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Die Aufhebung der Duma Sitzungen .
Lebhafte Gefechtsbewegung an der West -
front . — Nene feindliche Anstürme gegen

Höhe 18a » . — Erfolgreiche Stohzuge in

Ostgalizien . — Franzöfischer Angrist in

Mazedonien .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 13 . Miirz

1917 . < W. T. ». ) .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Tödlich von Arras machte » englische Abtrilungen nach Keuer -

Vorbereitung auf breiterer Front bei AcauratnS einen Borpoß ,
der verlustreich feh . schlug .

An der Ancre , zwischen Zlvre und Oise , westlich von Soissoos ,
in der Champagne und aus beiden Maasuferu war die Gefechts -

tätigleit lebhaft .
Nördlich der Avr « drangen französische Kompagnie « gegen

unsere Stellungen vor ; sie wurde » durch Feuer vor deu Hinder -

uissen zur Umkehr gezwungen .
Südlich von Ripont griffen die Franzose « nach Trommelfeuer

wiederum unsere Stellungen an . In zäher Gegenwehr wurde dir

heiß umstrittene Höhe 185 gegen überlegene Kräfte gehalten ; eng
begrenzten Raumgewinn am Südwcsthang crlanftr der Feind mit

blutigen Lpseru . ,
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des GearralfeldmarschallS Brin ,

Leopold Von Bayer » .

Mehrere Abschnitte läge » bei Narer Sicht »uter russischer
Artillericwirkuag , die kräftig erwidert wurde .

Nördlich der Bahu Zloezow —Tarnopol führte « unsere Stoß -
truppS mit Umsicht und Schneid ein Unternehme « durch , bei de «
3 Offiziere , ZAl Ruffeu gefaugrn , 13 Maschineugewehre erbeutet

wurden .

Auch bei BrzezonN und au der Narajowka brachte » uns Lor -

stoße iu die russischen Linien Gewinn an Gefaugenen und Beute .
An der

Front deS Generaloberst Erzherzog Joseph
und bei der

Heeresgruppe de » Geueralfeldmarschall »
von Mackensen

ist bei geringen Borfeldgestchteu die Lage unverändert gr -
blieben .

Mazedonische Krönt .
Zwischen Ochrida - undPrcspa - See griffen stanzisische Bataillone

unsere Strlluugeu au ; sie find abgewiesen worden .

Bombeuaugriff « unserer Flnggeschwad « ans Bahnhof Lertekop
südrstlich von Bodeua ) erzielten Treffer , die lauge beobachtete
Brände hervorriefen .

Der Erste Geueralquartiermrister .
Ludendorff .

stbenöbericht .
Amtlich . Berlin , 13 . März . Abend » .

Lebhafte Gefechtstätigkeit an der Anrre , ssidlich
der A v r e und iu der C h a m p a g o e.

Im Osten brachte ein Bor stoß an der

Raradowka über 25V Gefangene ei «.

Der österreichische öericht .
Wie » , 13 . März 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
I » Ran « südlich uud östlich von Brzezany mehrere er -

folgbringende Borfeldunternehmungc » .
Nördlich der von Zloezow nach Tarnopol führenden Bahn

holte » unsere Stoßtrupps 3 Offiziere , 320 Mann und 13 Ma -

fchincngewehre aus den russischen Gräben .

In Wolhynirn setzte stärker » Kampstätigkeit ei ».

Italituiicher Kriegsschauplatz .
Di « Geschütz - und Mineuwerfertämpfe auf der Karst -

Hochfläche und im W i p p a ch tale hielten Tag und Nacht a».

Auf der C i m « > i Costabrlla wurde ein schwächerer
italienischer Augriff abgewiescu .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Ja der Landenge zwischen O ch r i d a - und P r e S p a -

See schlugen österreichisch - uugarische , deutsche und bulgarische

Abteilungen rwrn französischen Borstoß zurück .

Der Stellvertreter de » ChetS beS GeueralstabeS
von Hoefer , Fcldmarschalleutnant .

*

Ereignisse zur See .

Am 12 . diese » vor Tagesanbruch hat eines unser « See -

stugzeuggrschwad « die «Uitärischeu Anlagen von B a l o « a an -

gegriffen uud Bombe » im Gesamtgewicht von 1200 Kilogramm
mit sichtlich « Wirkung abgeworfen . ES wurden auSgedehute
Brände beobachtet . Alle Flugzeug « find wohlbehalten eingerückt .

Flottenkommando .

Duma und Reichsrat .
Aufhebung « kr Sitzungen .

Petersburg , 12 . März . Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . Zwei kaiserliche Erlasse ord -

neu die Aufhcbuug der Sitzungen der Reichs -
d u m a und des R e i ch s r a t s vom 11 . März ab oud ihre
Wiederausnahme im April 1917 oder später
den austerordentlichen Umständen entsprechend au .

Die Hungerstiirme in den Strasten der russischen Städte
sind von Sturmfitzungen in den Häusern des Parlaments
begleitet gewesen . Nur lose Einzelheiten werden über das ,
was sich in Duma und Reichsrat begeben hat , bekannt : in der
Duma die Forderung Protopopows auf Jermehrung der
politischen Polizei und im Rcicksrat ein Zusammcnprall der
liberalen Opposition mit der Rechten , gegen die in einem
Atem der Vorwurf geschleudert wurde , sie lasse das Volk ver -
kommen und kämpfe nur für die Deutschen . Die Lebensmittel¬
not füllt die Straßen mit Aufruhr , und die Bourgeoisie , die
den Krieg mit Hilfe der deutschfeindlichen Schlagworte
von 1911 verewigen möchte , ist bemüht , die Sache der hun -
gernden Massen mit ihrer ausbeuterischen Sache zusammen -
zukoppeln . Wie ein Blitzlicht zuckt dieser Vorgang , der nur
ein einzelner ist . inmitten des Chaos auf .

Es ist zurzeit noch ganz unmöglich , die Bedeutung der
Aufhebung der Parlamentssitzungen zu zeichnen . Nur das
eine ist klar , daß die Kluft zwischen Regierung und Volks¬
vertretung von ihrer Breite nichts verloren hat . Aber der
Schlag der Regierung richtete sich gegen Körperschaften , die

sich mit großen Mehrheiten dafür eingesetzt haben , daß der
Krieg weiter währe . Führte sie den Schlag , iveil sie sich dieser
Begeisterung trotzdem sicher weiß , oder fing die Begeisterung
an . ihr fürchterlich zu werden ? Die Frage sei nur gestellt .
um anzudeuten , wie verwickelt der Zusammenhang der Auf »
Hebung der Parlamentssitzungen mit den Vorgängen der inne »

ren Krise Rußlands sei » kauo .

Zwei rutsche Zerstörer bombaröiert .
Berlin , 13 . März . Amtlich . Deutsche Seeflugzeuge

haben am 12 . März zwei russische Zerstörer der

Bistry - Klasse . die sich im Anmorsch auf C o n st a n z a bc -

fanden , mit Bomben angegriffen und zur Umkehr ge -
z w u n g e n. Zwei Bombentreffer auf Vor - und Hinterschiff
eines Zerstörers wurden einwandfrei , beobachtet .

Der Chef des Adntiralstabs der Marine .

A '

Neuer Ministerwechsel in Gesterreich -
Ungarn !

Graf Clam - Martinitz soll gehen , meldet die »Frank -
furtcr Zeitung " . Als Nachfolger >vird Graf C z e r n i n ge -
nannt , der seit wenigen Wochen das Ministerium des Aus¬

wärtigen verwaltet . An dessen Stelle werde Graf Stefan
T i S za treten , der seit 1911 die Geschicke Ungarns leitet .
Das Ministerium Tisza « verde von einem KoalitionSkabinett
mit Grafen Julius Andrassy an der Spitze abgelöst
werden .

Politische und parlamentarische Zustände in beiden Reichs¬
hälften des Donaustaates sind ungeklärt und unbestimmt .
Der häufige Ministerwcchscl ist der anschauliche Ausdruck ,
daß weder eine feste Orientierung gefunden , noch der richtige
Mann zur Ueberivindung aller Widerstände entdeckt wurde .

Heiüe chinesische Kammern für Abbruch
der Heziehungen .

Peking , 11. Mörz . sReutermrldung . ) Das Abgeordneten -
hau » hat in geheimer Sitzung die Politik der Regierung einschließ -

lich des Abbruchs der Beziehungen zu Deutschland
mit ein « Mehrheit von 300 Stimmen gutgeheißen .

Aach einer Melduug des „ L. - A. " . aus Rotterdam genehmigte
auch der chiuestsche Senat mit 158 gegen 37 Stimmen die Regie -

ruugbpalitik zum Abbruch der Beziehungen mit

Deutschland .
Der Druck der Entente hat also gesiegt !

Potsöam - Spanöau - Gsthavel -
■ lanö .
Heute wird im Reichstagswahlkreise Potsdam - Spandau -

Osthavelland gewählt . Die Wahl , die sich hier vollzieht , steht
einzig da in der Geschichte . Zwei Kandidaten bekämpfen
einander , die bis vor kurzem beide noch ein und derselben
Partei angehörten : der Sozialdemokratie ! Von ihnen aber

ist jetzt nur noch einer Mitglied der sozialdemokratischen
Partei , und das ist der Gewerkschaftsbcamtc Genosse Emil

Stahl . Es ist selbstverständlich , daß Sozialdemokraten
keinen andern wählen können als ihn .

Jede Stimme , die in Potsdam - Spandau gegen Stahl
abgegeben wird , bedeutet einen Abfall von der Sozial -
demokratie und eine Schivächung der Arbeiterbewegung . Ein

paar tausend Stimmen für Mehring « vären ein Schaden für
die Partei , aber für niemand ein Nutzen . Denn die Gruppe
oder Sekte , die Mehring als ihren Kandidaten präsentiert , ist
ein lebensunfähiges Gebilde , von dem bald nach Kriegsende
jede Spur verweht sein «vird . Splitterzeug fiir den Schutt¬
haufen der Weltgeschichte !

Die Gruppe , die in Potsdam - Spandau gegen die Sozial
demokratie im Vorkampf steht , «vird zwar von der sogenannteu
»Arbeitsgemeinschaft " unterstützt , ist aber mit dieser nicht zu
verwechseln . Bekanntlich haben sich die von der Partei ab -

gespMweü Elemente wieder in ' diel Gruppen «cspalien . i >ü
einander so heftig befehden , wie sie gemeinsam die Partei ve

kämpfen . Der regellose , zügellose , disziplinlose Kampf
aller gegen alle , das ist es , was diese Scktenschwärmer
an die Stelle der Einigkeit setzen wollen , die bisher immer

noch die Mutter aller Erfolge gewesen ist !
Jeder , der sich eine neue Theorie austüftelt , bildet eine

Partei für sich I Jeder , der mit der Tattik der Partei in

einer bestimmten Frage nicht einverstanden ist , gründet eine

Sondcrorganisation I Wohin würden «vir kommen , « venu nach
solchen Grundsätzen verfahren würde ? Binnen kurzem würde
die Arbeiterbewegung zum Gespött ihrer Gegner werden !

Die »Arbeitsgemeinschaft " erklärt , mit der Sozialdcmo -
kratic in der Frage der Landesverteidigung übereinzustimmen ,
sie stimmt aber mit ihr in der Frage der Krcditbeivilligung
nicht übercin , also geht sie hin und gründet eine Sonder -

organisatton . Die „Arbeitsgemeiilschast " und die »Spartakus -
gruppe " sind «vieder in der Frage der Kreditbewilligung ewig ,
aber in der Frage der Landesverteidigung gehen ihre Mei¬

nungen auseinander : also müssen sie jede für sich eine

»Organisatton " haben . Und «vieder links von der SpartakuL -
gruppe steht die Gruppe „ Internationale " , deren Wortführer
sich neuerdings für den unbeschränkten U- Boot - Krieg bc -

geistern . Aber das alles sind keine Organisationen , die

Aussicht auf Bestand haben . Es sind nur Blasen , die aus
dem Hexenkessel unserer vielbewegtcn Zeit aufsteigen , um zu

zerplatzen .
Der Gegenkandidat des Genossen Stahl ist von der

„ Spartakus " - Gruppe aufgestellt . Man hat fiir ihn
Stimmen zu fangen gesucht , indem « nan darauf hinwies , daß
er der Geschichtsschreiber der sozialdemokratischen Partei und

ein grundgelehrter Mann sei. Das
�bestreitet ihm niemand ,

aber bekanntlich sind es manchmal die gescheitesten Leute , die

die größten Dummheiten machen !
Die sozialdemokratische Partei in Potsdam - Spandau

kämpft nicht gegen Mehrings Person , sondern gegen die vek -

schrobene Idee , die er augenblicklich vertritt . Und auch da »

tut sie nicht aus Freude an solchem Kampf , sondern ans

bitterer Notwendigkeit .
Hätten jene Wähler , die Mehring ihre Stimme geben

«vollen , eine Borstellung davon , wie die Wahl Mehrings aus
das Ausland wirken müßte , sie « vürden sich noch rasch
eines anderen besinnen . Aber soviel sollte heute doch jeder
«visicn , daß die Gegner durch Ablehnung des deutschen

Friedensangebots den Willen gezeigt haben , Deutschland
niederzukämpfen , sein Gebiet zu verstümmeln und seiner Be¬

völkerung Kriegsentschädigungen aufzuerlegen . Eine Nieder¬

lage Deutschlands nach dem Willen der Gegner würde seinen
Zusammenbruch und seine völlige , dauernde Verelendung
herbeiführen . .

Das ist das Ziel der Gegner ! Und jede Stimille , die

für Mehring abgegedcir wird , «vird drüben als ein Zeichen
dafür ausgelegt »Verden , daß dieses Ziel erreichbar ist .

Es kommt gar nicht darauf an . ob diese Auslegung richtig ist
oder nicht .

'
Aber « nan muß mit der Tatsache rechnen , daß

jede Sttmme . die hier gegen die vermeintliche deutsche Er¬

oberungspolitik abgegeben «vird , drüben als Hilseleistnng auf -

gefaßt «vird für die feindliche , gegen Deutschland gerichtete
Eroberungspolittk . Und vor solcher Hilfeleistung soften wir

nns hüten 1 Die andern sind ohnehin an Zahl vier - biL fünfmal so

stark wie wir . Sie brauchen nicht noch Hilfe von innen .

Genosse Stahl wird sich der sozialdemokratischen Fraktion



im Reichstag anschließen . Die sozialdemokratische Fkaktion ist
aber die einzige , die wirklich für den Frieden gearbeitet
hat . Kann in Deutschland etwas zur rascheren Herbeiführung
des Friedens geschehen , so kann es nur durch die große sozial
demokratische Fraktion bewirkt werden , nicht durch die kleine

Gruppe der „ Arbeitsgemeinschaft " und erst recht nicht durch
Mehring , der links von der „ Arbeitsgemeinschaft " zusammen
mit dem Abg . Rühle eine Zwcimännerfraktion bilden würde .

Es ist zuzugeben , daß die unerhörte , noch nicht da -

gewesene Parteikonstellation des Wahlkreises auf manchen
Wähler verwirrend wirken kann . Denn der Kandidat der

sozialdemokratischen Partei wird auch von den bürgerlichen
Parteien unterstützt , während sein Gegner von ihnen bekämpft
wird . Aber auch diese seltsame Erscheinung ist nur eine

Wirkung des Krieges , die sich nach seinem Abschluß nicht
wiederholen wird . Ucberall , auch in Potsdam - Spandau ,
wird dann wieder die sozialdemokratische Partei mit den

- bürgerlichen Parteien um den Sieg zu ringen habe » . Wenn
bann die Partei in Potsdam - Spandau gespalten und zer -
splittert ist , wird der Kreis eine sichere Beute der Gegner sein .

Je weniger Stimmen für den Absplitterungskandidaten
abgegeben werden , desto größer ist also die Aussicht , den
Kreis später im Kampfe gegen die Gegner der Partei zu be -

haupten .
Gewiß ist auch das Elend deS Krieges , sind die E r n ä h -

r u » gssch Gierigkeiten Gründe des Unmuts genug , und
io könnte mancher glauben , er könne gegen die bestehenden
Zustände durch die Wahl Mehrings schärfer protestieren als

durch die Wahl Stahls . Aber es sind doch gerade die

Gewerkschaften — deren tätiges Mitglied Stahl ist — ,
die den allerschärfsten Kampf gegen die Mißstände in der

Bolksernährung ' ftihren , und diesen Kampf mitzuführen ist
Genosse Stahl als Praktiker der Arbeiterbewegung besonders
geeignet . Auch hier gilt es : was durchgesetzt werden kann ,
das können nur die Partei und die Gewerkschaften ,
das kann nur daS große Ganze der Arbeiterbewegung
durchsetzen . Politische Eingängerei aber bennag n i ch t s' l

Darum kann uns — so unerfreulich dieser Wahlkampf
an sich war — auch der Sieg Stahls freuen und er wird

uns uni so mehr freuen , je vollkommener er sein wird . Denn
es gilt , einen Anschlag auf die innere Ge -

' chloffenheit der Arbeiterbewegung ab¬

zuwehren , es gilt zu zeigen , daß die Sozialdemokratie
auch nach dem Kriege eine mächtige , aufwärtsstrebende Partei
sein ivird und nicht ein wirrer Haufen , der durch Uneinigkeit

und Gruppenstreit zur Ohnmacht hinabsinkt .
Wer gegen Stahl stimmt , zerschneidet damit daS Band ,

das ihn mit der sozialdemokratischen Partei verbindet und
kann sich ehrlicherweise nicht mehr als Sozialdemokraten be

zeichnen . Denn für die S vzialdemokraten im Kreise
Potsdam - Spandau - Osthavelland gibt es keinen anderen Kandi -

baten , als den Kandidaten der Einigkeit : den

Genossen Emil S t a h l I

die Bewaffnung öer amerikanischen
Handelsschiffe .

Washington » 13 . März . ( Reuter . ) DaS Staats

departement hat allen fremde « Vertretern hier
, rnitg e teilt , daß die a m e r i k a « i s ch e » S ch i ff . e , die

die dentsche Scesperre durchfahre » , zum Schutze
des Schiffes » nd der an Bord befindlichen Personen b e
rn affn e t sei n w e rd e « . ES ist nicht klar , ob die

Bewaffnung obligatorisch sein wird , doch wird daS
Marine Ministerium alle Schiff « bewaffne « ,
die um eine Bewaffnung bitte » .

Washington , 13 . März . Reutermcldung . Das Staats -

departement hat
'

beschlossen , fremde Handelsschiffe
aus amerikanischen Häfen ausz uklarieren , selbst wenn

sie sowohl v orn wie hinten bewaffnet sind .
»

Washington , 13 . März . Reutermeldung . Die Arbeiter -

orgamsationeu des Landes haben durch ihre Vertreter ein -

nimm ig ihre Dien sie auf jedem Tätigkeits -
gebiet a u g e b o t e n , falls die Vereinigten Staaten in

den Krieg gezogen würden .

Bei
'

dieser Rcutermeldung hat man an die von Sam

Gompers geleiteten Gewerkschaften zu denken . Im Verlauf
des Krieges hat Gompers seine Haltung so gewählt und

deutlich ausgesprochen , daß man ihn durchaus als den Partei -
gänger Wilsons zu betrachten hat . Er steht auf dem Stand -

» unkt , daß die nationalen Verpflichtungen für die Arbeiter -

schast richtunggebend zu sein haben .

Teutschland « ud Amerika .

Graf B « r n st o rf ist gestern Abend mit seinem BoischaftS -
» « sonal in Berlin eingetroffen . In Kopenhagen hat er
MÜt dem Hauptschristleiter Eckardt vom „ Hamburger Fremdenblatt '
ein Gespräch gesührt , in dem er sagte :

„ Alle amerikanischen Behauptungen über
deutsche Intrigen in Haiti , Kuba , Kolumbien usw .
sind Märchen . Ich kann auf das bestimmteste erklären , daß , so -

lange ich den Posten deS Kaiserlichen BolschaiterS in Washington
bekleidet habe , niemals auch nur das leiseste Anzeichen zu meiner
Kenntnis gelangt ist , daß die Kaiserliche Regierung die Politik der

genannten und anderermittel - und südamerikanischer Staaten in einem
i ? « Union feindlichen Siune zu beeinflutzen versucht hat . In ganz
Mittel - und Südamerika , insbesondere auch in

Mexiko , haben wir stets ausschließlich Wirtschaft -
: ich e Ziele verfolgt und selbst die Pflege der großen Wirtschaft -
Iichen Interessen , die wir in allen diesen Ländern besitzen , haben
wir zuweilen hintangesetzt , um die Empfindlichkeit der Bereinigten
Staaten zu schonen , selb st in dem Augenblick , wo die
deutsche Regierung den Entschluß faßte , den uneingeschränk -
t e n U - Boot - Krieg zu beginnen und wo sie nach der

bisherigen Haltung der amerikanischen Regierung mit der Verwirk -

lichung der wiederholten amerikanischen Kriegsdrohungen rechnen
mußte , hat ihr als wichtigstes politisches Ziel die Auf -
rechterhaltung der Neutralität der Bereinigte . «
« taaten vorgeschwebt . '

Länge und öl Grad 34 Minulen nördlicher Breite mit Bomben

zum Sinken gebracht wurde . Die ganze Besatzung ist gerettet .
Kristiania , t2 . März . ( Meldung deS Norwegischen Telegramm

Bureaus . ) Der Haugsunder Dampfer Lars F o st e n ä S
wurde in der Nordsee außerhalb der Gefahrzone versenkt . Die
Mannschaft wurde in Pembroke gelandet .

Das Grimstader Segelschiff Silas ( 730 Dr . - Reg . - T. )
wurde versenkt .

Der ChristianSsuuder Dampfer A S b j ö r n ( 34öS Br . -

Reg. - T. ) wurde in der Nordsee außerhalb der Gefahrzone versenkt .
Ein SchiffSofstzier wurde getötet , drei Leute sind krank oder ver -
wnndet . Das Schicksal der übrigen Besatzung ist unbekannt .

DaS Tvede st rander Segelschiff S p a r t a n ( 228 ? Br .

Reg . - T. ) wurde außerhalb des Nordseesperrgebietes versenkt . Die
Mannschaft wurde in Irland gelandet .

»
Rotterdam , 12. März . Am Donnerstag wird eine Anzahl von

Frachtdampfern von hier nach New Dork abfahren , um Lebens
mittel für die Regierung zu holen .

Stockholm , 12. März . Stockholm ? . Dagblad ' erfährt aus

Gotenburg , daß man dort mit dem Plan umgehe , die Schiffahrt
zwischen Schweden und Holland wieder aufzunehmen . Zwei neue

Feuerschiffe sollen durch die freie Zone zwischen dem deutschen
und dem englischen Sperrgebiet den Weg weisen .

Von der Schweizer Grenze wird der „ Kölnischen Zeitung "
gemeldet : Der New Aorker Korrespondent ist ermächtigt
mitzuteilen , daß Wilson und seine Minister der Meinung sind .

daß der Krieg mit Deutschland innerhalb eines Monats ans -

breche » wird .
_

der Krieg auf öen Meeren .

Seesperre unü Versenkungen .
Haag , 12. März . Das Korrespondenzbureau erfährt , daß das

Fischerfahrzeug Plaardingen Nr . 100 in Hoek van Holland die Be -

wtzung d « S norwegischen Dampfers Thode Nogelend ( 4352

Br . - Reg . - To . ) gelandet hat . der gestern nachmittag ungefähr um

4 Uh « von einem deutschen U- Voot in L Grad VS Minuten östlicher

13. März . ( Frkf . Ztg . ) Da nach deutscher amtlicher
Mitteilung vom 13. März ab die nördliche Fahrrinne , die
bei Udsire verbreitert worden ist , absolut sicher sein wird ,
wird das holländische Motorschiff GaMa von Rotterdam am

genannten Tage die Reife über Halifax nach New Dork
antreten .

Ver Umkreis öer U- Soot - Wirtungen .
DaS Stockholmer „ SvenSka Dagbladet ' schreibt : ReuterS Be -

hauptung , daß die U- Boot - Blockade der Saloniki - Expeditio « unge «
fährlich sei , steht in direktem Widerspruch mit den Tatsachen . Die
U- Boot - Gefahr im Mitlelmeer wird am besten beleuchtet durch die

Verlegung des Güterverkehr ? auf französische und italienische Eisen -
bahnen .

Laut „ TempS ' besprach der ' Zentralkongreß der französischen
Reeder vorgestern die Frage der staatlichen See -
Versicherung gegen KriegSschaden . Seit einem
Jahre habe der U- Boot - Krieg die Seevrrficherungen derart in die
Höhe getrieben , daß trotz der augenblicklichen ungeheuren Fracht -
preise die Reeder nicht mehr auf die Kosten kämen . So
sei kürzlich für einen Kohlendampfer von England nach Frank -
reich eine Seeversicherung von 120 000 Frank verlangt worden ,
während der Taxwert der Fracht nicht 60 000 Frank überstiegen
habe . Diese Umstände müßten zur Lahmlegung der gesamten
Handelsflotte und in deren Gefolge zu Mangel und . Teuerung
führen .

Das Zentralkomitee sei der Ansicht , daß durch den von der Re -
gierung in der Kammer eingebrachten An trag auf staatliche
Beteiligung von 3 Proz . für Dampfer und 4,3 Proz . für
Segelschiffe keine Besserung erzielt werden könne , weil der
Ausgleich zwischen den Kosten und der Einnahme nicht hergestellt
werde . Man stehe vor der Wahl , entweder «ine obligatorische
billige Staatsverficherung einzurichten oder neue Teuerungen auf sich
zu nehmen .

Der Ausschuß der französischen Kammer für den Seekrieg nahm
am Montag einen Vorschlag Goude a», der die Regierung
auffordert , unverzüglich eme Oberleitung zu schaffen , die
damit beauftragt ist , einen Bertridianngs - und AngriffSiintersccboot -
krieg ins Leben zu rufen und nachdrücklich . zu führen .

. Stockholms Dagblad " schreibt : Die deutsche Äincnlegung an
der Küste von Ceylon und Südafrika sei ein erstaunlicher Beweis für
die rücksichtslose deälsche Energie . Die englischen RationierungS -
bestimmungen und die Klagen der französischen Kammer beweisen ,
daß die nüchtern Denkenden in beiden Ländern nicht den Glauben
teilen , daß der U- Boot - Krieg seinen Kulminationspunkt bereits
erreicht habe . Es sei noch immer ungewiß , wann der KriegSouS -
Bruch mit Amerika zu erwarten stehe .

die Neutral ! tätsprobe öer princeß Melita .
WolffS Bureau teilt mit : Nach Meldungen aus Holland wenden

sich einige Zeitungen gegen daS Wolffsche Telegramm , das der

deutschen Oeffentlichkeit Ausschluß über die Rechtslage gab , die in -

folge Einlaufens des englischen bewaffneten Dampfers Princeß
Melita entstanden war . Die Zeitungen melden aber gleichzeitig ,
daß nach der amtliche » Ertlärung deS holländischen Marinestabes
Princeß Melita am 3. März abends in Hoek von Holland eingelaufen
und erst nach der ausdrückliche » Aufforderung dazu wieder aus -

gelaufen ist . Am 6. März fei sie dann wegen angeblichen Waffer -

mangels und Krankheit an Bord wieder eingelaufen .
Dazu sagt WolffS Bureau : Nickt ? ist bester geeignet , die Recht ? »

auffassung , wie sie in WolffS Telegramm zum Ausdruck kam , zu unter -

stützen , als diese Feststellung . Princeß Melita , ein bewaffnetes
und deshalb ein einem Kriegsschiff gleichzustellende ?
Schiff hat hiernach mit voller Abficht und ohne durch Havarie
oder sonst gezwungen zu sein , einen holländischen Hafen an -

gelaufen und hat sich hierfür auch nicht einmal , wie früher gemeldet
wurde , auf Wassermangel oder Krankheit an Bord berufen . Ein
Blick in die niederländische Neutralitätserklärung zeig « aber , daß
damit der Tatbestand der I�ebertrelung de ? Art . 4 erfüllt war , daß
also eine offensichtlich « Verletzung der nieder -

ländischen Neutralität vorlag .

Englands grimmigste Gefahr .
Die große Rede über die U- Boot - Gefahr , die L I o y d

George am 23 . Februar im Unterhause gehalten hat , ist
jenseit der englischen Grenzen nur in kurzem Auszuge be -
kannt geworden . Aus dem genauen Wortlaut hört man jetzt
einiges durch den Mund des Staatssekretärs Dr . H e l f f e -

r i ch , der sich darüber zu - einem Vertreter des Budapefter
„ Az Est " aussprach . Dr . Helfferich sagte u. a . :

. Lloyd George liebt die Offenheit . Er hat seinem Parlament
ohne Umschweife gesagt , daß unser U- Boot - Krieg die grim »
migste Gefahr ist , die England je bedroht hat . Er hat zwar
die Hoffnung ausgesprochen , daß es gelingen möchte , Mittel zu
finden , um die U- Boote wirksam zu bekämpfen , aber er hat hinzu »
gesetzt : . Wir wären verbrecherischer Tollhert schul -
dig , wenn wir un ? auf diese Hoffnung verlassen
wollten . " Es war für mich eine Genugtuung , daß Lloyd George
öffentlich in fast allen Punkten die Richtigkeit meines Urteils über
die Verhältnisse bestätigte , auf die wir unsere Zuversicht beim
U- Boot - Krieg setzen . Er hat bestätigt , daß im abgelaufenen
Jahre nur noch eine Tonnage vön 30 Millionen
Tonnen die englischen Häfen gegen 30 Millionen Ton -
neu im letzten FriedenSiahte anliefen , und daß zirka die

Hälfte der englischen Flotte durch unmitelbare Kriegszwecke in An -

fpruch genommen ist . Er hat anerkannt , daß es nur ein Mittel
gibt , der grimmigsten Gefahr zu entgehen , nämlich , daß England sich
mit aller Schleunigkeit von aller Einfuhr unabhängig macht . "

Dr . Helfferich bezweifelt durchaus , daß England imstande
sei , die Einfuhr an Holz und Eisenerz durch Steigerung der

eigenen Produktion wettzumachen . Woher sollen die Arbeits -

kräfte kommen ? Drittens die Lebensmittell Dr . Helfferich
fährt fort :

„ Lloyd George stellt fest, daß 70 bis 80 Prozent des
englischen Bedarfs an Zerealien durch das Aus -
la n d gedeckt werden , und er fügt hinzu : „ Im gegenwärtigen
Augenblick find unsereLebensmittelbc stände niedrig ,
alarmierend niedriger , als sie jemals zu dieser I ahr c s -
zeit gewesen sind . " Man hätte das bei Kriegsbeginn ins Auge
fassen müssen ; jetzt müsse in sechs Wochen geschehen , was vor zwei
Jahren hätte geschehen können . „Jetzt ist der Pflug unsere Host -
nung . " Nach Lloyd George kann England der „ grimmigsten Ge -
fahr " nur entgehen , wenn das britische . Weideland umgebrochen
und mit Getreide , Kartoffeln und anderen nützlichen Dingen he -
stellt wiodi Er will alles bewilligen , was Belsen kann , das Ziel zu
erreichen : Mindestpreise für sechs Jahre , Mindestarbeitslöhne usw .
. . Das Land ist sich jetzt klar , wie nie zuvor über die Lebenswichtigkeit
des Ackerbaues für die Gesamiheit . Und was auch kommen möge , der
Ackerbau wird niemals wieder von irgendeiner Regierung bernach -
lässiat werden . " Die Erkenntnis kommt zu spät . Die
Winterbestellung ist erheblich hinter derjenigen der Vorjahre zurück -
geblieben . Die Frühjahrsbestellung wird das kaum einholen können .
Auch wenn , wie englische Zeitungen berichten , die Pflüge des Nachts
bei Azethlenlicht arbeiten , l ' loch weniger aber ist es möglich , in . den
wenigen Wochen , die noch zur Verfügung stehen , einen nennens -
werten Borsprung in der Anbaufläche gegenüber den früheren
Jahren zu gewinne « . Ganz abgesehen von sein Mangel an Arbeits -
kräften , Arbeitsvieh und Tüngemitielir Aber selbst , wenn die
Energie eines Lloyd George das Unmögliche möglich machen sollte :
Bis zur nächsten Ernte bleibt England auf die ZU -
fuhr von außen angewiesen , in einem Maße ivjc
nie zuvor ; und hier werden unsere U- Boote die Lebensader des
Jnselreichs treffen . "

England , sagt der Staatssekretär , sei also dazu ge -
kommen , sich selbst zu blockieren , nachdem seine Blockade gegen
die Zentralmächte versagt habe . Aber auch die Selbstblockade
werde ihm nichts helfen . Lloyd George hoffe durch rigorose
Einfuhrverbote für alles , was irgend überflüssig ist . sich den

Griffen der deutschen U- Boote zu entziehen . Er tröste seine

Bundesgenossen , daß es besser sei , die für sie wertvolle Aus -

fuhr zu verlieren , als den Krieg . Womit er zweifellos recht
habe . „ Aber sie werden beides verlieren . "

Dr . Helfferich faßt seine Zweifel an Lloyd Georges Rech -

nung in den Schlußworten zusammen : „ Alles in allem ver¬

mag Lloyd Georgs mit seinen rigorosen Maßnahmen kaum

mehr als UA Millionen Tonnen fü r d a s I a h r

zu sparen . Das sind ZProzentdecTonNage . die
England in Friedenszeit anlie f . " Daran sei zu
ermessen , auf wie schmaler Grundlage Lloyd GeoygeS Hofs -

nung beruhe , der „ grimmigsten Bedrohung " Englands Hörr
zu werden . _

der neue Ansturm auf tzöhe 1S5 .

Ter englische Angriff bei Beanraine .

Berlin , 13 . März . ( W. T. B. ) An der Höhe 18ö s ü d -

lich Ripont haben sich die Franzosen abermals blutige
Köpfe geholt . Nach verhältnismäßig ruhig verlaufenem Vor -

mittag griffen sie nach außerordentlich heftiger Feuer -
Vorbereitung mit allen Kalibern um 4,30 Uhr nachmittags
die dortigen neuen deutschen Stellungen mit überlegenen
Kräften an . Vorübergehend gelang es ihnen , auf dem Süd -

w e st h a n g der Höhe in ein schmales Grabenstück ein -

zudringen . In erbitterten Nahkämpsen wurden sie wieder

zurückgeworfen und nur ein kleiner Teil des Grabens blieb

n ihrer . Hand . Die Höhe 185 selbst ist fest , i . n
d e u t s ch e m Besitz . . Die Eiffelturm - Meldung vom 13 - März
1 . 50 Uhr vormittägs , welche die Eroberung deS deutschten
Grabens in Breite voll 1500 Meter und die Eroberung Lcr

Höhe 185 meldet , entspricht nicht den Tatsachen .
Der gemeldete Angriff der Engländer südlich don

Arras bei Beauraine wurde in drei Sturmwellen vor -

getragen . Die erste Welle der englischen Sturmkolonpen , der

es in raschem Ansturm gelungen war . in den deutschen
Graben einzudringen , wurde im Nahkampf vollkommen ver¬

nichtet . Die zweite und dritte Welle wurden noch vor de »

Hindernissen verlustreich abgewiesen . Ohne die Verluste der

ersten Welle verloren die Engländer fünfzig Tote und Ver -
wundete . Tie feindliche Unternehmung nördlich der . A v r c

in der Gegend der Straße Amiens — Roye scheiterte trotz

fünfstündiger Vorbereitung durch Attillerie - und Minenwerfer -

feucr unter schwersten Verlusten , noch bevor die Sturm -

kolonnen die . deütschen Hindernisse erreichten .

Der türkische Kriegsbericht .
Koustantinopel , 13. März . Generalstabsbericht vom 12 . März .
Keine neue Nachricht von den beiden Tigrisfronten

und von der p e r f i f ch e u F r o n t. ES versteht sich trotzdem , daß

die dortigen Operationen planmäßig verlaufen .

Kaukasusfront . Am gestrigen Tage herrschte auf unserem

linken Flügel starke Patrouillentätigkeit . Auch fanden beiderseits

Erkundungen statt . Wir schlugen Versuche , die der Feind unter den ,

Schutz heftigen Artillerieseuers gegen unseren äußersten linken

Flügel unternahm , vollständig ab .

Bon den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis .
Der Stellvertretende Oberbefehlshaber .



Der bulgarische Kriegsbericht .
Srfia , 12. März . Bulgarischer Heeresbericht vom 12. März .
Mazedonische Front . Starle feindliche Abteilungen ver -

suchten nach regerer Artillerievorbereitung in dem schmalen Raum

zwischen Ohrida - und Prespasce vorzugehen , sie wurden jedoch auf «
gehalten . Oestlich vom PreSposee bis zur Terna lebhaftes Artillerie -
teuer . Im Cernabogen drang eine deutsche Jnfantcrieabteilung in
die feindlichen Schützengräben und brachte Gefangene zurück . Aus
der übrigen Front spärliches Artilleriefeuer , an der Struma outzer -
dem auch Patrouillengefechte .

Rumänische Front . Bei Jsaccea vereinzelte Artillerie «
s ch ü s s e ; östlich von Tnlcea Postengeplänkel .

*

Rumänischer Heeresbericht vom 10. März . An der
ganzen Front von Dorna Watra bis zum Schwarzen
M e c r hat sich die Lage nicht geändert . Man meldet Patrouillen -
gefechte und lebhafteres Geschützfcucr aus der Gegend am Ciobanu -
flutz . wo wir einige Gefangene machten . An der Putna und am
Serelh zerstreute unsere Artillerie feindliche Arbeiter , die Schützen -
graben befestigten .

Gefangenenaustausch mit Gnglanü .
Berlin , 12. März . ( Amtlich . ) Tie Durchführung des uneingc -

schränkten U- Boot - Krieges und die dadurch hervorgerufene Ein -

jtellung oder Beschränkung des Dampferverkehrs zwischen Holland
und England wird auf den Austausch deutscher Kriegs » und Zivil -
gefangener aus England leider nicht ohne Einfluß sein . Jede
sich bietende Gelegenheit wird aber benutzt werden , um
den weiteren Austausch zu ermöglichen . Die englische Re «

gierung ist rechtzeitig verständigt , daß die Transporte der beider »
seitigen AuStauschgefangencn durch das Sperrgebiet auf den

ireigegebencn holländischen Raddampfern von
Zouthwold nach Blissingen und umgekehrt oder außerhalb der den
Lazarettschiffen gesperrten Zone mit Lazarettschiffen nach Frank -
reich — Schweiz und umgekehrt bewirkt werden können .

Das System
öes preußischen Lanöwirtsthastsministers

vor öem Ausschuß öes Reichstags .
Ter Ernährungsausschuß des Reichstags besprach in seiner

Sitzung vom Dienstag die Denkschrift der Regierung ,
betreffend die wirtschaftlichen Maßnahmen .

Ebert tSoz . ) erörtert die Notlage , in der sich gegenwärtig die
Städte befinden . Es fehle an Kartoffeln und an einem Ersatz
dafür . Wie will man die ans dem Lande noch vorhandenen . . Lebens -
mittelbestände erfassen ? Meine Freunde sind der Meinung , - daß
auf dem Lande noch große Bestände sind , die zur Be -

friedigung der Bedürfnisse der städtischen Bevölkerung heran ge -
zogen werden können . Es sollten Maßnahmen in Ausficht genom -
inen werden , um den heimlichen Aufkauf von Nahrungsnntteln
auf dem Lande zu unterbinden . Für die Kartoffeln muß eine
neue Verteilung vorgenommen werden , denn einige LieferungS -
verbände haben erklärt , daß sie keine Kartoffeln mehr zur Ver -

mgung haben . In dem Falle würden die Bezirke , die aus diesen
Verbänden beliefert werden , in arge Bedrängnis geraten .

v. Batocki : Der Zweck der Bestandaufnahme , die gegenwärtig
vorgenommen wird , ist , eine gerechte Verteilung nach de »

testgestellten Beständen vorzunehmen . Die Erklärung der Liefe -
rungsverbände ist nicht so tragisch zu nehmen . Es sind noch Kar -
loffeln vorbanden . Tie Sonderzuführung von Lebensmitteln in

die Städle bat ibre Bedenken . Sie verführt den Landwirt zum
Verkauf , während er die Waren abliefern soll . Für die Ver¬

sorgung fehlt damit jede Uebefficht . E « muß überraschen , daß die

Kreise , die sonst immer entschieden für die Höchstpreise eintraten ,
iept dieser Versorgung da » Wort reden . Gegen Versorgung in
steinen Mengen werde nicht energisch vorgegangen , aber es haben
Leute ihre Dienstboten h i n a u s g e s cht ck t, die Fleisch
und Butte : aufkauften , obwohl in diesen Kreisen weniger Bedürf -
tigkeit vorhanden ist . Man kann auch den Handel nicht fassen , der

versucht , die Waren zu hohen Preisen unterzubringen . Die

Schwerstarbeiter müsien eine besondere Berücksichtigung erfahren .
Die Grenze zu finden , ist sehr schwer . Man verhandele gegen -
wärtig mit den Gewerkschaften , um eine allgemeine Ab »

grenzung festzusetzen .
Wurm tÄrbg . ) : Tie Vorschriften über die Berücksichtigung

der Schwerstarbeiter sind ungenügend . Tie BetriebSunternehmcr
helfen sich damit , daß sie überhaupt keinen Unterschied machen , um
Beschwerden aus dem Wege zu gehen . Die Rationen für die Groß -
üädte müßton größer bemessen werden als für die Kleinstädte ; denn
irr der Kleinstadt ist eine Versorgung noch eher möglich .

Böhme ( natl . ) polemisiert

gegen den preußischen Landwirtschaftsminister .

Seit der Tätigkeit des ÄriegSernährungSamtS ist zu konstatieren .
daß dem Interesse der kleinen Landwirte mehr Rechnung getragen
wurde . Tagegen hat sich früher besonders der Einfluß des preußi -
ichen LandwirtschastSministerS gerichtet . Fortgesetzt habe man sich
g. ' gen eine bessere Verteilung der Futtermittel wenden muffen und
fubei den Widerstand d » S LandwirtschaftSministers gefunden ,
der mehr für die Interessen des Großgrund -
befitzes seinen Einfluß geltend vi achte . Er könne
nicht sagen , daß in den Kreisen , die er vertrete , irgendein Vertrauen
für den preußischen Landwirtschaftsminister vorhanden sei , und
stelle fest , daß es durchaus nicht im Interesse der Lartdw - irtschaft
lag . als in kurzsichtiger Weise 1915 die Kartoffelhöchstpvois « bis auf
8 M. für den Zentner gesteigert wurden . Die überspannten Preis «
sind auf den Einfluß von jener Seite zurückzuführen .

Hoff ( Vp. ) : Das Hin und Wider in den Debatten des preußi -
' chen Landtages sei nicht erfreulich . Maßnahmen , die für unsere
VolkSetnährung sehr ungünstig wirken , sind vielfach auf den Ein -
fluß des preußischen Landwirtschaftsministerioms zurückzuführen .

Schmidt - Berlin ( «oz . ) : Die Kritik , die der preußische Land -
wictschaftSministrr an der Eingabe der Gewerkschaften geübt hat ,
nötigten ihn zur Abwehr . Die Fraktion behalte sich die BeHand - -
tung der Sache für das Plenum vor . Die Gewerkschaften haben
in der Eingabe behauptet , daß der preußische LandwirtschaftS -
minister der Bat er aller Hindernisse in der Lebens -
Mittelversorgung sei . Dafür können wir als Beweis angeben , daß
man sich so ziemlich gegen alle organisatorischen Maßnahmen im
Reich , die wir gegenwärtig haben , aufgelehnt hat : die Einführung
der Brotkarte , die Festsetzung von Höchstpreisen für Vieh , die
Flcischkarte , die Rationierung von Butter und Fett sind nur im
Widerspruch gegen den preußischen Lautaoirtschastsminister
durchgesetzt worden . Mit hohen Preisen wollte man dort die
Rationierung vornehmen , ein System , das uns in den Abgrund
gestürzt hätte . Gegen eine Festsetzung der Kartoffelhöchstpreise
und gegen die Rationierung hat man sich mit aller Entschiedenheit
gewandt . Unter diesem

unheilvollen Einfluß

irrA uns die Leiden , die der Mangel an Nahrungsmitteln hervor -
gerufen , unausgesetzt erschwert worden . Wie kann man jetzt ver -
langen , daß den , Landwirten größere Bestände zur freren Ver -
rügung überlassen werden , wenn die städtische Bevölkerung über
r . ufstS verfügt ? ES fehlt im lendwirffchaftlichen Ministerium
jedes Empfinden dafür , waS im Interesse der VolZsernäbrung nötig
ist . Die Gewerkschaften haben von ihrem Vorwurf
nichtszurückzunehmen .

. Herold ( &) : Für die getroffenen Maßnahmen machen wir
da » KriegSernahrungSamt verantwortlich . Die Stellung de » Land -

wirtsehastSministers geht uns nicht ? art , denn wir wissen gar nicht ,
welche Stellung das Ministerium im Bundesrat zu den einzelnen
Fragen eingenommen hat .

v. Falkenhauscn ( Vertreter des preußischen Landwirtschafts -
Ministeriums ) : Es sei ihm erwünscht , auf die in der Oesjentlichkeit
vielfach hervorgetretene falsche Auffassung einzugehen , als ob ein

Gegensatz zwischen der preußischen Verwaltung und dem Reich be -

stehe , das sei durchaus nicht der Fall . ES sei nicht richtig , daß der
preußische Landwirtfchaftsministcr gegen Höchstpreise für Getreide
war . Im Gegenteil , er hat mit dem Bund der Landwirte diese
Forderung begünstigt . Die Preise konnten erst eingeführt werden ,

nachdem der Handel organisiert war . Auch die Fleischkarte konnte
erst später Eingang finden . Das Landwirtschaftsministerium stand
allerdings auf dem Standpunkt , daß es besser gewesen wäre , wenn
die Gemeinden die Fleischkarten eingeführt hätten . Wenn man im

vorigen Jahre keine Höchstpreise für Kartoffeln festgesetzt hätte ,
so wäre es überflüssig gewesen , « in VerfütterungSdcrbot zu er -
lassen . Er versichert , daß es ihm am liebsten wäre , die Preise so
tief zu senken , wie in Fricdenszeiten . Denn politisch wird es den
Landwirten nicht angenehm sein , wenn ihnen nachher diese Preise
vorgerechnet werden . An die Möglichkeit , jetzt mit dem freien
Handel auszukomme » , denkt niemand . Mit dem Zwang allein er¬
reichen wir nur einen Zustand , der sich . fortgesetzt verschlimmert ,
und der gut « Wille muß ausreichend sein , um die Landwirte zur
Abgabe ihrer Erzeugnisse zu veranlassen ; das Zwangsshstem ver -
ärgert nur die�Leute . Ter preußische Landwirtschastöminister hat
sich immer an den guten Willen der Landwirte ge -
wandt und glaubte , damit den besten Erfolg zu haben .

Die weitere Debatte wurde auf Mittwoch vormittag vertagt .

politische Ueberflcht .
Abgeordnetenhaus .

Eisenbahnerfragcn .
Das preußische Abgeordnetenhaus - hat am Dienstag zu -

nächst den Etat der Eisenbahnverwaltung in zweiter Lesung
beendet . Tie Debatte , die sich völlig in Einzelheiten verlor ,

drehte sich in der Hauptsache um Wünsche auf Gewährung
von Lohnerhöhungen und Teuerungszulagen
der Beamten und Arbeiter , Wünsche , denen auch die Re -

gierung eine gewisse Berechtigung nicht aberkennen konnte .
Namens der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft
machte sich Abg . Paul H o f f m a n n - zum Fürsprecher
der Arbeiterforderungen , wobei er sich allerdings nicht
auf diesen Punkt beschränkte , sondern darüber hin -
aus auch Ausführungen allgemeinpolitischen Charakters
in dem sattsam bekannten Sinne machte und sich auch
in Betrachtungen über das Verhältnis der Verwaltung
zum neugegründeten Eisenbahnerverband erging , die von

Sachkenntnis nicht getrübt waren . Vielleicht hat der Abg .
Hoffmann die Freundlichkeit , den Beweis dafür zu erbringen ,
daß das Entgegenkommen gegen den genannten Verband nur

für die Zeit des Krieges gelten soll .
'

Bemerkenswert ist es ,
daß der konservative Abg . W a l l b a u m , der selbst eine

führende Rolle in der christlichen Gewerkschaftsbetvegung
einnimmt , den Minister gegen Verbände , die nicht auf das

Streitrecht ausdrücklich verzichten , scharf zu machen suchte .
Nach Erledigung einiger weiterer kleinerer Etats vertagte

sich das Haus auf Mittwoch . Am Mittwoch soll der Etat des

Herrenhauses und der des Abgeordnetenhauses beraten Iverden .
Der von uns mitgeteilte nationalliberale Antrag auf Reform
des Herrenhauses kommt erst nach Beendigung des Etats ge -
sondert auf die Tagesordnung .

Regierung und HerreuhauS .

Zu der auf der Tagesordnung der Miffwochsitzung des

Abgeordnetenhauses stehenden Debatte über das

Herrenhaus , die sich insbesondere mit den Vorgängen
in der letzten Sitzung des Herrenhauses beschästigen wird , er -

fahren wir , daß am Dienstagabend das S t a a t s m i n i «

sterium eine Sitzung abgehalten hat , um zu dieser
Debatte Stellung zu nehmen . In Abgeordnetenkreisen weiß
man nichts darüber , ob der Ministerpräsident an der heutigen
Debatte teilnehmen wird . Es heißt , daß wahrscheinlich der

Vizepräsident des Staatsministeriums » Eisenbahnminister
von Brcitenbach , eine Erklärung abgeben dürste .

Tie Taktik der Kanzlerfronde .
Die . National - Zeitung ' veröffentlicht eine Zuschrift von « maß -

gebender Stelle der nationalliberalen Fraktion im Abgeordneten -
hause ' , durch welche der innere Zusammenhang zwischen dem

Borstoß des Herrenhauses in der Diätrnfrage und den übrigen
Aktionen der Gegner der . Reuorientierung ' klar dargelegt wird . Di «

Zuschrift bekennt offen , daß der jüngste nationalliberale Antrag
auf Reform de « Herrenhauses als eine Antwort auf die Ablehnung
der Diätenvorlage zu betrachten fei . Man brauche zwar die Rede
des Trafen Dorck zu Wartenberg nickt zu überschätzen , ober die

symptomatische Bedeutung der ganzen Aktion sei nicht zu ver -

kennen ;
Der Vorstoß des Herrenhauses richtete sich gegen die ganze

sogenannte . Neuorienlierung ' und gegen den Reichskanzler ,

terrn
von Bethmann Hollweg , sowie den Minister des

nnern , Herrn von Loebell . Wie es heißt , wird das Herren -
haus bei seinem nächsten Zusammentritt seine U- Boot - Resolution
abermal » zum Anlaß nehmen , um einen Vorstoß in
gleicher Richtung zu wiederholen .

Eine zweite Zuschrift auS parlamentarischen Kreisen an da »

gleiche Blatt sieht gleichfalls den inneren Grund für den Vorstoß
des Herrenhauses darin , daß die Regierung bereits jetzt an der

Neugestaltung deS preußischen Wahlrechts arbeite ,
wa » den Konservativen nicht unbekannt sei . Deshalb versuchten sie
mit allen Mitteln , den Abschluß dieser Arbeiten zu hintertreiben .
Lange Zeit hindurch hätten sie den Kampf gegen den Kanzler mit
Mitteln geführt , die sie auS einer Kritik der äußeren Politik ge -
nommen hätten .

Nunmehr , wo dies nickt mehr aufrecht zu erhalten ist , begibt
man sich auf ein andere « Gebiet und hat dazu auch schon
den ersten Schritt getan . ES ist Wohl fraglos , daß weitere
Schritte folgen werden , und die Taktik , die eingeschlagen
werden soll , liegt bereit » jetzt so ziemlich klar zutage .

Daß weitere Borstöße folgen werden , ist anch unsere Meinung .
Bor ollem sind sie zu erwarten , sobald die Regierung
wirklich die Wahlrechtsvorlage einbringt , was ja wohl erst
nach dem Kriege geschehen soll . Aber trotzdem wäre schon

heute sehr nützlich , zu erfahren , wie sich die Regierung zu verhalten

gedenkt , wenn alSdann etwa jede Wohlreform auf dem preußischen

Wege zunächst an jener lknbelehrbarkeit scheitern sollte , die das

Herrenhaus eben noch bei der Diätenvorlage gezeigt hat und die

man logisckerweise bei größeren Angelegenheiten noch weit mehr
befürchten muß . _

Z E . G . und Abgeordnetenhaus .
Wie s. Z. gemeldet , hat daS Abgeordnetenhaus folgenden , von

allen bürgerlichen Parteien unterstützten Antrag v. Heydebrand

einstimmig angenommen :

Die Königliche StaatSreglerung wolle in der berstZrkieu

Staats - haushaltSkonrmission darüber Auskunft geben , wie bei der

jetzigen politischen Lage die Versorgung des inneren Marktes

durch die Zentraleinkaufsgesellschaft gefördert wird .

Zur Entgegennahme der in diesem Antrag gewünschten Ans -

künfte trat der verstärkte Staatshaushaltsausschuß des Abgeord¬
netenhauses Dienstag vormittag zusammen und hielt eine mehr -

stündige Sitzung ab . Eö wurde beschlossen , über die Verhandlungen
einen amtlich festgestellten Bericht auszugeben .

Lekte Nachrichten .
Die zweite Sitzung öer Duma .

Kopenhagen , 12. März . ( W. T. B. ) Tie zweite Reich «-
duniafibung bot da ? gleiche Bild wir die vorhergegangene : Aeußer -
liche Ruhe bei stärkster innerer Bewegtheit . Ter Kadett Milju -
to w verurteilte die allgemeine politische Taktik der Regierung . Seit
dem Schluß der vorigen Tagung ist in der inneren Lage eine schwer -
wiegende Aenderung vor sich gcgangcn . Ter innere Frieden ist jetzt
notwendiger denn je , da wir uns in dem entscheidenden Abschnitt
des Krieges befinden . Ta « Land strebt nach einer inneren Organi -
sation , doch die Regierung , die nnr um die eigene Existenz besorgt
ist , steht in diesen Bestrebungen eine Gefahr für sich . Rittich »

System der Lebensmittelversorgung erbrachte gegen -
über den Ergebnissen des gleiche », Zeitraums im vorigen Jahre
einen großen Mißerfolg . Die Lage ist ernst , wir wolle »
den wahre « Zustand des Landes nicht verschweigen . Sobald die

Gefahr besteht , daß die Früchte der ungeheuren BolkSopfer durch
die Unfähigkeit der Regierung vernichtet werden , wird daS Boll

sein Schicksal in die eigenen Hände nehmen . Neberall hat jene
vatrivtische Unruhe Platz gegriffen , die unsere Rettung sein wird .
Sobald daS Land zur Einsicht gelangt , daß mit

dieser Regierung der Sieg unmöglich ist , wird es

ohne sie zu siegen trachten .
Ter Sprecher der Arbeitergruppc KerenSkij führte aus :

Man erzählt unS , daß die Kräfte des FeindcS im Abnehmen sind .
aber auch wir werden schwach . Tie Stimmung der Boltemassen
sinkt mit unheimlicher Raschheit ; wir erleben in unserem Bater -
lande eine noch nie dagewesene BerwirruNg . DaS ganze Wirtschafts¬
leben des LandcS ist ruiniert , rs ist f » weit gekommen , daß die

Kohlentransporte zwischen den einzelnen Govvernements von be -

waffnetrn Wachcabteilungcn beschützt werden mußten . Wir be -

finden uns in dem gleichen Zustande wie Paris zur Zeit der großen
Revolution : überall Desorganisation und Demo -

ralisation . Stürmer , Rittich und Protopopvw setzen die Ar -
beit SuchovilinowS fort . Dieser desorganisierte den Verteidigung « -
apparat , jene desorganisieren die Wirtschaft deS Landes . Protopo -
pow zerstörte die Organisation des gesellschaftlichen Lebens » nd
brachte Ine Presse in einen Znstand vollkommener Stummheit . Das
Transportwesen ist vollkommen desorganisiert , die Industrie ver -
nichtct , die Regierung verwirklicht die Theorie der Antimilitariste »,
den Krieg durch Desorganisation und Zerstörung unmöglich zu
machen . Krrenskij wendet sich gegen die imperial » st i -

schen Kriegszirle des Progressiven Blockes : Ihr
wollt als Resultat des Krieges Konstantinopel , aber die anarchische
Tätigkeit der Regierung schafft ganz andere Resultate ; die Zeit '
ist vorbei , da man a » S unserem Lande einen Organismus schaffen
konnte , der imstande gwvesrn wäre , Heldentaten zu vollführen .

Ihr scharet euch um das Ideal deS Imperialismus , im Bcrein
mit der Regierung bauet ihr Utopien und strebet unerreichbaren
Zielen zu , ohne die Loge de « Landes zn bedenken . Räch drei
Kriegsjahren ist es endlich Zeit , diese Ziele zu
liyuidierei » , wir müssen Bedingungen schassen , daß unser Botk
seine Meinung frei heraussagen darf , wie in Deutschland und Eng -
land . Eure Kriegslosnngen und Eroberungs -
tendenzen werden vom Volk mißbilligt , das Volk
will mitsprechen , wenn über seine Zukunft bestimmt wird . Laßt das
Boll zu Worte kommen , und teilt nicht das Bärenfell , bevor ihr den
Bären habt .

Ter Sozialist Tkobelew begründete die Interpellation
wegen der Verhaftung der Arbeitergruppe des Kriegsindustrielen -
Komitces und führte aus : Tie Liquidation der Arbeitergruppe muß
als Beginn der Vernichtung der gesellschaftlichen Organisationen
überhaupt angesehen werden . In der jetzigen Zeit können die Ar -
heiter nicht schweigen , sie werden dir Möglichkeit sin -
den , ihren Willen durchzusetzen .

Bon den Preffeftinrmen über die zweite Dumasitzung ist sehr be -
merkenswert der Ausspruch des Kadettenorgans „ Retsch " , daß
Kerrnskij in der Frage der Kriegsziele zwar nicht die volle Zustim -
mung der Duma gefunden habe , daß jedoch in breiten Volksschichten
sowie in gewissen Gruppen der Intelligenz KrrenSkijS
Standpunkt sehr populär sei . „ Retsch " beklagt die ltn -

einigkeit der russtschen Gesellschaft in solch wichtiger Fsage . „ Ruß -
kaja Wolja " kommt auf RittichS Ausführungen zurück und meint ,

Rittich hätte zwar das Bestehen eines LebenSmittelchao »
nicht zugegeben , doch wirkten feine Mitteilungen im Taurischrn
Palais über den Stand der Lebensmittelversorgung des Landes auf

jeden beängstigend . Unser Fehler ist , schließt „ Rußkaja Wolja " , daß
wir uns einbilden , gegen den deutschen Militarismus zu kämpfen ,

gegen uns steht das ganze vereinigte gutdiszipliniertr und klug
organisierte deutsche Bolk .

Der Feldzug in Dcutsch - Ostasrika .

London , 13 . März . ( t . lt . ) In einer Unterredung mit dem
Korrespondenten des Reutrrschen Bureaus gabGeneralSmuts
die Erklärung , daß der Feldzug in Dcutsch - Ostafrika so ziemlich
als beendet angesehen werden kann . Nur die Regenzeit im
März und April verzögert noch den vollständigen Abschluß der Opc -
rationen , aber noch der Regenzeit werden die Deutschen zur Ueber -
gäbe oder zum Ausweichen auf Portugiesisches Gebiet gezwungen ,
woselbst portugiesische Truppen in Bereitschaft gehalten werden .
Alle südafrikanischen Truppenabteilungen haben mit einigen Aus -
nahmen Deutsch - Ostafrika bereits verlassen , so daß der Feldzug
nunmehr durch Eingeborrncn - Bataillone zur Beendigung kommen
soll . Nach Abschluß der Kampfhandlungen werden diese anderswo
Berwendur . g finden .

WaS die ReichSkriegSkonferenz in London anbelange ,
so hoffe und erwarte der General , daß diese die Regierung in dem
bevorstehende « Kampfe , bei welchem olles auf dem Spiel stehe , kxäf -
tigen werde .

Keine Ministerkrise in Oesterreich .

Wien , 13 . März . ( „ Franks . Ztg . " . ) Die in den letzten Tage »
verbreitete » Gerüchte über einen bevorstehenden Wechsel auf dem
Posten des Ministeriums des Beußern werden heute von derselbe »
Quelle auS dementiert .

Kohlenstapel in , Ruhrrevier .

Essen , 13. März . ( „ Franks . Ztg . " / » Nach der letzten Be -
standsaufnahmc lagern auf den dem Rhcinisch - Wcstfälischeu Kohlen -
syndikat angeschlossene » Zechen etwa 3 Millionen Tonne « Kohle » ,
Koks und Briketts , die sich infolge der großen Versand -
schwirrigkeiten der letzten Zeit dort angesammelt habe » .



Gewerkschaftliches .
von öer Praxis üer werkvereine .

Noch immer lärmen die Eelbcn über angebliche Zurücksetzung ,
TerroriZmuö usw . . weil sie jetzt als Arbcitervertrctcr nicht an -
erkannt werden . Ihr Organ , « Der Bund " , zetert in seiner letzten
Nummer nicht nur gegen unsere Gewerkschaften , sondern auch gegen
die Äampsgeiverkschaften . . schwarzer " Färbung . Er prahlt wieder
mit den 28t ) 000 Mitgliedern , die die Wirtschaftsfriedlichen aufzu¬
weisen hatten , und wie furchtbar diese durch Legicns Behauptung ,
sie seien von den Unternehmern gekauft , beleidigt worden wären .

Ein Viitglicd eines Werkvercins , das angibt , durch den Krieg

umgelernt zu haben , sendet uns in einer Zuschrift dazu einige
Kommentare . Es behauptet , daß von den angeblich 280 ( XK) Mit¬

gliedern nicht 1000 übrig blieben , wenn sie nicht durch kolossaleii
Druck in die Vereine getrieben würden . Die Kollegen selbst , der

Meister , der Betriebschef , der Arbeitsnachweis — sie alle zwingen
direkt und indirekt den Arbeiter in den Werkvevein . Der Arbeits -

Nachweis , der 50 Pf . Gebübr erhebt , prüft den Arbeitsuchenden erst

auf L>erz und Nieren , welcher Organisation er angehört . Hat der

Arbeitsuchende diese Probe glücklich überstanden , dann folgt das

zweite Verhör im Betrieb . Der Bevollmächtigte sagt : „ Sie brauchen
dem Berein nicht beizutreten , aber lesen Sie sicb das Statut durch . "
Der Vertrauensmann wird schon deutlicher . Und » venu das nicht

zieht , kommt der Meister : . . Mir ist es ja ganz egal — aber der
Herr Oberingelucur wünscht , daß alle Leute von seiner Abteilung
Mitglieder des Werkvereins siich . Bei einer Aussperrung werden

Sie ja auch nicht ausgesperrt . " Liegt dem Arbeiter etwas an der

Arbeitsstelle , so ist er nach diesem „ sanften " Druck wohl oder übel

gezwungen , seinen Beitritt zu erklären . „ Man fängt sich vor

seinen Kollegen an zu schämen , zieht sich von allem zurück und ver -
liert jedes Interesse , läßt die Arbeiter der anderen Betriebe für

sich die Kastanien aus den , Feuer holen und gibt sich zufrieden mit
den auf „ friedlichem " Wege dann erreichten niedrigeren Löhnen . " —

So der bekehrte Werkvereinler . Seine Charakteristik der gelben
Bewegung ist zwar nicht neu , sie zeigt aber wieder einmal , was es
mit de - Prahlerei über die große Mitgliederzahl in Wirklichkeit auf
sich hat .

Die Macher der gelben Bewegung tun sich viel darauf zugute ,
daß die »oahre Stimmung in den Betrieben den Werkvereinen zu -
geneigt ist , wie das insbesondere bei den geheimen Wahlen zu den

Arbeiterausschüssen zutage trete , tso schreibt jetzt auch wieder der

„ Bund " mit Emphas e :
„ Die geheimen Wahlen , bei denen große Mehrheiten der Ar -

beiterstimmen auf die Listen des Werkvereins fielen , haben jeden -
falls bewiesen , daß die große Mehrheit der Werkvereins - Mitglieder
mit Bewußtsein sich losgesagt hat von den kampfgewerkfchaftlichen
Prinzipien und treu zu ihrem Werkvevein hält . Umgekehrt ist es
eine allbekannte Tatsache , daß die große Mehrheit der Mitglieder
der „ freien " Gewerkschaften nur durch Zwang und brutalen Terro -
rismus bei diesen festgehalten wird . Daher auch der kolossale Mit -

gltederschwund in der Kriegszeit , als die Zwangskettc notgedrungen
etwas lockerer gelassen werden mußte ! " ,

Das ehemalige Werkvereinsmitglied , das in einem großen Be -
triebe der Berliner Metallindustrie arbeitet , schreibt uns dazu , daß
in dem Betriebe , in dem er beschäftigt wird , abteilungsweise gc -
wählt wird , so daß die Firma immer einen Meister gegen den
anderen ausspielen kann . Der Meister hat dann das größte Jnter -
esse daran , . . gute Wahlen " in seiner Abteilung zustande zu bringen
und die „ Verdächtigen " abzuschieben . „ Würde die Direktion den
Berein an die Lust setzen (sie wird sich hüten ! ) , dann verlöre der
Berein unter Garantie innerhalb acht Tagen 90 Proz . seiner Mit -

giieiwr " , schreibt unser Einsender .
Uebcr roten und nun auch schwarzen Terror zu spektakeln und

mit den 280 000 Mitgliedern zu paradieren , steht also nach diesem
Bekenntnis eines , der die Praxis kennengelernt hat und aus der

Schule plaudert , den Gelben urid ihren Gönnern schlecht an .

SerNn anS UmgegenS .

DaS Hilfsdienstgesetz und die Angestellten .
Um für die Wahlen von Angestelllenausschüssen zu wirken , hatten

22 Verbände von kaufmännischen und technischen Angestelllen am
Montag eine gemeinsame Versammlung nach dem Lehrervereiushau '
am Alexanderplatz berufen . Die Angestellten waren dem Ruie m
so großer Zahl gefolgt , daß der große Saal samt den Nebenräumen
nicht ausreichte , um alle Erschienenen aufzunehmen . Die Abficht
der Einberufer , in einem anderem Saale desselben Lokals eine
zweite Versammlung abzuhalten , scheiterte an dem Widerspruch des
überwachenden Polizeibeamten . So mußten denn viele , die sich
nicht mebr in den überfüllten Saal hineindrängen konnten , unver -
richteter Sache veimkehrei ! .

Als erster Referent sprach ReichStagSabgeordneter Legten . Er
schilderte den Zweck sowie den parlamentarischen Werdegang de ?
HilfsdienstgcsetzeS und zeigte , daß es infolge der praktischen Mit -
arbeit der Arbeitervertreter im Reichstage manche Verbesserungen
zugunsten der Arbeiter und Angestellten erfahren hat . Besonders
wies der Redner darauf hin , daß das Gesetz für die kaufmännischen
und technischen Angestellten in den dem Hilfsdienst zugerechneten
Betrieben einen Fortschritt gebracht habe , indem es die Einsetzung
von Angestelltenausschüssen vorsiebt . Sache der Angestellten sei
es nun , sich dieser Einrichtung in ihrem Interesse zu bedienen .
Das könne jedoch nur dann in wirksamer Weise geschehen ,
wenn die Macht der Organisation für die zweckmäßige
Ausführung der betreffenden Gesetzesbestimmungen sorge . Das
Gesetz — so schloß der Redner — bat den Zwcch Deutschland vor
einer Niederlage zu bewahren . Wir hoffen , daß dies Ziel bald
erreicht und das Hilfsdienstgesetz damit außer Kraft treten wird .
Was von unserer Seite zur Erreichung dieses Zieles und zur Durch -
fübrung des Gesetzes getan werden kann , das haben wir getan und
werden eS weiter tun . Wir erwarten aber , daß man dem Emp -
finden , dem Rechts « und Selbstbewußtsein der Arbeitnehmer Rech -
nung trägt .

Der zweite Referent . HanS B e ch l h , ging namentlich auf
die Verbältniffe der Angestellten und auf die Rechte ein , die ihnen
das Hilfsdienstgesctz gibt . Auch er bezeichnete die Einsetzung von
AngestelltenauSschüffen als einen Fortschritt und forderte , daß solche
Ausschüffe nun auch in allen dem Gesetz unterstehenden Betrieben
gewählt werden . ES widerspreche dem Sinn des Gesetzes , wenn ein
Ausschuß , weil er dem Leiter des Betriebes nicht gefällt , von diesem
aufgelöst wird , wie eS in eine Fabrik in Spandau geschehen
iei . Eine Schwäche des Gesetzes fei es , daß der Erlaß von
AuSsübrungSbestimmungen über die Tätigkeit der Ausschütte
den Landeszentralbehörden überwiesen werde . Das babe zur
Folge , daß die SluSfübrungSbestimmungen nicht nur sehr der -
schieden , sondern in manchen Fällen auch reckt unzweckmäßig
seien . So weisen die AuSführungSbeftimmungen für Preußen die

Einberufung und Leitung der Angestelltenausschüsse den Arbeitgebern
zu. Dadurch würden die Ausschüsse zu einer bloße » Dekoration
ohne praktischen Wert gemacht . Der Redner betonte , daß sich die

Angestellten gegen ihnen ungünstige Entscheidungen des Ausschusses
an die Schlichtungsstelle wenden können . Das sei besonders von
Wert , wenn es sich um die Verbesserung der GebaltS « und Arbeits -

hedingungen bandelt . Wenn die Schlichtungsstclle entschieden
habe, ' daß sich die Angestellten durch Ileber�anz in einen
anderen Betrieb verbessern können , dann stehe der Auf -
aabe der bisherigen Stellung nichts im Wege . Diesen

Umstand könnten die Angestellten also zur Verbesserung ihrer Lage ,
die oft schlechter sei als die der Handarbeiter , ausnutzen . Ein Vor -
Wurf könne den Angestellten hieraus nicht gemacht werden , haben
doch manche Unternehmer den Krieg als eine günstige Glegenheil
zur Erlangung materieller Vorteile benutzt .

Nachdem noch eine Vertreterin der weiblichen Angestellten in

ähnlichem Sinne gesprochen hatte , nahm die Versammlung ein -
stimmig eine Entschließung an . in der es heißt :

Die Versammlung der Privatangestellten Groß - BerlinS bedauert
es im . Interesse einer reibungslosen Durchführung des Hilfsdienst -

gesetzeS lebhaft , daß zahlreiche Firmen die Ausschreibung der Wahlen

zu den BctriebSansschüssen außerordentlich verzögern . Sie richtet
deshalb an das Kriegsamt die dringende Bitte , sich für
die Festlegung einer

'
bestimmten Frist einzusetzen , inner -

halb derer die Wahlen erledigt sein müssen . Die Ber -
sammelten erheben ferner entschiedenen Einspruch gegen eine

SatzungSbestinnnung , die von einer Reihe staatlicher
Betriebe für die Ausschüsse getroffen worden ist und die dem Leiter
des Betriebes da » Recht gibt , den Angestelltenausjchuß jederzeit aus -

zulöien . ES kann keinem Zweifel unterliegen , daß dw Betriebs -

auSschüsse für dieselbe Zeitdauer gewählt find , die als Geltungs -
dauer des Gesetzes selbst vorgesehen ist . Jede vorherige Auflösung
durch den Arbeitgeber bedeutet einen Verstoß gegen das Gesetz .
Das KriegSanu wird gebeten , auch hier die notwendigen Garantien

gegen Wlllkiirrechle der Unternehmer zu schaffen .

Die in den Album - , Mappen - und Galanterieietriebrn beschös -
tigtcn Arbeiter und Arbeiterinnen hielten am Montag eine Branchen -
Versammlung ab . die vom Buchbinderverband einberufen war und
in der die weitere Gestaltung der Lohn - und Arbeits ver «
h ä l t n i s s e besprockien wurde . Den Anlaß gab der nahe bevor -
stehende Ablotis des Tarifs , der bereits im Jahre lssll abgeschlossen
wurde . Wie Sauer aussührle , blieb der Tarif ein Flickwerk .
Bewilligt wurde damals für männliche Zeitlöhner ein Minimal -
stundenlohn von 60 Pf . und für weibliche ein solcher von
35 Ps. . während die Akkordpreise binnen einer bestimmten
Frist so gestaltet werden sollten , daß jeder Atkordarbeiter
mindestens einen Durchschniilsstundeiwerdienst von 66 Pf .
und jede Alkordarbeiterin einen solchen von 40 Pf .
erzielen sollte . Bielfach haperte es aber an einer ordnungsmäßigen
Durchführung der tariflichen Abmachungen . Die Arbeiter be -
schätligten sich schon voriges Jahr mit dem Ablauf des Vertrages ,
sie kündigten den Tarif jedoch nicht , weil mil einem baldigen Kriegs «
ende gerechnet und weil obue die im Felde siebenden Kollegen ein
neuer Tarif nicht abgeschloffen werden sollte . Man beschränkte sich
auf die Forderung von Teuerungszulagen . Als solche wurden im

März vorigen Jahres bewilligt 10 Pi . für die Stunde für mann -
liche und 6 Ps . für weibliche Lohnarbeiter , sowie 10 Proz .

Diese Teuerungszulage war bei ihrer Be -
die Teuerungsverhältnisse schon überholt , so
in , August eine erneute Zulage fordern mußte .
ab 15. Januar dieses Jahres zugestanden . Sie

bestand in einem zehnprozentigen Aufschlag auf die einschließlich der
früheren Teuerungszulage erzielten Verdienste . Eine Berechnung
ergicbt , daß sich durch beide Zulagen der Minimalstundenlobn für
männliche Arbeiter aus 77 Pf . erhöhte , und das nach sechs Jahren .
DaS sind Löhne , die Arbeiter in anderen Berufen schon in Friedens -
zeiten hatten . Redner meint , daraus müßlen die Forderungen
fußen , die aus Anlaß des bevorstehenden Tarifablaufs zu erheben
wären . Denn ohne weiteres sei klar , daß trotz der zweimaligen
geringen Teuerungszulagen die jetzige Entlohnung heute bei weitein
nicht den Anforderungen des läglichen Lebens entspricht .

Nach einer Diskussion wurde einstimmig eine Resolution an -
genommen , die sich im Sinne dieser Ausführungen ausspricht und
durch die die Branchenleitung beauftragt wird , bei den in nächster
Zeil stattfindenden Tarifberalungen die Fordorung einer mindestens
bOprozentigen Teuerungszulage auf sämtliche in Friedenszeitcn gc -
zahlten Zeit - und Akkordlöhne der Fabrilantenvereinigung gegenüber
zu vertreten . — Weiter verpflichteten sich die

'
Versammelten .

energisch für den Anschluß der noch Fernstehenden an den Buch -
binderverband zu werben , um , falls notwendig , mit allem Nachdruck
für die ausgestellten Forderungen eintreten zu können .

für Akkordarbeit .
willigung durch
daß man bereits
Diese wurde erst
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71/, Uhr : Wacbeth .

_ _ _ _ _

Theater i. d. Königgratzerstr .
Hento 7 UIit zum 1. Male :

Totentanz ! IX . Teil .

Komödienhaut
71/j ; Die verlorene Tochter .

Berliner Thealer
7 " Uhr : Die tolle KomtcH .

Sessinij ' Theater .
Direktion ; Viktor Bamowaky .

7 >/suhr : Die Sorina .
Donnerstag : Reer Gjrat .

Deutsch . Künstler - Theater .
Allabendlich �i| t Uhr :

Die beiden Klingaberc .

URANIA T- J| f4V. ,r
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Im U- Boot gegen den Feind .
8 Uhr :

Der Balkanzug
und die befreite Donau .

Theater für Mittwoch , 14 . März .

Dentsches Opernbaas , Ctaarlottcnb .

ev. u. tD. Meistersinger!. Kllniliefg
Friedricb - WiNielmstädt . Tbeater .

7v : c . : Das Dreimäderlhaus .

« ebr . Herrnielll - Theater

VVjU. : Der Stolz der Familie

Kleines Theater

' v . u . : Der Raul derSahineriDtieti.
Komische Oper
7v , Uhr -. Die Dose Sr. Majestät .

Lustspielhaus
?' / , u. - Die schöne Kubanerin ,

Neues Operettenhaus
Schüfbd . 4a. Kassentel . : Nord . 281.

7V. u . : Der Soldat der Marie .

Metropol - Theater

Äi . : Oifi Csardastürslin .

Besldenx - Tbeater .

t�Die Warschauer Zitadelle .
Schiller - Theater O.

vi , uhr : Der Berr im Banse.
Schiller - Tb . Charlottenbs .

uruh�01 Johannes .
Thalia - Theuter .

7V. u . : Das Vagabundenmädel .
Theater am Nollendorfpl .
3' / « Uhi : Die Zanberflöte .

7>/ , ui * : Die Gulaschkanone .
Theater de » We » ten »

t ' /i u . : Die Fahrt ins Gluck
Trtanoa - Theater

v/t u. : Gill au! Hedwig acht

National Tkeater . Köp str 68
83, 87. 88, 19, I, II , 49, 45, IV , VI ,
28, 36, 37, V, 22, 6, Untctprunbb .
Inselbrücke , Stadtb . Jannowitzb : ücke.
Täol . gültig bis einschl . 25. März 1917 .
Ach. V,8 Uhr . Unbeschreibl . Erfolg !

Stndentenllcbctaen .
Operettenp . i 3 Akt. Infi . Dr . Zickel .

Musik von Walter Brommc .
Vorvk . d. Orig . - Bill . l0 >/ . - 2 u. ab. 6 U.

Hans Wassmann
nnd

üllebil Christensen
in

„ Lillebils Hochzeitsreise "
Inszenierung von
Max Reinhardt

Außerdem der

große März - Spielplan
mit

Oskar Sabo .

Balsch .
Donnerstag , 15. März 1917 ,

abends 7l/j Uhr ;

Gr. ffQhltiiigkEiMorstEllöüg
zum Besten der „ Franzer " .
Zur Beschaff , v. laebesgabon
f. d. im Felde steh . akt . Reg . ,
bezw . z. Unterstütz , v. Witwen
u. Waisen gefall , u. verst . Kam .
Das vorzügliche Marz - Programm ;

Jeiikagisehe LyDchJusür
dos Tom Jack in der Todesfessel ,

usw . usw . Zum Schluß :

Die versunkene Stadt .
Riesen - Pracht - Wasser - Pantomime

Apollo
« RKDRICHSTS - AM • PtR ' KOCHST »

Daa Theater ist gut geheizt

Täglich VjS Uhr :

Persönliche » Gastspiel

Wanda Treumann

Viggo Larsen

in ihrem Lustepiel :
„ Die Seheldangsehe " .

▼on William Kahn .
Vorher ; Das vollständig neue

V arle tE - Program m.

Reichshaiien - Tbeater .
Stettinor tziiinger

iaharet Felitorr
Anfang 77 , Uhr .

Sonntagnachmitt . 3 Uhr :
Vorstellung zu
ermäfi . Preisen !
Neues Programm
Für MMlärpcrs .
an denWochcntg
freier Zutritt zu
d. Stert . Sängern

Kose - TlieateT .
VI , Uhr :

Der fidele Bauer .

�Vaihsna - Theatef .
3' / , Uhr : Dornröschen .

77 . uhr : Das Glücksmädel .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37, Täglich 77 , Uhr .

Rnr »och bis Ä7 . März

Zwei keNeZeriiner
Vorher die März�Spezialitäte « .

Mittwoch , den 28. März . z. 1. Male :
Vl ' enn ' » ülailliftcrl weht .

Sonntag 4 Uhr : Tie Sache klappt .

ßsslast
» fiW . .r �JBBWB3gESa
Tägl . 7' / » Sonnt . 37 . n. Vi ,

Die neue Revue
in 5 Bildern :

Berliner Konzerthaus
Manerstr . 82 Heate Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert
des Berliner Kou Berthau » - Orchester »

Leiter : Komponist Frz . v. Blon .
Anfang 77 , Uhr . Einfritt 30 Pf. Anfang 77 , Uhr.

Freitag , den 16. März : Vaterländisches Konzert , veranstaltet von den

Reg . - Vereinon d. 10. Inf . - Brig „ Verein ehem . 12er Gron . rr. ehem . 52er .

Mus A, Sdiumano
Einlaß 7 Uhr . Anfang 77z Uhr .

Heute nnd tägBcb
Das eqnestrische Prcgramm .
Die neuen März - Spezialitäten
KiKmet , d. orientaL Wunder !
Adolf u. Coko , d. orig . Spaßmach .

Emilia Rase .
Antipoden - Spiele mit Hunden .

Vis Seeräuber .
Gr . Pracht >Aiisst . - Pant . i . 4 Akt .

Sonntags 2 gr . Vorst . , 3u . 77,U .
Nachm . 1 angehör . Kind frei ,

i' odes
weitere Kind halb . Preis .

lületts ab Frtg . a. d. Zirtnisk .

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . SB.

Täglich 77 , Uhr :

MutterUeho .
Donnerstag , den 15. März :

Benefiz für Hans Knispel :
B » mmc 1f rl tze .

Admlralspalast .

Schlittschuhläufer - Ballett
� a. d. Oper „ Oer Prophet "
Mar noch knrzc Zelt

' "�Ba . ' ieu Frau Fantasie.
Vorzügl Küche auf all . Plätzen .

fA Konz. Elnddshoter bis 117 , U

Possen • Theater .
Täglich 77 , Uhr :

Der fliegende Holländer .

Der alte Wold .

nganen . ngaiettei, RaniaMe
Engroa

F. Ernst Borcfa , Elsassorstr . 21.
4 iMkoboffr . B» tr » nlie ~ V

Franz Abraham
Hs. ' sz. M. isms - n. Rdm. rtr . nk ' ff . ll .
e. ItButalitr . St , Ecm . p . K�st. 13708
4 Bada - Onrtalfn b

üsfral -Ba! A. - . ??ÄLN? »

Diana - Bad
Passaoe - Bad
B »torm - Bad , Wian . r Btr . «
4 BAdr . f - o. Konmtor . l . n »

f Cwg?h�tno ?. ' " | BezugsgiieMen�VerzeSchgiisT
Otto W. 1K . Tr . ptow , KrfUlat . IC
latü . a . Cr. - Lieht »rf . ,Ci »«i «w. t »»
4 B » n » ao » w. MHmmlw . »
R. Baak « , Ktralia . r Str . M.
E. Kraal , I - aaufuMilr . tl .
a . £, Lance , Branneastr . ISS

4 Butte » ' . EIT , KKa » »

I Wilhelm G5bel 1
» oiceae FUlalaa� j

Miss Hüobs
48 sign « Ittollcwhift «

7S OoschBtte
in allen Stadtteilen Berlin »

• owie in Neukölln u. Treptow
Qeorflwdet 1892 .

F. Rlaaawattar , MlnlVtiawW . Ii .
6 . Belar , firtaarvrac 17-

Schröter , R.
4» PttlmitaalfHr « 43

August Holtz " eiÄ .
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aapfiahlt

MtötsMere
• rsten Ranges

J. Habels Brauerei
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4 Ür c ( je ( Tu » raTa riaen . ' P
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emprehlsasiah b. Eiakdur .
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Mbgeorönetenhaus .
80 . Sitzung . Dienstag . 13 . März lV17 ,

mittags 12 Uhr .
Am Ministertisch : t>, Breitenbach .

Zunächst wird das Ei ' enbahnanleihegesetz ohne Debatte an die
Budneikommiifion verwiesen .

hierauf wird die zweite Lesung dcS

Cisenbahnetats
fortgesetzt .

Äbg . Gotttchalk - Solingcn ( natl . ) trägt Beamienwünsche vor .

Abg . Paul Hoffmann ( Soz . Arbg . ) : ,
Tie Zustände bei der Berliner Stadtbahn sind unhaltbar

beionders aus der Sirecke noch Tberichöneweide mit dem starken
Arbeirerverkebr sind die Züge stets überfüllt . Züge und Warte »
räume sind ungeheizt . Die Löhne der Eisenbahnarbeiter sind zum
Leben zu wenig und zum Hungern zu viel . Auch die TeuerungS »
zulagen bedeuten nur einen Tropfen auf einen heitzen Stein . Man hat
in der Hauptsache nur schöne Worte für die Arbeiter . DaS einzige
Mittel was die Arbeiter haben , um sich zu helfen , das Koalitionsrecht ,
wird ihnen nach wie vor geraubt . Die Frauen werden jetzt sehr
gelobt , wenn der Krieg zu Ende ist . wird man an diese
Worte nicht mehr denken . Man verlangt von ihnen sogar militari -
scheu Grusi , auch sie sollen eingedrillt werden . So dauert die
L o h n d r ü ck e r e i und Bcrsklaoung der Eisrnbahnarbeiter an . ?iach
wie vor beißt es bei der Eisenbahn : Herren und Knechte . Dem
Eisenbahnerverband gegenüber har der Minister setzt etwas Eni -
gcgenkommen geübt , aber nur für die Zeit des Krieges . — Der
Redner ' childert sehr ausführlich einen Fall eines Kriegs¬
beschädigten und seiner Frau , die bei einem Eisenbahnunglück bei
Wildpark verletzt wurden , jetzt beide im Krankenbaus liegen
und denen die Eisenbahnverwallung schließlich den EerichlS »
Vollzieher ins HauS geschickt

'
bat . um die

Prozeßkosten zu pfänden . Ein höherer . Beamter habe dem Manne
erklärt : das Schicksal seiner Frau kümmere ihn
g a r nicht . Es komme aus den Buchstaben der Bestimmungen an .
iHört ! böri I bei der Soz . Arb . ) Neulich sprach der Minister de »
Innern dos Wort von dem neuen Geist , der mit dem alten Formel »
kram ausräumen soll . Ich frage den Eisenbahnminisler . ob er ein
solches Vorgeben seiner Untergebenen , das man nur als Gefühls »
robcit bezeichnen kann , billigt . Der Geist der Sieuonennerung
wird auch gekennzeichnet durch die neuen Steuern aus den
Verkehr . Das Proletarial hat kein Jnteresie an dem Völker -
gemetzel . Lassen Sie die Lasten des Krieges die Kreise tragen , i n
deren Interesse der Krieg geführt wird , die Milliarden
daran verdienen . sSchr richtig ! bei der Soz . Arbg . ) Wir ver -
langen

Beseitigung der vierten Klasse .

Warum tollen die Arbeiter gerade in Viehwagen fahren ?
Auch eine Auwrität wie Geheimrat Kirchhoff �bezeichnet die neue
Verkehrssteuer als verkehrSieindlich . Die Straßenbahn in Berlin
will noch ein besonderes Geschäft dabei machen , indem sie die Preise
rür das Publikum um wesentlich mehr erhöhen will , als die Verkehrs -
steuer dos bedingt . Für eine Beseitigung der ersten und vierten
Klasse tritt auch Geheimrat Kirchhoff ein . sHört l hört ! bei der
Soz . Arbg . ) . Bei Verwirklichung seiner Vorschläge aus Schaffung
von Reichssieuern würde die neue Verkehrssteuer überflüssig werden .
Tie preußische Reaktion will die Eisenbahn für Preußen als
melkende Kuh erhalten , die Kraut - und Schlotbarone sollen so vor
weiteren direhen Steuern bewahrt werden . Sie wollen ihre Klassen -
vorteil « ausrecht erhalten , das ist nur möglich unter dem
elende st en aller Wahlsysteme . Daher : Fort mit diesem
ganzen System . ( Bravo ! bei der Soz . Arbg . )

Abg . Wallbaum (k. ) :
Di « Ueberireibungen des Vorredners liegen nicht im Interesse

der Eisenbahnarbeiier . Wenn er behauptete , das Proletariat habe
an dem Krieg kein Interesse , fo erinnere ich an die gegenteiligen
Acußeruirgcii der sozialdemokratischen GeiverkschaftSführer . — Der
deutsche Eisenbahnerverband hat endlich vorläufig aus
das Streik recht verzichtet . Aber diese Frage kanu wieder auf -
tauchen und auf keinen Fall dürfte der Minister
Streikverbäude dulden . lieber den , Recht deS Einzelnen
steht die Sicherheit des Vaterlandes . Zur Erfüllung der berech¬
tigten Wünsche unserer Eisenbahner sind wir noch wie vor bereit .
( Seifall rechts . )

Abg . DrliuS ( Ap. j erörtert die Wünsche der einzelnen Beamten -
und Arbeiterklassen . ' Roch dem Kriege mutz da ? ganze Be -
' oldungssyslem geändert werden . Als L o k o m o t i v -
i ü b r e r dürfen nur wirklich tüchtige , geprüfte Leute beschäftigt
werden , schon mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit . ( Sehr wahr l
links . ) Bei den Lohnerhöhungen sind die Arbeiter mit den
g s r i ii g ft e z»: i - Ji h n e n am schlechtesten weggekommen .
Leider hm tsse Eisenbahnverwaltimg die Vertreter der Arbeiterschaft
nicht vor der Neuregelung der Löhne gehört : dann wären viele
Harterrvermieden worden . Das ( Sechs auf Streik haben die
Staatsbeamten und Arbeiter nicht . Dafür müssen sie besondere
Rechte erhalte », insbesondere Ausgestaltung der Ar -
b e i t e r a u S s ch ii s s e . S ch l i ch t u n g « st e l l « n. Auf Eingaben
an Etsenbahndireklionen belommen die Arbeiiervereine häusig
überhaupt keine Antwort — auch mir ist es so ergangen .
iHört ! börl ! links . ) Das entspricht nicht den Intentionen dcS
Ministers mid zwingt uns . alle einzelnen Beschwerdeir an die
O e f s e n t l i ch k e i t zu bringen . ( Bravo I links . )

UnlersiaatSiekreiär Hoff sagt wohlwollende Prüfung der vor -
gebrachten Wünscba zu .

Der Siienbahnclat wird bewilligt .
ES folgt der Etat de »

Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten .
Abg . Kaufmann ( Z. ) : Die Katholiken sehen mit gtoßer Bc -

sorgnis aus die Lage des Heiligen BaterS . Sw behalten
die Freiheit und Unabhängigkeit des Papstes fest im
Auge und werden gegebenenfalls dafür eintreten . ( Bravo I im
Zentrum . ) Zugleich danken wir . wohl im Namen dcS ganzen HauieS .
dem heiligen Vater für sein großherziges Wirken im Interesse aller
KriegSzesangenen . ( Lebhaftes Bravo ! im Zentrum . )

Äbg. Tturzyn - Zki ( Pole ) schlicß�sich diesem Dank im Namen der
Poleir an .

Der Etat wird bewilligt , ebenso der Etat der Allgemeinen
Finonzverwallung . Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr .
Etat des Herrenhauses , des Abgeordnetenhauses , Etats -

gcsctz.
Schluß Uhr . _

■

parlamentarisches .
Der Fideikoimiiisigesey - AnSschuß deS Abgeordnetenhauses bat die

Beraiung über den Abschnitt Stammggrer beendet . Auf An -

trag dcS Zentrums wurde die VerichuldungSgrenze ( daS Stamm -

drittel ) auf die Stammbälsle erhöhl und der SliftungSurkunde vor -
vedalten . sie noch weiter bi » auf drei Viertel zu erhöhen . Ferner
wurde der für die Bemessung der Siammgutgrenz « usw . maßgebende
ErrragSwert im Gegensatz zu den Bestimmungen de « Ergän - 1

zungSsteuergesetzeS dahin abgeändert , daß als ErtragSlvert
gelten soll der SSfache Betrag desjenigen Reinertrag ? , den da « 1

Grundstück bei Bewirtschaftung mit entlohnten Kräften
nachhaltig gewähren kann . Hierin liegt eine weitere Ver -
mehrung des zulässigen UmiangeS der Stammgüter .

Der Ausschuß rral dann in die Verhandlung des Abschnitts
über die F a m r l i e n st i f t u n g c n ein . Bei Beratung des Be -
griffS der Familienmitglieder erklärte der I u st i z m i n i st e r im
Gegensatz zur Regierungsvorlage und zu seinen früheren eigenen
Erklärungen , daß er sich dem Bedenken der Linken hinsichtlich
der abweichenden Gestaltung der Familie im Vergleich zum BGB .
nicht mehr verschließen wolle und deswegen damit einver -
standen sei , wenn die Anfechtung der Ehelichkeit , im
Gegensatz zur Borlage , nur in demselben Umfange wie im bürger -
lichen Recht zulässig sei . Demgemäß wurde beschlossen .

Verkehrssteuern
im Hauptausschust des Reichstage .

Am TienStag wurde mit der Beratung des Gesetzentwurfs
zur Besteuerung des Personen - und Güterverkehrs begonnen .

Abg . Gothein ( Bp. ) erklärte , daß diese Steuer für seine Partei
die unangenehm st e von allen sei , die ihr jetzt zugemutet
werde . Sie würde sich für diese Steuer nur entschließen können ,
wenn ein « Reihe von Vorschlägen , die sie »lachte , angenommen
werden . So mühten unter allen Umständen die Straßen -
lu , h n e n und die gleichstehenden Bahnen des Nahverkehrs von der
Steuer frei bleiben , soweit die Fochrt nicht mehr als 30 Pf . kostet .
Ueberhaupt von der Steuer befreit mußte der Kohlentrans -
Port bleiben , weil sonst die Kohlen doppelt besteuert würden . Die¬
selben Verbesserungen müßten auch für die Binnenschiffahrt durch .
geführt werden .

Abg . Erzbcrger ( Z. ) schloß sich den Wünschen d« I Abg . Gothel >r
im allgemeinen an . Verlangt müsse auch werden , daß jetzt endlich

die letzte Belastung des Verkehrs

beschlossen werde . Tas sei um so notwendiger , als ja auch eine
allgemeine Reform des Eisenbahnlarifwesens bevorstehe . Es frage
sich , ob nicht der Fixstempel für Gütersendungen aufgehoben und
die neue Abgabe dementsprechend erhöht und abgestuft werden
könne . Auf diese Weise würde die Besteuerung des Verkehrs ein -
heitlich und übersichtlich gestaltet werden . Auch er halte es für

der in Droschken . Für Aerzte und Ticrärzle könnte eine Ausnahme
gemacht werden . Auch seiner Partei scheine es unbedingt not »
wendig , daß für den Kohlentransport keine Steuer
erhoben werde . Die Bestimmung de « Gesetzes , daß von der Be -
steuerung die Beförderung von Güterli freibleiben soll , die dem
Zweck des eigenen Besörderungsunternehmens dienen , führe zu
einem A ir S n a h m e r e ch t der p r e u ß i f ch - h e s s i s ch e n
E i s e n b a h n v e r w a l t u u g. Die Beförderung sei für den Be -
zug der von ihr gebrauchten Gegenstände frei , während die anderen
Eisenbahnverwaltungen die von ihnen gebrauchten Gegenstände aus
anderen Bundesstaaten beziehen mühen und daher der Steuer
unterliege ». Diese Verschiedenheit müsse beseitigt werden .

Abg . Liszt ( natl . ) ist grundsätzlich f ü r die neue Steuer . Wenn
man die überlasteten Züge und den ungeheuren Sonntags -
verkehr betrachte , müsse man zu der Erkennwis gelangen , daß
der Verkehr ' die ihm zugemuteten Lasten durchaus tragen könne .
Aber auch er schloß sich den Verbesserungsvorschlägen
der beiden Vorredner an . Ganz besonderen Wert legte er darauf ,
daß bei weiten Entfernungen ein geringerer Steuersatz festgestellt
werde als bei geringeren Entkerir . ingen , weil sonst die Betriebe ,
die in Süddeutschlanv , fern von den Industriepunkten gelegen sind ,
in ihrem Wettbewerbe mit den anderen Fabriken äußerst geschädigt
werden .

Staatssekretär v. Roedern versichert , daß beim Güterverkehr
die Frage sehr eingehend untersucht worden sei , ob gleichmäßige
VerkehrSiteuer mit Beibehaltung des Firstempels oder Auf -
Hebung des Firstempels mit Staffelung der Steuer durchgeführt
werden soll . Die Reichsleitung habe sich zur Beibehaltung des
Stempels entfchlonen , weil er auf weite Entfernungen ansaleichend
wirke . Bei den Droschken werde es sehr schwer halten , die
richtigen Sätze festzusetzen . Die Automobile seien allerdings
nicht genügend zur Steuer herangezogen , jedoch wäre es jetzt noch
nicht zu �übersehen , wie dieser Mangel am besten beseitigt werden
könne . So sehr die ReichSverwaltung es den Arbeitern erleichtern
wolle , durch

möglichst billige Ztraßenbahnsahrt von der Arbeitsstelle
in ihre Wohnung zu kommen , so sei cS dach nickt durchführbar , die
Straßenbahnen ohne weiteres von der Steuer freizulassen :
vielmehr könnten die Straßenbahnen den AuStpeg einschlagen , daß
auch pe Arbeiterrahrkarten zu etwas billigerem Preise
einführen und diese würden ohne weiteres nach den Bestimmungen
des Gesetzes von der neuen Steuer frei bleiben . Schwieriger "sei
die Belastung der Hoch - und Untergrundbahnen , die
ohnedies mit überaus hohen Unkosten zu rechnen haben . Die Be -
seitigung der Steuer für den KohleutronSpori erscheine ihm sehr
bedenklich .

Dr . Sticger , Unierstaatssekretär im Ministerium der öffcnt .
lichen Arbeiten : Alle StaatSbahnen hätten sich mit der neuen
Steuer einverstanden erklärt . Sa sehr die Steuer für sie be -
lästigend sei . müßten sie doch anerkennen , daß kein anderer
Ausweg bleibe . Eine Staffelung der Steuer je »ach der
Entfernung für den Gütertransport sei undurchführbar .
weil die Abrechnung zu viel Zeit und zu viel Arbeit erfordere . Beim
Transport von Massengütern , namentlich der Kohle , aus weite Ent -
fernuiigen sei zu berücksichtigen , daß namentlich auch Süddeutsch -
land Wasserstraßen zur Verfügung srcheii und diese ganz
bedeutend billigere Tarife haben als die Eisenbahnen .

Abg . Keil ( Soz . ) wandte sich gegen den Abg . v. Liszt , der auf
die überfüllten Züge und den ungeheuren Sonntagsver -
kehr hingewiesen habe . Heute bei den beschränkten Verkehr « -
mittel « sei eS doch begreiflich , daß die wenigen Züge an Wochen -
und Sonntagen überfüllt seien . Daraus aber einen Grund für
eine neue Steuer zu entnehmen , fei unberechtigt . Auch diese
Steuer stelle eine ungerechte Belastung der ärmeren
Volkskreise und überdies eine Erschwerung der Wirt -
schaftlichen Entwickeln ng dar . Deshalb würden die
Sozialdemokraten

unter allen Umständen gegen diese Steuer

stimmen . Daran , daß diesmal dem Reichstag zum letzten Male
eine BerlehrSsteuer vorgelegt werde , könne niemand

g I a u bh n. Nutzer den von den , anderen Parteien bereits be -
sprochenen BcrbesserungSvorschlägen käme für seine Partei vor
allem in Betracht eine andere Abstufung des Personen »
Verkehrs . Die erste und zweite Klasse müßten , wenn
überbaupt eine Belastung des Verkehrs erfolgen sollte , ettvas mehr
belastet werden , die dritte Klaffe dagegen weniger als im

Entwurf vorgeschlagen ; die vierte K la s s e munie frei¬
bleiben . Ebenso sollten alle Fahrkarten bis zum Preise von
60 Pf . freibleiben . Ferner müßte die Beförderung auf Landwegen
von der Slbgabc verschont bleiben . Für eine Besteuerung der
LuruS - Auwmobile könnte vom Standpunkt der bürgerlichen Par -
teien manches angeführt werden ». Der Automoüilverkehr fei aber
nickt immer ein Luxus . In Süddeutfchlcrnd sei auf den

Straßen ein regelmäßiger Automobilverkehr eingerichtet , wo Eisen -
bahnlinien nicht zu hakten sind . Hier wäre jede Verteuerung durch
ein « Abgab « unverantwortlich .

Abg. ». Gamp : Das Reich mutz unter den jetzigen Uinftändcn

unbcdinat daraus sehen , einen Teil der Ueberschüsse der
Berk eyrsan stakte » zu erlangen . Unter keinen Umständen
dürfe in Betracht kommen , was im Plenum angeregt worden sei ,
daß das Reich Einnahmen besteuert , die die Einzelstaaten aus
dem Eisenbahnverkehr haben . Das würde den b u n d e s st a a t -

lichen Charakter des Deutschen Reichs völlig b e s e i i i g e n.
Die viert « Klasse ist heute fast bequemer als die

dritte ; deshalb wäre die Forderung , die vierte Wagenklaffe von
der Steuer auszunehmen , ganz unberechtigt . Bei den Straßen¬
bahnen müßte man den Ausweg wählen , daß nur die Siraßenbahn
die Steuer zu tragen habe , die ihren Tarif erhöhe .

Abg . Mumm begründet den Antrag , baß Fahrkarten im Preise
unter 60 Pf . und Zeitkarten , sofern der Preis der einzelnen Fahr :
weniger als 60 Pf . beträgt , von der Steuer befreit bleiben . Ferner
sollte der Reichstag den Reichskanzler ersuchen , bei den Verbündeten

Regierungen dahin zu wirken , daß Arbeiter - und Zeitkarten in ge¬
eigneten Fällen auch auf Entfernungen über 50 Kilometer aus¬

gegeben werden .
Abg . Schiele ( kons . ) schloß sich Erzbergers Forderungen an . bot

aber Bedenken gegen die Besteuerung der vierten Wagenklaffe und
der Kleinbahnen .

3 teats minister v. Breitcnbach , Minister der öffentlichen Arbeiten
in Preußen , teilt mit , daß das preußische Ministerium bereits im

zweiten Kriegsjahre mit den Vorarbeiten für diese Steuer begonnelr
habe , um nicht durch einen solchen Entwurf überrascht zu werden .
Eine Belastung von 7 Proz . , wie sie der Entwurf vorschreibt , sei für
den Verkehr erträglich .

Unmöglich sei die Freilassung ver vierten Wagenilaffe .

Das würde derselbe Fehler sein , wie er gemacht worden ist bei der

Fahrkartenfteuer . Die Staffelung der Sätze für den Gütertransport
sei undurchführbar . Er bitte dringend , von Ausnahmen von der
Steuer abzusehen , weil dadurch der Ertrag der Steuer zu sehr ver -
mindert werde . Soweit durch die Steuer die Lebenshaltung der
Arbeiter verteuert werde , müßt « eine cnisprechende Lohn -
erhöhung eintreten .

Abg . Müller - Reichenboch ( Soz . ) hob hervor , daß die Regie -
rungsvertreter alle Verbesserungsvorschläge abge¬
lehnt haben , die von den verschiedenen Parteien verlangt worden

seien . Di - Gründe hierfür seien

durchaus nicht überzeugend .
Tie Straßenbahn habe meistens keine Arbeiierfahrkar »
ten . und wo. wie hier in Berlin , Zeitkarten üblich sind , da sind sie
meistens für die Arbeiter wertlos . Die Belastung , die sich ans
einer Verteuerung der Straßenbahnsahrt ergibt , ist für die Ar -

beiterverhäli n isni ätzig sehrgroß , zumal wenn Frauen
und Kinder ebenfalls die Strakenbnhn benutzen miiffen , um zur
Arbeitsstelle zu gelange » . Eine Steigerung dcS S o n n -

lagsveriehrs sei in der Tat in den letzten Iahren vor dem

Kriege eingetreten . Es sei aber mit Freuden z » begrüßen , wenn die

Fabritarbeiter an den Sonntogen aus der Stadt heraus in die lln »-

gegend , in die freie Natur strebten . Auch durch höhere Löhne
werde nicht immer die Verteuerung , die sich aus den neuen
Steuern ergebe , wieder gutgemacht . Daher müßten die Arbeiter »
Vertreter mit allem 5lachdruck gegen eine derartige Steuer austreten .

Abg . Meyer - Kaufbeuren erklärte es als unbedingte Boraus -

setzung für die Zustimmung zum Gesetz , daß die Steuer zugun - -
sten Süddeutschlands gestaffelt werde bei längeren Entfer -
nungen des Güterverkehrs .

Abg . Henke ( Arbg . ) schloß sich den Einwendungen gegen die

vorliegende Steuer durchaus an . Die Lage des arbeitenden Lölkes

ist trotz der G a ii s d e s H e r r n V. G a m p , die für 60 M. einmal
eine Arbeiterfrau gekauft haben soll , nicht so, daß sie durch eine

neue Steuer verteuert werden dürfe .
Staatssekretär v. R ordern ersucht « dringend , daß die Süd -

deutschen ihre Sonderwünsche zurückstellen . Auch für den Ber -
kehr müßten die Interessen der Geiamcheit entscheidend sein . — Ein
Vertreter deS Ministeriums für öffentliche Arbeite » legte eingehend
dar . daß die Wünsche der Süddeutschen in bezug auf Staffelung der

Kasten für den Güterverkehr aur weite Entfernungen am zweck¬
mäßigsten durchgeführt werde » könne bei Regelung der Tarife .
Sie seien hierfür entscheidend , die jetzige Steuer sei ja nur ein ver -

hältnismäßig geringer Zuschlag zu den Tarifen .
An der weiteren Aussprache beteiligten sich noch die Abgg .

Sckiffer ( natl . ) , Müller - Fulda lZ . ) , Licsching und Dr . Wiemer

( Bp. ) , Nosic und Schulz - Erfurt ( Soz . ) .
Iii der Abstimmung wurde gleich der erste Absatz des § I ge »

ändert . Noch dieser Bestimmung sollte der neuen Abgabe unter -

warfen werden die Beförderung von Personen und Gütern auf
Schienen und Seilbahnen sowie auf Waiserstraßen . D i e Worte
. . und Seilbahnen " wurden gestrichen , ebenso der Ab -

satz 2 des § 1, welcher die Abgabe erstreckt auf die Beförde »
r u ii g von Personen und Gütern auf Landwege » .
Nach der Porlage sollte die Abgabe zu allen Fahrkarten erhoben
werden , gleichgültig , auf welchen Betrag sie lauteten .

Ein Antrag der Sozialdemokraten und des Abg . Mumm
( D. Fr . ) , alle Fahrkarten bis zum Betrage von 60 Pf . von der Steuer

freizulassen , wurde gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt .
Ein Antrag der Freisinnigen , die Fahrkarten bis zn

30 Pf . freizulassen , würde gegen die Stimmen der Freisinnigen ,

Sozialdemokraten und der Aogg . Mumm und Henke abgelehnt , und

schließlich wurde ein Zentrumsänkrag einstimmig angenommen , neb
welchem von der Abgabe alle Fahrkarte » bis 15 Pf . ansaeschloffc »
werden .

Abgelehnt wurde ein weiterer sozialdemokratischer
Antrag , der von der Abgabe befreien wollte die Beförderung in
der oierten Wagenklassr .

Angenommen wurde ein nationalliberaler Antrag , der den
Bundesrat ermächtigt , ouck die Personenbeförderung ans Stadt -

Schnellbahnen von der Abgabe zu befreien , wenn die Herstellung «-
kosten mehr als durchschnittlich zwei Millionen Mark für das Kilo -
meter betragen . Von der Abgabe sollten nach dem Entwurf bc -

freit sein auch die Beförderung von Gütern , die den Zwecken des

eigenen Beförderungsunternehmens dienen . Diese Bestimmung
wurde gestrichen und der Regierung aufgegeben , genaue Grund¬

lagen dafür zu beschaffen , wie diese Lücke am besten ausgefüllt
werden könnte . Infolgedessen mußte die Beratung hier abgebrochen
werden und soll am Schluß dieser Woche stattfinden , wenn das
Material vorliegt .

Mittwoch : Iusiizetat , Schotzamt , Pensionen .

fllls See Partei .
Zu Alwin Gerischs 60 . Geburtstage .

Arn 14 . Mörz 1857 erblickte A I w i n Ge r i f ch unter den

ärmlichsten Verhältniffen in dem sächsischen Erzgebirgsdorf
Rautcnkronz dos Licht der Welt . Seine an Entbehrungen fo
reiche Proletorierjugcnd Hot ihm eine Fülle Erimrerungeu
hinterlassen , die er in späteren Johren als Erzähler mit der

Anschaulichkeit des Selbsterlebteu dichterisch verarbeitete . Aber
alle Not und Sorge vermochten nicht , dem Pafein des hell
ins Leben blickenden Arbeiterkinde den Stempel aufzudrücken .
Verifchs reichen Gaben und seinem glücklichen Geniüte gelang .
es , sich wacker den Weg nach aufwärts zu bahnen bis in die

vorderste ' Reihe der Borkämpfer der deutschen Arbeiterklosse .
Nachdem er in feiner Heimat dos Fach des Maschinenbauers
erlernt hotte , kam Geri ' ch nach Berlin , wo er sich Ende der

achtziger Jahre unter dem Sozialistengesetz für die Interessen
feiner Berufsgenofsen so rege einsetzte , daß sie ihn auf die

verschiedensten Bertrcmensposten beriefen . Für die iozial ,



ö. ?mo5ratischü Partei zu wirken war damals stark mit per -
sonkiiüen Gefahren und Opfern verknüpft . Daß GerisK
unter den schwierigsten Verpältuissen auch in der Partei ' einen
Mann gestanden hat , bewies der erste Parteitag nach dem Fall
des Ausnahmegesetzes . AIc > die Partei sich in Halle tu aller

Oeffentlickkort zum . erstenmal neu konstituieren konnte , wählte
sie neben Paul Singer den damals erst 33jährigen Gerisch zu
ihrem Vorsitzende », während Bebel zunächst noch das Kassierer .
amt behielt . Erst 1892 auf dem Berliner Parteitag tauschte
Gerisch mit Bebel den Posten in der Parteileitung , der er jetzt
seit mehr als . 26 Jähren angehört .

Was Gerisch als Kassierer der größten politischen Orga -
nisation der Welt , in den folgenden Jahrzehnten geleistet hat ,
muß späterer eingehender Würdigung vorbehalten werden .

Für fwute sei nur soviel gesagt : Wenn die sozialdemokratische
Partei nsit ihren zahlreichen stlnternehmungen die Jahre dieses

entsetzlichen Weltkrieges durchhalten konnte , so ist das nicht
zuletzt der gesunden Finanzpolitik geschuldet , die in den der »

ganzenen FriedenKjahren getrieben wurde und die mit dem
Namen Gerisch aufs engste verknüpft ist . Geri ' ch war nie
reiner Kassen - und Zahlenmensch . Sein Blick ging stets aufs

große Ganze . Er heckte nicht nur ein „ einnehmendes Wesen " ,
sondern er war auch dann ein warmer . Befürworter größerer
Ausgaben , wenn er sich von ihnen einen dauernden Nutzen für
die Ärbeiterklaste und die Partei versprach . Mit klarem Blick
hatte er vor allem frühzeitig erkannt , daß in dein vom Zen -
trum beherrschten Rheinland - Westfalen die zunächst nur lang -
sam Boden gewinnende Parteipresse kräftiger Förderung be -
durfte . Die Parteidruckereien und - blätter in Bielefeld ,

. Bochum . Dortmund , Esten sind heute ein Beweis dafür , daß
diese fördernde Arbeit ihjä Früchte getragen hat .

Jin Reichstag hat Gerisch den Plauenschcn Kreis

seiner sächsischen Heimat von 1891 bis 1898 und von 1903 bis
. 1906 vertreten . Bei den Wahlen von 1912 mußte er seiner
angegriffenen Gesundheit wegen auf eine Wiederaufstellung
verzichten . Auch ihm blieb das Schicksal Auers nicht erspart .
In nervenzerreibendein Dienste für seine Klossengenossen hat
er viel zu früh einen guten Teil seiner Gesundheit opfern
müssen . In der Gemeutdevertretung Treptow wirkt Gerisch

heute noch tatkräftig als Sachivalter der Minderbemittelten

dieser aufstrebenden Gemeinde .

In seiner umfastenden Tätigkeit für Partei und GeWerk -

schaft hat sich das Leben Geruchs aber nicht erschöpft . In den

letzten Jahren hat er der Arbeiterklasse eine Reihe E r z ä h -

l u n g e n geschenkt , die ihres im besten Sinne volkstümlichen

Inhalts wegen die große Verbreitung verdienen , die sie ge¬
funden haben . ( Von größeren Arbeiten " sind „ Erweckt " und

„ Ter Gatteslästerer " in Buchform im Verlag der Vorwärts -

Buchhandlung erschisneu . Tie „ Husterhütte " wurde in der

„ Neuen Welt " veröffentlicht . ) In ihnen svricht das reiche Ge -
müt eines von den schönsten Idealen erfüllten sozialistischen
Dichters zu den Männern und Frauen und nicht zuletzt zur
Jugend der Arbeiterklasse . Genich kennt die Schattenseiten
des Arbeiterlebens wie kein zweiter , ober er siebt auck als

Sozialist den Weg klar vor sich, �der aus all dieierii Elend

herausführen soll . Den Willen , diesen Weg zu betreten , haben

auch die Lieblingsgestcllten seiner Erzählerphantasie , deshalb
sind die Erzählungen GerischS auch Agitationsliteratur im

besten Sinne des Wortes .

Sa verspricht uns dieses Leben , auch in Zukunft noch

manches zu geben . Gewiß , die . Kriegsjchre haben Gerisch

manche sehr bittere Stunde beschert . Wer die Einlieit und die

Geschlossenheit der Partei für etwas so einfach Sekbstverständ -
Uches hielt , den mußte es tief schmerzen , zu sehen , wie die

Spaltungstreiber der Opposition sein Lebenswerk zu stören
Versuchtelt . Wir können deshalb dein Jubilar heute nichts

�Besseres wünschen , als daß er uns noch viele Jahre möge er -

sialten bleiben , damit er erleben kann , wie diesem Zecsiörungs -
werk schließlich doch der Erfolg versagt sein muß . weil der

Sinn der deutschen Arbeiterschaft so gesund ist , wie er selbst
ihn stets eingeschätzt hat . _ _

H. M.

Eilte LezirGkoufereuz des AgitatioitsbezirkS Halle hat mit allen

ge . ren zwei Stimmen eine Entschlietzüng angenommen , in weMber
cu ' J swärsste gegen die HinauSweisung der „ Arbeitsgemeinschaft "
protestiert wird . In der Resolution heißt cZ unter andern : :

Die fortgesetzte Bewilligung der Mittel für de »

Krieg , die Zustimmung zu ArbeitStwanggesetzen . die Anlehnung
an die bürgerlich - nationaliftiiche Taktil bedeutet ein Ausgeben der

selbständigen sozialistischen SlassLnpotttik und führt in ihrer Fort -
ictzung unvermeidlich zur Umwandlung der Partei in eine traft -
lose nationalsoziale Reformpartei .

Bekanntlich befinden sich unter den Mitgliedern der Arbeits -

gcmeinschast nicht wenige , die zwei - , drei , ja viermal für die Kriegs -
kredite stimmte » , che sie ihren „prinzipiellen " Standpunkt erkannten .
ZVir nehmen an , daß sich auf diese die vorstehenden Sätze gleich -
falls beziehen . _

Flugblattprozeß .
. Das Reich - Zgericht verhandelte am 8. März gegen den Druckerei -

Besitzer Müller in Schkeuditz und dessen Schwiegersohn

H ü b l e r wegen Beihilfe zun : versuchten Landesverrat , verübt durch
den Druck eine - Z Flugblattes . Müller wurde zu zwei Fahren
sechs Monate n Gefängnis , Hübler zu einem Jahr
sechs Mgnateir Gefängnis verurteilt . Außerdem wurden
Müller die Ehrenrechte auf die Dauer von fünf ,
Hübler auf die Dauer von dreiJahren aberkannt . Bon
der seSSmonarigen Untersuchungshaft wurden den Verurteilte » je
zwei Monate angerechnet . W

Ms Znöustrie und tzanöei .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Die Gesellschaft für Elektrische Hoch - und

Untergrundbahnen verteilt� 3 Proz . Dividende gegen 4 Proz .
im Vorjahre . Trotz der Herabsetzung der Dividende und der

Steigerung der Einnahmen von 3,2 aus Iv . ö Millionen Mark sind
die Betriebsausgaben so gestiegen , daß auch die herabgesetzte Divi -
dende von 3 Proz . nur unter teilwetser Heranziehung des Vortrage ?
auZ den : Vorjahre gezahlt werden konnte . Zur näheren Beurteilung
der Finanzlage der Gesellschaft sind die detaillierten Abschlußzahlcn
notwendig . _

_ _

Der österreichifch -augarifche Ausgleich .
Dir Herausgeber des österreichischen . Volkswirts " . Dr . Gustav

St o lp er , teilt in der »Boissschen Zeitung " Über den zollpolitischen

Inhalt deS österreichisch - ungarischen Ausgleiches mit : . Ungarischen
Wünschen nach Agrarzollerhöhrntgen haben österreichische nach

industriellen Zollermäßigungen entgegengestanden . Soviel bekannt

wurde , hat d: e östctteuJüfdjc Regierung einer Hinausseyung der V: eh -
und Fleischzölle . Ungarn der längs : geforderten Herabsetzung der

Elsenzölle zugestimmt . Ueberdies hat sich Ungarn zur Erhöhung
eines ZleischlontingentZ gegenüber den Balkanstaaten und zur Er -

leichterung der Einfuhr von Gefrierfleisch bereitgefunden . Tie

Gerreidezölle find unverändert geblieben . "

Ms Gcoß - öerlln .
Armenuntcrstützung , Staatcbürgerrcchtc und Kriegs -

fürforge .
Der Magistrat Berlin ( gez . Aermuih ) Hai dem Ober -

Präsidenten in Sachen des GemeindewahlrechtZ im Anschluß an die
schon mitgeteilte Petition an das Abgeordnetenhaus folgende Ein -
gäbe unterbreitet : Bei den gegenwärtigen sozialpoliüschen und
Rechlsanschauungen wird daZ Fehlen gesetzlicher Bestimmungen , wie
sie da- Z Reichsgesetz von : tö . 8. 09 für das Reichsrecht trifft , in der
preußischen Landes « und GemeindeveriassungSgesetzgebung an sich
als ein Mißstand empfunden . Die Verschiedenheit der Rechtsgrund -
' ätze , wie sie jetzt auf dem Gebiet öffentlicher Unterstittznngen für
das Reichs - und Landesrecht gelten , wird fich ohne tiefere
Verletzung des Volks empfiudens fernerhin nicht
aufrecht erhalten lassen ; Gründe einer abweichenden Be -
Handlung ein und derselben Frage für das Landesrecht find nicht
ersichtlich . Ein besonderer Mißstand deS bisherigen lcrndeSgesetzlichen
Zustande ? ist noch in folgendem zu rinden : Lei dem gegenwärtigen
RechtSzustand bringt jede Art öffentliche A r m e n u n t e r st ü tz u n g,
also auch die in : Reichsgesetz erwähnten Arte : : für den Empfänger
den Makel der Schmäler ung seiner staatSbürger -
lichet : Stellung mir sich. Wo armenrechtliche Orgaue in einen
Zustand eingreifen , der eine Fürsorge erheischt , ist die Borstellung
des Verlustes des Bürgerrechts die nächste , die den von der Fürsorge
Betroffenen unmittelbar erfüllt ; sie ist mit dem Wirken jener Or «
gane liutren . nbar verbunden . Dieser Untstand aber macht eS
einer städtischen Verwaltung unmöglich , sich der Organe der
Artnenverwaltung zur Ausübung anderer als armenpslegerischer
Fürsorgctätigkeit , d. i. z. B. für die Woblsahrtspftege , insbesondere
für die Kr i e gs für sorge zu bedienen . ES erwächst der Verwaltung
dann die Ausgabe , neue Organisationen erst zu schaffen . DieS
erfordert einen , besonderen und großen Aufwand an Zeit ,
Kräften , Kosten usw. , der sehr wohl ersvart werden könnte .
Durch diese Umstände und Umwege ist jedenfalls die WohlfahrtS «
pflege und gerade die Kriegssürsorge ganz wesentlich erschwert .
Anders als durch eine gesetzgeberische Maßnahme wird sich der
Zwiespalt deS Reichs - und LandesrechlS aus dem Gebier öffentlicher
Unterstützungen schwerlich ausgleichen lassen , da , vornehmlich im
Hinblick auf die Rechtsprechung deS obersten VorwaUungS -
gerichtsboseS , eine Auslegung der preußischen GemeindeversassungS -
gesetze im Sinne der Normen des ReichSgeietzeS vom 13. März 1009
von GemeindeverwaltungSwegen nicht Platz gegriffen hat . EinS
kann allerdings für Berlm auch bei der jetzigen gesetzlichen Lage
als sicher angesehen werden , daß die Gcmeindeglieder , denen die
infolge deS Krieges eingerichtete Krieg ? Wohlfahrtspflege zuteil wird ,
aus diesem Grunde nicht i h r W a h I r e ch t bei den kommunckken
Wahlen verlieren .

_

_ _

Tie unverbesserliche ivolksspeisung .
Tie Beschwerden über die Berliner VolkSspeisuug sind in der

letzten Sitzung ihres Beirats von der Verwaltung als berechtigt
anerkannt worden . Wir hofften , daß nun auch die Besserung nicht
allzu lange auf sich warten lassen werde . Aber eine uns zu -
gegangene neue Klage zeigt , daß nicht einmal die doch gewiß rasch
zu beseitigende Knapp scre : bei der Speisenznberei «
t u n g aufgehört hat . Der dielbellogte Uebelstand , daß oft in den
Ausgabestellen die angelieferten Speisemeugcn nicht für alle ge -
meldeten Teilnehmer reichen , wird un- Z jetzt auch aus der Ausgabe¬
stelle in der Höchstestraße berichtet . Ein Arbeiter , der dort angemeldet
war , mußte am Sonnabend ( 10. März ) etwa um zusammen
mir anderen Personen ohne Essen wieder davongehen , weil der Vorrat
schon ausgeteilt war . Er halte dann das Vergnügen , bis zum
Abend um 8 mit leerem Magen seine Arbett zu tun . Ärn Sonnlag
( 11. März ) wartete er vor der Ausgabestelle , mit Hunderten zu -
samuren durch einen Polizeibeamten aus dem Hos in Reih ' und
Glied ausgestellt , etwa anderthalb Stunde » — und »rußte um 3/. i2
sich wieder sage » laffcn . daß die Speisen nicht reichten und daß olle
noch Wartenden ihr gegen Hingabe der Kartoffel - und Flcischkarten
bestelltes und in : voraus bezahlte ? Essen an : Montag nachgeliefert
erhalten sollten . Hungrig und ausgetroren ging der Mann nach
Hause , wo er . der als alleiusrehendsr Witwer witischaftet , mit ein ein
noch vorhandenen Kohlriibenrcst und ini übrigen » tu Ausmalung
der versprochenen doppelten Montagsportio » sich über de » Sonntag
hinweghelfen mutzte . Angenehm , nicht wahr ■

Neue Bestimmungen für den Zuckerbezug .

Zum 1. April findet eine allgemeine Nenamneldung des Zucker -
bczugeS beim Kleinhändler statt . Mit dem 31 . März verlieren die

bisherigen Kundenlisten ihre Gültigkeit . Die Zuckerkarten haben
von jr' tzt ob zwei Kontrollabschnitte , die mit dem Ramen und der

Wobnung des Karteninhabers und des Kleinhändlers zu »et sehen ,
vom Händler abzutrennen und al ? Kundenverzeichnis aufzubewahren
sind . — Vom 1. April werden übrigens Zmatzzuckertarten . die zum
Bezüge von Vs Pfd . Zucker monatlich berechtigen , an sämtliche Kinder ,
die ' nach dem 1. April 1911 geboren sind , ausgegeben werde » .
Diese Zusatzkarten werden von den zuständigen Brotkommissione »
nach Vorlegung einer amtlichen Bescheinigung über das Alter des
in Betracht kommenden Kindes ausgegeben .

Impfungen . To sich die Räumlichkeiten deS JmpflokalS in der

Gemeindesckmle 50, Diestelmeyerstr . 12 , als unzulänglich erwiesen
haben , sollen die bisher hier vorgenommenen Impfungen von heute
Mittwoch , den 14. März , ab in der VolkSbadeansialr , Oderberger
«trotze 57/59 , täglich un : 6 Uhr au - geführt werden .

Ksnzerteinlnduitg für Kriegsblinde und KriegSbeschatiigte . Am

Sonnabeno , den 17. März , abends 7 Uhr , wird ein Konzert in der

Singakademie veranstaltet , ausgeführt vom Blüthner - Orchesier , unter

Leitung deS Musikdirektors P. Scheinpflug . Für entlassene Kriegs -
invaliden sind im Bureau der Vereinigung zur Förderung der

Kriegsbeschädigten - Anfiedlung , Prinzenstratze 70 , Eingang III ,
Karten gegen Ausweis unentgeltlich zu haben .

Ranbüdersall auf ciucu Gnmuafiaften . Ein seltsames Abenteuer ,
das noch der Ausklärnng bedarf , ha : ein lljähriger Gymnasiast in

Lichterfelde gehabt . Der Schüler befand sich in de » Vor -

Mittagsstunden auf einem Spaziergange w dem in der Rahe . der
Kadettenanssalt gelegenen Laubengelände . Dort wurde er von einem
älteren Mann angesprochen , der ibn fragte , ob er nicht ganz billig
eine junge Ziege kaufen wollte . Der außerordentlich niedrige Preis
— ö0 Pf . — verlockte den Schüler , auf das Angebot einzugehen .
Er begab sich mit dem Manne nach einer Laube . Kaum hatte er
diese betreten , als ein etwa 18jähriger Bursche , der sich in dem
Raum versteckt halte , auf thn stürzte und ihn zu Boden warf . Beide
Männer fesselten den Wehrlosen und plünderten ihn dann vollständig
auS . Sie nahmen dem Knaben die Geldbörse , den Hut und sogar
den Kragen vom Halse weg und entflohen mit . der Beute . DernGe -

fesselten gelang cS erst nach längerer Zeit , sich zu befreien .

Die Nachsorschungen nach den beiden Räubern waren bisher er -

solgloS . �

Im Krankcilhouse gcitorbcii ist die 28jähnge Alice G ut -

«: au » , die vor einigen Tage » »ach ihrer polizeilichen Vernehmung
im Schönebcrger Polizeipräsidium einen Selbstmordversuch verübte ,
indem sie Gift nahm. "

_ _ _ _

_ _ _ _ _

•

flus den Gemeinöen .
Lcbcnsmftteldebatte in der Schönebergcr

Stadtverordnetenversammlung .
Reichlichere Versorgt : ; i » und Verteilung von Lebensmittel »

und Selbstversorgung mit Frübgemüse und Kartoffeln beschäftigte
die Stadtverordneten in der Montägsversammlung . Dieser van
vor sozialdemokratischen Fraktion gestellte Antrag wurde vom Ge -

nassen . G. . H o f f m a n n dahin begründet , daß die große Renge der

Bevölkerung immer noch in unzureichendem Maße Lebensmittel

erhält / während der Bessergestellte eher Hic & MS &t Kabel sich selche
zu be ' chafsen . Die Beschlagnahme aus den Babsshöfen beweise , daß
aus dem Lande noch reichlich Lebensmittel vorhanden seien , die nur
richtig rationiert werden müßten . Kartoffeln seien schon seit tan -

ger Zeit nicht vorbanden und die letzthin verkauften ungenießbar
gewesen . . Getreide und Kartoffeln müßten unter - starker Kontrolle

gestellt werden . Während der großen Kälte sind auf der Eisenbahn
beim Transport viele Kartoffeln dem Fron ausgesetzt gewesen .
Städte tag , Petitionen an Reichstag , - Reichskanzler und Landtag
hätte der Magistrat in Bewegung setzen sollen , damit die Zustände
gebessert werde » . Die Berantwartung für die sich ergebende : : Fol¬
gen müsse die sozialdemokratische Fraktion ablehnen .

Lberbnrgermeisier Dominikus erklärte , daß . alles / was
an Lebensmittel » überwiesen wurde , gwvissenhaft verteilt worden
ist . Die lleberwcifunet eines bestimmten Kavtoffelvorrats bat be -
wiesen , daß das , was da war . auch gegeben wurde . Auf illegalem
Wege die Stadt mit Lebensmitteln zu versorgen , sei gegen Treu
und Glauben und verstoße gegen das Gesetz . Die Ausführungen
des Staatskommissars Michaelis sollten allen Anlaß zu ernstem
Nachdenken geben . Die Not wird noch ebcr steige » als . nachlassen .
da beißt es zusammenhalten . — Heile iLib . Fratt . s meint , die

Einbringung eines berorligen Antrages zu jetziger Zeit müsse in
Erstaunen setzen . Es sei an Lebensmitteln herangeholt worden .
was zu erlangen war . Da - Reden nütze nichts , wem : keine prak -
tischen Vorschläge getnacht werden . Tie Städte könnten , nicht alles
in eigener Regie ausführen . — Nachdem noch die Genossen
Peierson und Mohs nachdrücklich die Ausführungen des An -

tragstellsrs unterstützt hatten , wurde einem Antra »: Heile zu -
gestimmt , den sozialdemokratischen Antrag durch die Aussprache als
erledigt zu betrachten .

Die Hinaussendung von 4500 Kindern auss
Laich wurde gutgeheißen . Die Kinper von Eltern , die nichts zahlen
könne : : , sollen trotzdem mit hinauskommen . Auch Kriegsunter -
ftützung soll nicht in Abzug gebracht werden . Der Lehrer , der Ire
Kinder beaufsichtigt , erteilt auch , den Unterricht . Außerdeut werden
die Mitglieder der WoblfahrtSdeputation hinauSgeschickt , mn sich zu
überführen , ob die Kinder gut untergebracht sind und mit Arbeiten
wicht überlastet werden . Die Vorlage wurde einstimmig an¬
genommen .

Der Haushaltsplan , der vom Ausschuß . durchberaten
war , lag zur Beschlußfassung vor . Ein gemeinsamer Antrag for -
derte : » Der Magistrat soll bei den Vorständen der Städictaqe da -
hin wirken , daß auf die Tagesordnung der d i e s j ä h r -

gen Beratungen eine bessere Versorgung der
Städte mit Lebensmitteln , ferner Fragen der kam -
m u n a l p o l i t i s ch e n Neuorientierung , insbesondere der
Erweit erungder Selb st Verwaltung und Schaffung
eine - zeitgemäßen Wahlrechts gebracht , trardeti . "

Dieser Antrag wurde angenommen .
Sodann wurde ein A n t r a g d e r s o z i a l d e m ok r a l i s ch e n

F r g ? t i o u verhandelt : „ Der Magtstrai wird ersucht , bei den ge -
setzzebenden Körpern Preußens für eine Abänderung de -
Einkommen st euer - und Kotnmunalabgahengesetzes vorstellig
zu werden , die es den Gemeinden ermöglicht , Ei ' : : ! o mmen bis
1200 wkiirk vom Zuschlag zur Staatseinkommensteuer frei -
zulasse n. "

Genosse Küter wies daraus hin , daß der Wert des Geldes
bedeutend gesunken sei und die Erhebung de - Differenzbetrages
zwischen 900 bis 1200 R . zu gering wäre . Auch wären die niederen
Einkommen erheblich zurückgegangen , so daß der 900 M. - Satz nicht
mehr zu rechifertigeu wäre .

Zobel ( Äiö . Frakt . ) ersucht um Ablehnung des Antrages , der
vor sechs Jahren schon einmal vorgelegen und - den Gemeinden

Grotz - BerlinS überwiesen wurde . Er bea�rtragte . diesen Antrag
wiederum dam Magistrat zu überweisen mit dem Ersuchen , daß
die Geareinde « Groß - Berlins sich damit beschäftigen mögen . In
der Abstimmung wurde der Antrag Zobel attgenommen und danach
dem Haushaltsplan e i n st : m m : g zugestimmt . Für das laufende
Fabr werde » 170 Proz . Zuschlag zu . dor »staaLsc . iniomme . n ' teuer er -
hoben und die Hundesteuer ' für den ' ersten Hund auf 50 M. und

jeden loeilcrtz » Hund um je 30 M. höher festgesetzt . Alle übrigen
Sätze bleiben so wie im Vorjahr bestehen . Das QrtSstatut der

Pflichisortbildungsschule wurde einer Aendöruiig uutsrworsen ; Ge -
nosse Peters on beantragte - dabei , daß alle - Schulmittel unent¬
geltlich geliefert werden sollten , auch Geld - oder Arrestst rasen dürf¬
ten nicht festgesetzt werden . Die liberalen Fraktionen lehnten auch
diese kleinen bescheidenen Forderungen ab .

Weitere Ausfertigmig der Schuhwaren - Nezugschtiue in Ehmlotten -
bürg . Der Magistrat schreibt uns ; Bei dem Publikum hat sich die
irrige Ansicht gebildet , daß von nächster Zeit ab die Ausstellung von
Bezugscheinen für Schuhwaren eingestellt wird . Wahrscheinlich ist
dies « Ansicht hervorgerufen durch die BesiandSausttahine an Schuh¬
ware » und durch die Meldung , daß mehrere Schuhsabrike » die
Fabrikation für den Privatgebrauch etttgesiellt habe » und nur noch
für HeerrSzwecke arbeiten . Diese Annahme ist vollkommen arund -
loS . Irr der Ausgabe ftir Bezugscheine für » Schuhware » wird eine
Aenderung nicht eintreten . Durch den Sturn : auf die Bezugschein -
stellen trägt dos Publikum nur dazu bei . daß der ordnungsmäßige
Betrieb dieser Stellen gestört wird , und daß dieVerwaltungSbehörde .
wenn dieser Ansturm nicht nachläßt , zu einer Schließung der Bezug -
scheinstellen schreitet . � �

Fleischversorguug in Peuiöll » . Für den Umtausch �der Fleisch -
karten gegen Bezugscheine auf Graupen , Grieß usw . wird nv nächster
Zeit et » vereinfachtes Bersabren eingeführt werden , wodarw den

Einwohnern der Gang nach dem Rathause erspart wird . Nähere -
wird noch bekanntgegeben werden .

Nach einem Beschlüsse der SriegSnotstandskommiision dürfen in

Zukmtfr nur noch folgende Wurstarren bergestellt werden :
Braun ichweiger Mettwurst zum Preise von 3,20 M. je
Pfund ; Laudleberwurst zum Presse von 2,40 M. je Pfund ;
frische Leber - und Blutwurst mit Semmelzusatz
zum Preise von 1,40 M. je Pfund ; frische B r a r w u r st zum
Presse von 2 R . je Pfund ; frische Brühwurst zum Preise
von 2 Vi. je Pfund .

Zur LuStührung von Notichlachtunge » ist von jetzt ob nur der

Schlächtermeister Lustig , Neukölln , Richardstr . 38 , berechtigt .

Uuenkgeltliche Impfung .
Diejenigen Charlotieaburgrr Einwohner , die sich freiwillig

impfen lagen wollen und nickt in der Lage sind , die Kosten zu
tragen , habe » jetzt Gelegenheit zur öffentlichen unentgeltlichen
Impfung . Sie müssen sich zu diesem Zweck von dem Armen -
kommissione - Vvrsteher ihre - Bezirks eine Bescheinigung der Mittel -

losigkeil geben lassen und mit dieser sich an den zuständigen Stadt -

atzt wende » . Ebenso ethalten�sämlliche Einwohner , die für sich
oder ihre Angehörigen KriegSunlerstützung erhalten , nach Anmeldung
bei ihrer Kriegsunterstützungskomimssjon eine Anweisung für un¬

entgeltliche Impfung an einen der vom Magistrat vcrpflichtelcu
Äerzte.

Wenn sckon der Magistrat sich zur unentgeltlichen Jmpstmg
veranlaßt sieht , so sollte ' er vor allem bei dieser Einrichtung den

Eharakter einer Nrinenunterstützuitg vermeiden . Vielleicht könnte
man sich dazu austchwingeu . nach Schöueberger Vorbild eiissach eine

Legitimation als Ortsangehöriger zu verlange » .

SchSneberg . In der Tunihalle der städtischen Fortbildung ? -
schule Mühlenstraße 13 findet von jetzt ab bis auf weiteres Wochen -

täglich unentgeltliche öffentliche Pockenimpfung statt , und zwar für

Frauen : Montags , DienStag ». Mittwochs . Donnerstags , für Männer :

Freitags und Sonnabends , in der Zeit von ' / - 6 —V- . 8 Uhr nach -
mittags .

Durch diese Impftutg wird die get ' etzlich vorgeschiiebene Erst¬
impfung und Wiederimpfung der einjährigen und zwöltjäbtige »
Kinder nicht berührt . Diese Impfungen werden gesondert staNsinden
an noch bekannt zu gebenden Terminen . Durch letztere Impfungen
sind gegen Erkrankung an Pocken geschützt alle Kinder bis zunt
v. Lebensjahre und alle Jugendlichen voin 12. bis 17. LebenSjahic .



Diese Nlierzklaffeil sind also von der sretwMzen Impfung ! « der
öffenrlichen Impfslelle ouKgeschlosien .

Alle , die von der unentgölilichen Impfung Gebrauch macheu
wollen , müssen sich durch eine Lcden - Zmiltelkarte , Sicuerzettel oder
cüie ähnliche Legitimation al -Z Einwohner Schöneberg - Z ausweisen .

ssriedrichsfeldc . Donnerstag , den Zö. März , findet in der ersten
Volksschule , Rummelsburger Straße , ein : uncmgeltliche Fmvfung
stalt . Für weibliche Personen nachmittags von 2 —4 Uhr und an -
schließend daran für männliche Personen . Es ist allen Personen ,
die nicht die Pocken überstanden haben oder in de » letzten sünt Iahren
uiir Erfolg geimpft find , zu raten , sich impfen zu lassen . Jeder zu
Impfende hat einen Zettel mitzubringen mit seinem Bor - und Zu -
namen , Geburtstag und - jähr , Wohnort und Wohnung und Angabe ,
ob er eine Bescheinigung über den Erfolg der Impfung wünscht .
Für die Kinder im ersten und dem folgenden Lebensjahre , die »och
gar nicht geimpft sind , und die Wiederimpflinge im 12. Lebensjahre
wird ein besonderer Dermin festgesetzt . In nächster Zeit werden zwei
Baracken zur Aufnahme Pocksnerkrankter aufgestellt .

Lebeusmittel - Beschwerdestellc in Treptow - Baumschuleuwcg . Eine
AuStunftSstelle für Beschwerden über die Lebensmittelversorgung ist
zur Entlastung de » Bürgermeisters im Treptower Rathause einge -
richtet worden und täglich von 11 —12 Uhr geöffnet . Neben Beamten
des LebenSmittelamteS sind Frauen und Männer der Bürgerschaft in
dieser Auskunftsstelle tätig . Außer Beschwerden werden auch . Wünsche
und Anregungen entgegengenommen .

Lichterfelde bleibt bei 160 Proz . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung brachte Bürgermeister Brohm den Haushalls -
Voranschlag der Gemeinde für 1917 ein , der die Steuersätze , auch
den Zuschlag zur Einkommensteuer mit 169 Proz . . unverändert bei -
behält . Der Voranschlag wurde dem verstärkten HanShaltZausschuß
überwiesen . Ferner trat die Gemeinde der von der Provinz
Brandenburg errichteten Kriegshilfskast ' e bei und stimmte der Aende -
runa der Ortssatzung über die Errichtung von Gruppen - und
Reihenhäusern in der Umgebung des Rtchard - Waguer - PlatzeS zu ;
doch sollen diese
überschreiten .

Für die Kriegbkiiche in RowawcS , die sich seit Beginn deS
Krieges im Fortbildungsschillgebäude Mitielstratz ? befindet , ist fetzt
bezüglich der MarkenauSgabe und der Verabfolgung des Efiens
folgende Neuregelung getroffen worden : Speiiemarken für ün -
entgeltliches Mittagessen werden von 12 — 2 Uhr im Zimmr 5
des Rathauses , solche für DUttagessen gegen B e z a h i u n g von
4 —3 Uhr nachmittags im Zimmer 6 des Rathauses ausgegeben ,
und zwar nur Sonnabends . Die Li' terportion kostet 4( 1 Pf ,
die V- z - Lirer - Portion 20 Pf . ; das Zukaufe » von Pftttagessen in der

. Speiseanstalt ist nicht stallhaft . Bei Abholung der Speisemarken
für das bezahlte wie für das unentgeltliche Mittagessen haben die
Besteller auf eine volle Portion 3 Abschnitte der Fleischkarte und
7 Abschnitte der Kartoffelkarte , die Besteller auf eine halbe Portion
je drei Abschnitte der Fleischkarte und der Äartoffelkarte abzugeben .

Schillctttllissuugsfeier in Reinickevdorf - Ost . Die diesjährige
«ochulentlaffungsfeier findet Sonntag , 1. April , im Jugend -
heim , Hopvestr . 32, statt . Musik , Ansprache sowie Rezitationen
werden der Veranstaltung ein würdiges Gepräge geben . Es wird
gebeten , alle Schulentlaffenen auf diese Feier hinzuweisen .

Gruppenhäuscr eine Länge von 80 Meter nicht

�Sroß - öerliner Parteinachrichten .
Zur Reichstagswahl in Potsdam - Osthavelland .
Tie durch Reglenient zum Reichstagswahlgesctz festgesetzte

Wahlzeit erstreckt sich von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends .

Pünktlich 7 Uhr erklärt der Wahlvorsteher die Wahl für ge -
schlössen . Etwa noch anwesende Wähler können dann ihr
Wahlrecht nicht mehr ausüben .

Dritter Lttliuer Wählkreis . Heute abend Mitgliedervcrsamrn -
kufig im Gewerkschaftshaus , Engelufer 13. Saal 1. Tagesordnung :
Vortrag d : S llieichstagsabgeordnetcu Georg Schöpflin über

�Schicksalsstunde der Partei " ; Diskussion und Verschiedenes . Gleich -
zeitig machen wir darauf aufmerksam , daß in der Versammlung
Beiträge und Anmeldungen entgegengenommen werden . Um regen
Besuch ersucht Der Vorstand : August Pohl .

Soziales .
Lcrbot der liachtarbeit der Bäcker auch iu Oesterreich .
Dem Beispiel Deutschlands und Ungarns folgend , ist nunmehr

auch in Oesterreich die Nachtarbeit der Bäcker verbotet ! worden .
Das Verbot wird im Mai in Wirksamkeit treten . In de - Zeil von
9 Uhr abends bis 5 Uhr früh find alle Arbeiten und Verrichtungen ,
die zur Bereitung von Brot und sonstigen Backwaren in Bäckereien
und Zuckerbäckereien dienen , verboten . Ausgenommen von dem
Verbot find die Vorarbeiten zur Gärführung und die zum Anheizen

. der Backöfen notwendigen Verrichtungen . Doch darf zu diesen Ar -
beiten während der bezeichneten Nachtstunden nur die unumgäng -
lich uotweudige Zahl von Arbeitsversonen mit Ausschluß von Lehr -
lingc » und jugendlichen Hilfsarbeitern verwendet werden .

Bäckereien , die sich im Besitz der Militärverwaltung befinden ,
unterliegen de » Vorschriften der neuen Verordnung nicht .

Die Landesbehörde kann in Berücksichtigung der örtlichen Ver -
Hältnisse entweder für das ganze Gebiete ihres Wirkungsbereiches
oder für einzelne Gemeinden das NachtarbeiiSverbot auf die Zeit
von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh erstrecken .

Tie politischen Bezirksbehördcn sind ermächtigt , im Falle einer
unvorhergesehenen nicht periodisch wiederkehrende » Betriebsunter¬
brechung , die auf höhere Gewalt zurückzuführen ist , einzelnen Be -
tri - be « auf Ansuchen Ausnahmen bis zu höchstens 30 Tagen im
Jahre zu gestatten .

Das Amt ftir Volksernährung kann das Verbot für einzelft »
Orts oder Betriebe vorübergehend außer Kraft setzen , ivenn es sich
um einen dringenden militärischen Bedarf oder unt die ausreichende
Browersorgung der Bevölkerung handelt .

Gehältsäiistcffermlgrett für die Privataugestelltc » in Einklang mit
der Lebensverteuerung fordert eine Eingabe von 23 Reichsverbändeu
der Pctvatangestelllen aus Handel und Technik , Bureau - und Ler -
fichcrungSwesen , Musik - und Bühnenwelt nut rund 900 000 Mit¬
gliedern unter Führung der Gesellschaft für Soziale Reform . Die
Eingabe richtet an olle öffentlichen Stellen die dringende Bitte :

1. Lei Vergebung von Aufträgen des Staates , der Militär -
behörden und der Gemeinden den Unternehmern durch
Vertragsklausel aufzuerlegen , daß den kaufmännischen ,
technischen Bureau - und sönstigen Angestellten TeuerungSzu -
lagen von mindestens 23 Prozent auf die zuletzt gezahlten
Gehälter gewährt werden .

2. Bei der Feststellung dessen , was als angemeffenc GehaltS -
Zahlung zu gelten hat . die beruslichen ' FachverbSndc der
Angestellten neben den Vertretungen der Arbeitgeber gnincht -
lich zu Hörem

Tie ausführliche , mit reichem siatisrischcu ErhebunaSsioff ge¬
spickte Begründung weist nach , wie gerade die Privaiangestellten von
der Teuerung am stärksten getroffen sind und ArbeitSfreudigkcit und
Arbeitsleistung bei dem Mißverhältnis von Einkommen und Lebens -
unterhaltSkosten auf die Tauer bedenklich leiden müssen . „ Da unter
der Wirkung der militärischen Gesetze der orgamficrtcn Selbsthilfe
der Angestellten enge Grenzen gezogen find , andererseits die Arbeil -
x- ber meist die vielfachen Bitien und Mahnungen um Teuerungs¬
zulagen nicht beachteten , so ist es dringend nölig , daß die staat¬
lichen und krnnmunaleu Behörden bei Vergebung vom Aufträgen auf
die Arbeitgeber zugunsten der Äizgestelltcn, die oft hinter den Ar -
beitern zurückstehen , einwstken . " . . . .

Gerichtszeitung .
Tic glücklichen Stammgäste . Mit dem Beirieb des R e st a u -

rautS „ Zum Gambrinus " in der I o h a n n i S str a ß e
Halle sich gestern das Schöffengericht Berlin - Milte sehr eingehend zu
beichäftigeu . Die genannte Gastwirtschaft war Mine Februar amt¬
lich . geschlosscn worden , weil dort Fleischkarten - und fleischlose Tage
nur für die srenrden Gäste vorhanden waren . Der Inhaber , der
Gastwirt Peter ? wurde in Untersuchungshaft genommen , aus der
er erst nach �Stellung einer Kantion in Höhe von 18000 Mar !
wieder entlassen wurde . Die Sache war durch eine anonyme
Anzeige ins Rollen gekommen . Es wurde darin angegeben ,
daß in dem Petersschen Lokal die Stammgäste wie in
Friedenszeiten leben könnten ohne Fleisch - und Eierkarten und ohne
Rückficht aus die vorgeschriebenen fleischlosen Tage . AIS daraufhin
eine Patrouille von zwei Kriminalbeamten da ? Petersschc Lokal zur
Essenszeit aufsuchte , viel die Stichprobe wie erwartet aus und das
Lokal wurde geschloffen . Jetzt stand Peters nicht nur wegen Ver -
stoßcs gegen die Verordnungen betreffend Abgabe de ? Fleische ? usw .
unter Anklage , sondern auch wegen Ueberschreitung der Höchstpreise ,
weil er das Fleisch zu teuer eingekauft hatte , ein Verfahren , das die
Speisen natürlich sehr teuer machte , u. a. Rostbraten 4,25 M. Nur
mit Rücksicht daraus , daß diese Preise also keinen Wucher darstellten .
erkannte das Gericht nach dem Antrage des Staatsanwalts aus
1000 Mark Geldstrafe .

Sriefkasten üer Reüaktion .

H. 8. 8. Die Auswandsentschädigung wird zwar auch in Kriegs -
zeiien gezahlt : nach ltbrer Angabe besteht aber lein Anspruch , da nich t
sechs Jahre aktive Dienstzeit nachgewiesen werden können . Die Dienst -
zeit als Reservist , Landwehr - und Landsturmmann kommt niast in An¬
rechnung . — R . 65 . Dann können Sie Antrag aus Zurückerstattung
stellen . — L. . G. 83 . Die Nachzahlung der Unterstützunz wird nicht

eftolgen , da Bedürstigkeit vordem nicht als borllegetid erachtet wird . Tis
hätten den Anwag längst stellen müssen . Unterstützung wird gezahlt bis
zum vollendeten sünszehiiien Lebensjahr de?. Kindes . — ( ?. Wi 96 . Rur
die Wcrsttinunrlnugs - mit » Kriegszulage sind stellerfrei . — G. ZS . S » . Ja .
— A. M . 33 . An dieselbe Stelle , von der Sie die Angelkarte sür die
ZSochentage baben . — I . H. Rekiaitiotio ' . iei ! sind an die Steuer -
veranlagungskommission einzureichen . Ob die Frist noch gewahrt ist . tönnen
wir nicht wissen , das ersehen Sie dach auö der Steuereinschätzung . —
( ?. 2ch . 5. Die jährliche Stempelsteuer beträgt m diesem Falle 2 5t .
Dieser Betrag ist auch schon sür das Hahr 1316 zu zahlet ! , auch ivenn Sie
nicht ein volles Jabr in der Wohnung gewohnt haben . — P . Ä. 3. Dicic
Aufforderung zur Musterung ist natürlich eine militärische Musterung . Ob
Sic zum Militärdienst eingezogen werden , können wir selbst bei Benennung
Ihrer Krankheit nicht sagen , da ? liegt in der Euffcheidung des Militär
arzteS . — E. H. 46 . l . Ja . -2. Eine Klage erscheint uns aussichtslos :
in Rücksicht ans die durch der Krieg gejchajsenen Umstände würden Sie mit
dieser Klage jedenfalls «bgelviejen . Hinterlegung der Miete tonnte beim
Amtsgericht geschehe ». Sie müssen aber dein Äirr davon Mitteilung
machen . 9. Wenn Sie die Zusicherung nicht jchxjttich habet ! oder wenn sie
nicht in Zcugengegenwart gemacht i| t, s» werden Sie daraus keinen Aa
spruch erhebe » lönnci ! . — T. — Cg . 717 . I «. Sie sind steuelpflichtia .
— W. P . ZagalSkt . Der Palizeime ister tastet gebunden 3 M. und ist
von der Buchhandlung Bartvärts oder Ihrem Zeltungsipediteur zu beziehen .
— A. 16 . Diese Angelegenheiten müssen iu einer Sitzimg der Küchen -
Immissionen besprochen und beschlossen werden . — A. G <6. 36 . 1. Sie
inüffeu sich zunächst an die Lehrer der Kinder wenden . 2. Die Forderung
vetjährt erst in 30 Jahren . — S. ®. 36 . De « sehr umsanzreichen Para¬
graphen der Wehrordnung könne » nur im Briefkasten nicht zum Abdruck
bringen . Sie können ihn Sei im « in der Sprechstunde einsehen . -
— Wmma und Käthe . Leider nichts zu machen . — Jtz. 8. 116 . Darin
können wir Ihnen leider keinen Rat geben — W. BS. 54 . Verein
Landausemhalr sür Stadtkinder , Berlin W. Ö, Potsdamer Str . 134a . —
X. 403 . Ja . beide . — Henna 5. 1. An die Geschöstsstellc der Frei -
religiösen vemeinde , Pappelallee 15 —17 . 2. üngesähr sechs Wochen vorher .

ZSetterouSstchten kür da »
T onnerötag mittag . Ein wenig
erhebliche Niederschläge ; später im S?

Todes - Anzeigen

veotzetiek

Transportarbeiler -Verliuil.
Dezirksverwaltung GroE- Derlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Droschken -
sührer

- Ferdinand Neumann
am 9. März im Alter von
80 Jahren verstorben ist.

<? hre seinem Andenken !

Die Beerdigung sinket am
Donnerstag , den 15. März , nach¬
mittags 5 Uhr , von ver Leichen -
Halle des Bartholomäus - Kirch .
Hofes , Weixensee , Falkenbcrger
Straffe , ans statt .

Den Mitgliedeiu seruer zur
Nachricht , daff unser Kollege , der
Hausdiener

ttugo Siebert

von der Firma Heckmann , Sehdel -
straffe , am 10. ' März im Alter
von 46 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Tie Beerdigung findet am
Donnerstag , den 15, März , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen
halle des Thomas - KirchhoseS in
Neukölln , Herinannstraffc , aus statl .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daff unser Kollege , der
Auwsührer

Gustav Bärwald
am 10. März im Alter von
55 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Tie Beerdigung findet am Frei -
tag . den IS. März , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
2. «chöneberger ksememdeiried -
hcses . Eydtstraffe , Ssidostgelande ,
aus statt .

Ilm rege Beteiligimg wird er -
sucht.

Dle Bezirksverwaltung ,

Deuteelier Banarteiter -Yerlisnil .
Xweigvereüi Berlin .

Bezirk Neukölln .

Am 11. März starb imser Mit -
glicd , der Rabitzputzer

tleinrick freund .

Ehre feinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 15. März , nach¬
mittags 3l/j Uhr . aus dein Ge -
meindesriedhof , Mariendorfcr Weg
statt .

Die örtliche Verwaltung

SaBgerehor Vorwärts-Siid-Ost.
Am 10. März verstarb unser

langjähriges Mitglied , der Sanges -
brudcr

Hugo Sieberi
Naunynslr . 10.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .
60/12 Ter Vorstand .

Die Leerdigimg findet am
Donnerstag , den 15. März , nach¬
mittags 3 Uhr . aus dem neuen
Thomas - Kirchhoj in Neukölln ,
Hermannstr . 179/185 , statt .

Treffpunkt der Sänger daselbst .

1
n�reien Stunden .

Romane und Erzählungen sür
das arbeitende Voll Pro Helt
ISPs . Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin EW . SS. Lindenstraffe S.

DeDtsMetallarlielter - ferbaDtj
Verwaltungsstelle Beriin .

Nachruf .

Den . Kollegen zur Nachricht ,
daff unser Mitglied , der Maschinen - \
arbelter

Paul Dolle
Neukölln , Karlsgartenstr . 3

am 25. Februar gestorben ist.

Den Kollegen serner zur Nach -
richt , daff unser Mitglied , der
Uhrmacher -

Paul Passon
Charlottenburg , Kantstr . 105a

am 5. Februar gestorben ist.

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt , daff unser Mitglied , der
Metallarbeiter

- �dolk Uhlig
Reinickendorf

am 6. März gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

131/17 Die LrtSverwaltung .

Alle » Verwandten , Freuitdcti
lind Bekannten die traurige Nach -
richt , daff meine liebe Irnu .
unsere gnle Mutter 45A

Marie Leuow
nach langen , schweren Leiden saust
Clitjchlaicu ist.

Der trauernde Gatte
Albert Leuow ncbsc Kindern ,

Pankstraffe 67.
Anna Tchirsich als Mutter

und Geschwister Schirsich .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 14. März , nach -
mittags 2' / . Uhr , von der Leichen -
Halle der Phllippus - Apostel - Gc-
meinde aus nach dem städtischen
Friedhof in der Müllerstraffe statt .

Allen Freunden inid Bekannten
die traurige Nachricht , daff meine
liebe Frau und unsere liebe gute
Nutter

Fr ° u Auguste Betbwell
am 18. März früh sanft ent -
schlascn ist.

DieS zeigen ticsbetrübt an

August Bcthwell
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 16. März , nachmittags
3 Uhr , aus dem Friedhofe in
Bertin - Witteliau statt . 74ä

( U. ck. 0. A. - L. . ». ) .
Am Sonnabend , den 1». März .

I entschlief unser lieber Sanges
bruder

lErostEleiitoiio
i im Aller von 63 Jahren .

Fast bis zum letzte » Bugenblick
j gesanglich tätig , werden ' wir sein

Andenken stets in Ehre » Helten .
. Die Bcerdigmig findet am
I Donner ? tag , nachmittags 41/, Uhr ,
s von der Leichenhalle des Fern -
I salems - Kirchhofes in Neukölln ,
l Hermannstraffe , aus statt .
I 200lb ' Ter Borstand .

fTnrnTepei !!
„Ficjile"

Berlin .
Mitgl . d. A. - t . - B.

A » Sennlag , den
II . März , starb unser lieber
Freimd und Tnrngenosse

kruno Lekmvoelc
Mitglied der 3. Männerahteilluig .

Wir verlieren in ihm einen
braven uiid tüchtigen Tirm ,
gcnosieii und tvcrdeu ihm stet ?
ein ehrendes Andenken bewahren .

Di « Beerdigung findete nnt
Domrerstägnachmiliag - . t ' J, - Uho
auf dem stöhtüchen Medlsos �in
FriedrichSseldc statt . - Ifftzj ?

Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Vöestan » .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme und

überaus zahlreichen Kränzspendelttbei
der Beerdigung meines lieben Manne ? ,
unseres guten Vaters 33N

fvam �Santey
sagen wir allen daran Betcfilgten
unseren herzlichsten Dank .

Emma Mautep und Kinder .

«tttlero Aorddeutilpland bis
kälter , veränderliche Bewölkung ohne
fiten neue Trübung .

Danksagung .
För die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim . Heimgänge meines
lieben Mannes und Vaters

« mit TMede

sage ich eilen lieben Freunden und
Bekannten herzinnigen Dank . , 33 A

Angnste Tbked ? und Z/ibchtcr .
Neukölln , Johami - Huffstt ' . 4.

Van Tonnerstag . de ». 43 . März
d. AS. ab wird der Dcrscaicnzug 7 ? I
zwiichen Berlin Görlitzer Bahnhof
sab 3. 13) imd - KvttbliS . �an 5. -18) wie
salzt verlegt :

nachm .
Berli » Görl . Bhf . . . . .ub 2. 56
Niederschöneweide - Johslh . . an 3. 01

. ab 3,09
Königswusierbausen . . . an ?. 3o

. . . ab 3. 31
Gr » ffbest eu . . . . . .ab 3. 40
Tettpitz - EroffköriS . . . . ab 3. 52
Halbe . . . . . . . . .ab 4. 02
Oderin . . . . . . . .ab -1. 09
Brand iBez ' . Frankjurt a. O. ) ab 4. 19
Schönwalde ( Tpreewäld ) . ab 4. 21
Ärbolz . . . . . . . .ab 1. 31
Lübbcn . . . . . . . . an t . ll

. . . . . . ab 4. 1.
Ragow . . . . .. . . aii -I 53
LLbvcnan . . . . . . . an 5. 00

» . . . . . . . ab 2. 02
Zladdnsch . . ff . . . . ab 2. 1 3,
Belschau . . . . . . .ob 5. 21
Klmnersdols d. Koltbnö . ob 2. 31
Kvttwitz . . . . . . . ' . . . ob 2. 39
Kottbns . . . , . . . . UN 5. -17

. . k . . . . u!< 0. 03
( ivic bisher ) .

Sei «Siekejimjs - «elbeuiwgKönm - «, - .
jeicchnlotcrili , tiverhavpt

»le « SüaeeMtiSwnb . itche ' e nsesHe fcitSS
setze . ete »«Ti| en,tziit <itzte !3uIiingtcn !5tm.
" • ' rh " - liiHIciilroBfgii

echf� ' RMco .
» neni « »ich! etTSlili ® duwi

0 « » BatatzaL F«li »43 . RläenbshnsiT . -i.

uiniii/i . miJ . m. mnwH

ZrWEltenikOWüillk
Aiff . m MntalMM ! i

iiiiinimimiiiitfHimiiwmckwiMniwit ' iiiuirMirmiir ' iiiiii ' r "

Möbel - Angebot .
Solide Möbclfinna liefert Speztal - Tllw - nml Kw ciziiu mer

Elnrlchtmasea sowie EiBwelmahol gegen mäfttgc Zinsver
giitnng bei kleiner Anzahlung und geringe « monatlichen Rate »
Zahlungen . Offelten W. 1 an die Expeditton des . BorwürtS " .

Kein « Kcnalerer . eJröfttp Kalann .

Meraolle Bnzä- flodefe !
MmMi kMsw- ÜKtüNe o. Masttlkieiiier,
KammgarD . Tucb , Stide , tbaataaieuoß ®, er«t -
kltsfigo K«ah©it «n*, JlrbSit » erster Deister

(EiiiEel - Modelle )
250 . — 200, — 150 . — 103, — S8. -

'

Solide , weiehe Kostüme 7i, — 02, - 49, — 30, — 25, — -
fcleidenkleider , Modelle 1ÄX) , — 150, — 100, — 75 . — v. . .

-

I ' einköper ( Corereoat ) sowie Phaottsle - Mäntel in
deo wander barsten Ausfübroneea

105, — 79, - 62 . - 50 - 30 . - 26»/ ,
Sportjteken 20, — 20, — 15, — '• >

Setapsami ( SeidSBmäatel )
«es. feieh . J - oibsnitettangsn .

klott », fuch * 1 « rweo
1 125, -

'
IM, — 95, - 7S. - 56, —

-7 GommiiaiaUl raib Kapp »
M, — <9, — 36 . - 29, — 22 %

M
w>»It »ib » « aaKUtu aa < rriiieoiwar »

mii PtlAnata » » , «m»! i rTatl
A. - . 73. -

chatt 15, -

Gediegene Pelzmäntel - feiae Plfischmäntel
Kostbarei * Ureltfcbwaae , Varotacer , Fob' fln ,
Electric , beste Kelle , Terscbiedooa Lnogm , f -

diejene Kürsebaerarbeib
15( 30, - 1200, - , 900 . —■ ( 550, -

Phantasie » Peisajänfel mit schtea Besltzea
275, —

MoJell - E5oke ,

Aaewiitseaduosc «» »ach aallerbalb
Cogea Apzahiasg .

L G- esehäfi :
Motireaesrede ' 81»,

Seal - Plüecb , Sexieschascti , Astrecban ,
dssniie » TrarMstuß . ' «

( Ata ' zel . UedelU )
SÄ. . - 230 - 150, - 08, —

Moh &r • Plfijeim &p. iel . redie »«a» Qaelitntea
180 . - 15», _ 120, - * 95, —

i —_ _ _ _tz uod firbir
von it . 10, - bis 75, —

Eineegnapssliteider io groller .
AutrabL ■

Puseodes ISr etärkete
Ki »aiec rorrltis .

•eh�' -s

SoobUci geöffnet U —2 Uhr.

Westmann JX üeschäffc ;
Qr. iiraaktorter iStr. 115.

Rabattmarken der Konsumganössenscliakt Berlin und Umgegend i
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dem gewaltigen Völkem ' ngen unserer Tage beginnt ein never Abschnitt , den

die Tätigkeit unserer Ll . Äoote eingeleitet hat . Das ganze deutsche Volk sieht
mit tiefem ( Zrnsi und ä' ußersier (Znffchlossenheit einmütig hinter den Männern , die

diese scharfe Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen den Feind führen .

Mm gilt es , in gleicher Einhelligkeit den . Helden den Dank abzustatten . Zu
diesem Zwecke soll eine

A- VM- öpevhe
als Gabe des ganzen deuffchen Volkes dargebracht werden .

Deuffche aller Parteien und aller Äerufe , legt Euer Scherfiein

opferwillig nieder !

Die ll - Äoot . Spende wird für diese Vesahungen und für deren Familien
verwendet werden .

Äerlin , den i . März 1917 .

tr . von Vethmantt Hollweg ,
Reichskanzler .

Dr . Komps ,
Präsident des Reichstags ,

Vorsitzender .

von vülow , Generalfeldmarschall .

Ehrenpräsidium : >

Dr . von Bcneckcnvoeff und von Hittvenburg
Generalfeldmarjchall .

Präsidium :
Graf von Bondisfin , Admiral z D.

Zimmermann ,
Staatssekretär des Auswärtigen Amt ? ,

Wirklicher Geheimer Rat .

Hauptvorstaud :

Ha» de ! >k« mm« r , Litbcck. Dr .
von Wirklicher Tehelmer
»u Donnerömarik , Berlin . Dovc ,
Drantkel » , Vorlir - nde de » Zentral »

( Rhein ) . Dr . Drew » , Unl - rstaat »»

Dr . Alvrech «, Hauptschristletter der vost . Berlin . Andreae . Fritz , in Firma Hardt ! & So . Berlin . Dr . «ttirirt ,
Tirellor der Ehemrschen Fabrik aus ltlklien tvoim . E. Vcherliitz ) . Wesleiid >Berlin , «rulioid . Seheimer Koiii -
merjienrat , Berlin , «ivstad », 3P. b lt . , Broboa . giila ( Bz. Cifurt ) . Stveats , Ko»>n>erileiirat , Foist i. L
Dr . Bachem , Earl . Zuslizral . Hauplschrillleiler der ltölnilchen Bolkszeilun, . Söl » Rhein ) . Bachuiann , Haupt -
Ichtetlleiler der Vvlsischen Zeiluntz . Berlin , «acrker , Hauptlchltslleiter der Denlichen T«»et,eilun, . BeNi » . » aal » ,
Teileraldriektor der Hamdurg - Ilmerika - Lini », Hamburg . Fiünlem Dr . Bttumer . Vorlitzenve de » Bundes deullcker
Frarlenvereme , Haindurg . « ras » » n » aacstre « , Maiaratldelitzer , »! . d. H. . Odera >»ser »dors . B- rrtettz ,
«eneratleul »a »t z. D. . Vertreter de » geschiltSItidlenden Vorsitzenden de » Deutschen ttrieacrdunde ». Berlin .
Sarilin « , Geheimer skaulmerzienrat . >t . d. R, Wresdaden . « affeimann , Bladlrat , M. d. It . , Mannheim .
von Bassetvitz , Herzoglich «achs - »- Ko>>ur »- SoIhaischer Staatlminisler , «otha . Werpmann , «eneraidirekior
der Bergmaiiii - EleklrizittNIwerke , Bellin . Bernhard , Direktor der Illlsteinschen Taselzetti »>a?n, Berlin .
Beutender « , « eheimer Birurat , «eneraldirektar de » . Phoenix " , »Iklienaeltlllchast sür Bergbau und Hültenbetried .
Voerde . Biedeniveg » Fürstlich llippischer ElaalZminiNer , Delmold , Dr . Blanienhorn , ttommerzienrat , M. d. It . ,
Äiüllbeim ( Baden ) Bihme » Kommerzienrat , in giima Itachniel & Boellert , Berlin . Dr . BSHme , Syndikus
des Deutschen Bauen , dunds , M d. R. . «ertt »- Lichie >Irlde von Borsig . Sonrad , Seh «ommerzienrat Tegel
» vn Barslg , Ernst . Seh . Kvmwerzienral . Tegel . Bassart , S. oßherzogiich Mecklenburg . Slaatemintster , Präsident
deS Slaaisministerium ». Slrelitz . » r . von BKttinger , »chermer Rcgi - tungiiat . Vi d. v. . Ilrensdors ( Reu -
inark ) . » ruckmann , Vorsitzender de » »tusstchlsrai » der F. Vruckinann - Ilklien - Sesellschast , München . Buchrucker ,
vro - effor . Geheimer Stlidrenrat , Vorsitzender de « Ve>ein »verdandes akademisch aebildeter Lehrer Deuisch »
lands . Eiberield . Fürst « an Bit law , stleiiiflotibek . Frau Freisrai « » an Bnddenbrack Dolsitzende de «
Bunde » Deutscher Osfi »ier «fi «uen . Berlin - »runewald . Dr . vnsf , Bürgermeister der Freie » Haniestadt Bremen .
Dr . vutleh . Prolessar . Seheimer Regierung «! «», Berlr ». tziitter von »Ii », «eheim - r Kommerzlenra ». Auge -
bürg . Karo , Sedeimer Fommerzienral , Echloh vanlurum bei Hirschberg ( Schlei ) . Prinz z » Gchoenaich -
«« raiath , vi . d. R . Berlin . Dr . Freiherr van «eita - Neicheridhaust », Erster stellvertreiendec Borsitzender
de » Deutschen Landwirlschastsrat », Schloh Rcichert »hausen a. d. Jim ( Oberbavern ) Freiherr von Eramer -
Flett , Reichsrat der Kran « Lavern . München . Dr . trüger , Justizrat . Proiessvr , vi . d. A. . Anwalt
de » Villgemeinen verbände » der aus telbsthilse beruhenden Deuilche » Erwerb »- und Wirllchattsienosienlchasle ».
Eh- rlottenburg . Dietrich . Seheimer Fustizral . M. d. R. . Vorsiaendcr de « Barstande » de » «eneralvervande »
ländlicher »enossenschasten , Prenzlau . Dimpker , Konsul . Bräle » der
SanilSIsrat , Vorsitzender de » Teulschen Ae>,iever «in «bunde ». Leipzig .
Rat . Präsident der Seehandlung , Berlin , « raf Henckel Fürst
«Seheimer Zustizral , vizebräsident de » Reichltag », Berlin . Fräulein
vorstand «» de » Katholischen Frauenbünde » Deulschand » , 6öm

- - - - -

.
ttkretär im Königlich Preuhischen Ministerium de » Innern . Charlottenburg . Dr . Dntttderg , Praseffor
« eheimer Reaierung »ra «. Lev - rkusen bei Cöln ( Rhein ) . Dr . Freiherr v » n Dusch , «robhrr , »glich
Pavischer Staallminister , Präsidenl de » DtaatimrniNelium ». Karlsruhe . Dr . - Fu « . Duttenhoser . Kommerrienrat .
«eneraldirrktor der vereinigten Köln - Rvitweiler Pulversabriken , Berlin , «kberle , Bürgermeister . Vvrsitzender
de , Reichsdeutsche » Vtittelstandsverbande ». Rossen tkichler , Hauplschrislleiter der Berltner Reuesten Räch ichten .
Berlin . Dr . Stden , Haunlschristleitir de » Schwäbischen Merkur , Stuttgart , «ngelhardt , «etuimer Konimer,i - nrat .
VorltandSmiiglied de » Deutschen HandeUtaa » . Mannheim . Grzdergr », III. » R . Berlin . Dr . Von » » ald .
«rafcderzogUch Hsisiicher StaatSmiiilster . Darmstadt . Dr . Fader , vorsih - iid - r de » verein » Doniicher

Zeitungtveileger . Magdedurg . Dr . » aktvr , Hauptschrrltleiler de » B»rliii - r Börsen >«»>ilrler ». »- rlln .

Dr . yehting , Bürgerincister der Freien und Hansestadt Lübeck . Fekrenbach » Stadtrat . M. d. R . Frei -

bürg ( Br. ) . Freiherr ». Feilitzsch , Fürstlich Schauinburg - Llppischer Slaatsmrnist - r , Buckeburg . Fttchdeck .
Stadtrat . M. d. R. Berit ». Fischer . Direktor der Zeihwerke , Fena . Fitger . Hauvlschr >itl - >Iir der Weier -

teiluna , Bremen . Frankenderg , Hauptschrislleiler de » Berliner Lokal - «»zeraer », Berti ». Freier , Kammer -

Herr . R»ttersch «sl »r «>. vorsili - iider der Deutschen Landwirtschaltiaelellschasl . Horvenrade b. Bar ». Frentel ,

S- helmcr Kommerzienrat , in Firma Facquier & Tecuiiui , Berlin von . triedlarnder - stuld . »eheimer
«ommerzienrat . vt . d. H. . verlin . Friedrich » , Kominer , ienrat . Prästdenl de » Bunde » der FndustrieNen .
Polsdam Fürftenberg . «i ' chäslsinhaber der Beriiner Hand- l »aci,llschast . Berlin - Bruncwald . »alfter .

Vizeadmiral , Kiel . Freiherr von » « « v - «« ssaunei . . Wirklicher Geheimer Ober - Realerriiigirat .
d Ä. Berlin . Dr . Gans , Geheimer Kommerzienrat , Frankfurt ' . v!ain >. GtesberUi , M. d. R. . Berlin .

chlowaytl , Fürstblschösiicher Kommissariu ». Er , Priester , M. d. «. . Wyssola (Lderichies�. «acr, . Kam -

merzienra ». Berlin . « runewald . Freiherr von « otdschmidt - Rotdkch ' i », Frank , ur » ( Main ) . Dr . ' Zn « .
van » ovtar » . S- beimer Baurot . «ene . alduektor der Deuilche » Waffen - und MiinitionSsabriken , Berlin , « » tdeln ,

»erarat M d R Breslau , van » radera . «eneral der Inlanterie . Erster Dorfitz - nd- r de » Ka» er - W>lhelm - Dank .
Berlin . Dr . vreve . Direktor . Vorsitzender de » Z- »iraIv - r - in , Deutscher Reeder . Bremen . Frau « ristn vau der

« raeden , Vorsitzende de « Baterlindischen Frauenverein ». Berlin , « ' » bee , Landgerichltdireklor , vi . d. R. . Stutt «

aart . » rünsel » , «eh . «ommerzienrat . ««rlin . Gr. iiiewold . van »»ltzaiimc . Seh . Komin- riienrat . Eöln ( «Hein ) .
Ttttmann » Veb . Kommerzienrat , Direktor der Dresdner Bant , Berlin , von WZViniur » Direktor der Deutschen

rank . vt . d H. . Berlin . De . Fade « . Geheimer Juftizrat , Aorstaender de » D- ulscheii «nwallveremS , üci »i >«.

Dr . Haeulee . Fnslizrat . Vorsitzender de » verein » zur Wahrung der Fniereffc » der «demischen Industrie Deutsch .

land », Höchst ( Motiil . Hahn . Hoiiplschrrstleit - r der Rational - Zeilunq . B- rlrn . v . Dr . von Harnack, . Um-

versilätiprasessor . WirNicher Sebeim - r Rat , Präsident der Kaiser Wühelm- Gesellschasl . Berlii >. «rlinkwald . charte .

Piäsidialmitalied de » Derillchen Banernbunde » , Ren' . ccklenburg bei Marzenin . Harter , Tirektm der Commerz - und

Di»coirlo - Bank , Berlin . Dr . Hartmann . Haupilch . illlener de » Hannoverschen Kurrer ». Hannover . Dr . Hart -

«rcuer , Hauptschrillleiter der Hamburger Rachrickten . Hamburg . Hastmüuer , Hauvtlchr slleiler der Strasiburger
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el Gazel als die älteste berühmt ist . Die Dichamah el Merditbamiah
zeigt noch Ueberrefte alten Araba >? ksnwerls auZ der Zeit der
abbafi tischen »lallten . Die Wohnhäuser von Bagdad sind aus Back -
stein erbaut und Kaben nur ein Erdgeichox mit darüber
liegender Terrasse . Selten öffnet sich ein Fenster nach der
Strasze : durch die Lergitterung erblickt man nur selten
einen spähenden Männer - oder Frauenlopf . Stach den Höfen
und Gärten sind die kleinen Fenster aber zum Oefsnen ein¬
gerichtet t in den Häusern der Wohlhabenden sind dieic ost
weiträumigen Höfe mit Springbrunnen geziert , und schattige Bäume
erheben ihre Kronen weil hinaus über die flachen Dachterrassen .
Denn so lebhaft auch das Treiben in den Slragen der Stadt ist ,
irgendwelche intimeren Aeuxcrungcn dcZ türkischen Lebens kommen
doch dein fremden Besucher nicht zu Gesicht . Dieses Leben ist ,
zumal bei der türkischen Bcpölkerung , ganz auf die Häuser und
Höfe beschränkt , und von der auf 200000 Seelen geschätzten Be¬
völkerung von Bagdad geboren mindestens 130 000 zu den Belenneni
des Islam . An zweiter Stelle unter der Bewohnerschaft stehen die
Juden , deren es 40 000 in Bagdad gibt ; der Rest wird von Christen
gebildet , meist Armenier und Griechen .

Die Stadt Bagdad wurde im Jahre 734 gegründet . Harun al
Raschid erweiterte um das Jahr 800 die anfangs auf das westliche
Tigrisuser beschrLiilte Siedelung durch einen neuen Stadtteil am
Ostufer des Stromes und legte die erste Schiffbrücke über den Tigris

' an . Im 10. und 11. Jahrhundert hatte Bagdad seinen größten
: Glanz und Reichtum erllommsn . ES war zu jener Zeit unbestritten

die bedeutendste Stadt dc- Z Erdkreises , und feine Bevölkerung wurde
knit zwei Millionen toceleir angegeben . Aber wenn auch diese
Ziffer sicherlich sehr übertrieben war . so beweist der Umfang des
alten Sladlbildcs noch unzweifelbast die außerordentliche Größe
und Bedeutung der damaligen »lalifenstadt . Sie ivar der Sitz
hoher Bildung und Gclchnamkcit , ungemein entwickelten Kunst -
gewerbes und eines den ganzen Orient beherrschenden Handels ,
Die ausschmückende Phantasie mag dem Glänze der Kaliiensiadt
Dimensionen und Einrichtungen angedichtet haben , die in Wirklich -
kcir auch nicht annähernd varhanden gewesen sein mögen . Trotzdem .
daran kann kein Zweifel herrschen , war Bagdad in jenen Zeiten ein
Gemeinwesen , das an Glanz und Bedeutung wohl nur dem Rom
der Kaiserzcit vergleichbar gewesen sein kann . Zwei furchtbare Wer -
Wüstungen durch die Mongolen , im Jahre 1238 und 1401 , im
letzteren Jahre durch Timur , ließen Bagdads alten Glanz und Reich -
tum in Schutt und Aich « hinsinke », und von diesen beiden Schlägen
hat sich die Stadt nicht mehr völlig zu erbolen vermocht . Am

>23 , Dezember� 1638 eroberte Sultan Murad lV . Bagdad von den
Persern mit Sturin , und seither ist die Stadt im türkischen Besitz
geblieben . _ _ _ _

Zeppelin und helocholtz .
Beim Tode Zeppelins ist die Erinnerung an all die schweren

Kampfe wieder wach geworden , die er zu bestehen hatte , um mit
seinen Ideen durckizudringen . Zeppelin halte seine Erfindung längst
vollbracht , fand aber nirgends materielle Unterstützung . Vergeblich
ging er im eigentlichsten Sinne des Wortes betteln , und überall
ward er abgewiesen , vom preußischen Kriegsministerium , von der
Haute finanee , überall , denn überall stützte man sich auf ein vcr -
nichtendeS Gutachten , das einer der bedeutendsten Gelehrte ». Helm -
Haitz , über die Zcppelinschcn Pläne abgegeben halte . Helmboltz hatte
wissenschaftlich nachgewiesen , daß die Ideen Zeppelins allen , Natur -
gefctz widersprechen , und Helmholtz war ja nicht nur der größte
Physiker Deutschlands , dessen Stimme also in dieser Frage ein un -
bedingtes Gewicht haben mußte , er hatte sich auch ganz speziell mid
eingehend mit dem Problem der Luftichifsahrt besaßt und hatte eine
Schrift „Theoretische Betrachtungen über lenkbare Luftballons " vcr -
öffeuUich . , Zwar war Helmhol � seit 1804 tot . aber sei » Name halte
eine zu große Wucht .

Und dann war die Erklärung , die der Gelehrte gegeben , durch
eine halbe Zustimmung um so vernichtender . Cr hat bewiesen ,
daß ein großes Luftschiff ciusach ein Ding der Unmöglich -
keil sei . aber zugegeben , daß ein kleines wohl denkbar sei .
Ein großes Luftschiff habe , so hatte Helmholtz ausgeführt , eiue
weite Oberfläche , und wenn man es mit Maschinen vorwärts zu
bewegen suche , so reibe sich die vorbeistreichende Luft an dieser
Oberfläche , und diese Reibung inüffe , je größer das Schiff sei , um
so stärker werden und schließlich die EntWickelung einer nennens¬
werten Geichwiudigkeit anSschlietzen . WoS nutzte es nun dem
Grase » Zeppelin , daß sich sein kleines Modell bei allen Vor -
ftihrunge ' i als tadellos erwies ! daS Gutachten , das Helmholtz aus
Wunsch deS preußischen KrisgSniinisterulmS abgegeben halte , stand
dauernd emgegen , denn , wenn auch Zeppelin sofort nach dem
Tode von Helmholtz eine neue Prüfung seiner Erfindung herbei -
zuführen wußte , die neuen Experten konnten sich doch uicht ent -
schließen , sich mit dem Gutachten deS großen Physikers in Widerspruch
zu setzen ,

feppelin
hat , als diese neuen Gutachten gegen ihn ausfielen ,

en : . Den lebenden Helmholtz hatte ich vielleicht noch über -

zeugen können , der tote wird meiner Anerkennung noch mehr im

Wege stehen . " Jlideffeu dauerte eZ noch nahezu anderthalb Jabr -
zehnte , ehe die erste Probefahrt des großen Zeppelinschen LuftschifieZ
bewies , daß auch der größte Gelehrte sich irren kann .

Was Sie Zikaöe singt .
lieber die schönen Beobachtungen Thilo Kruinbachs an Zikaden

in Jstrien berichten . Naturwissenschaften " . Im Sommer ISIS hat
Kruilibach eine Reihe von Zikaden des nördlichen MittelmeeruferS in
ihren LebeiiSgewohnbeilen . iiaiitentlich aber hinsichtlich ihres Gc -
sanges beobachtel . Die Slrovbe von ll ' idioius , bssm - rtocks ? ,
einer die sommerlichen Busedwalder bewohnenden Zikade , er -
innert manchmal an Schereuschleifergeräusche , manchmal wieder
an das Lied der Heidelerche . Sie dauert iminer 10 Sekunden .
um danii nach einigen Sekunde » von neuem anzuheben . Während des
Singens läuft das Tierchen kokett hin und her . Eine andere Zikade .
letigis , orai , die Oelgärten und Kieferpflanzungen bewohnt , stößt
einen Schrei aus , das zunächst wie ein Laiibsroschlied aiurntte ! ;
doch ist die Aehnlichkeit mit den Stimmäußerungeir de ? Laub -
ftosches nur oberflächlich . Bei ganz gcnaueul Hinhören läßt sich
der einzelne Schrei . äpp " in vier Teile zerlegen , die nach der Art
deS Viertaklmolors mit dem Ton auf dem ersten Teile aus¬
gestoßen werden . Von diciem vierteiligen Schrei macht das Tier
einen fast diabolischen Gebrauch : es wiederholt ihn beim warmen
Sonnenschein in der Minute 20vmal und übt ihn ohne Unter -

brechung Viertelstunden , halbe Stunden , sa ganze Stunden hindurch .
I » den nach Süden gewandten Abhängen der immergrünen

Buschwälder und der Weingärten ertönt das frohe Gezwitscher der
Cicncks , yilebeja , das wie ein Ammerliedchen klingt . Die Strophe
dauert 1l Sekunden und beginnt sofort wieder van neuem . Sic ist
aus einen einzigen Ton gestellt , innerhalb denen sie herabsinkt .
Aber der Ton ist von einer incrkwürdigen Fülle . Das Trerckicn
verfügt übrigens noch über andere Töne : wird sL ergriffen , so stößt
es einen starken Schrei aus , der von dem Gesänge durchaus vcr -
schieden ist .

Den Zikadengesaug mit dem Ohr richtig zu erfassen , ist übrigens
schwer , und noch schwerer «st es . das Gehörte selbst wiederzugeben .
Auch die Rotenschrisl der menschlichen Musik reicht dazu nicht ans .
Manche der Zikaden sind ziemlich scheu und nicht ganz einfach zu
beobachten , andere dagegen durchaus nicht . So kaim man auf
Cicada plebeja zugeben , und wenn dies ohne Haft geschieht .
läßt einem das Tierchen ruhig berantrelcn . und wenn
mau ihm den ausgestreckten Finger nähert , steigt es
arglos darauf und musiziert weiter . In der Gefangenschair kamr
man nach KrmnbachS Ersahrungen die Zikaden nicht halten . Abends
eingefangcne , waren immer ftüh schon der Erschöpfunz nahe und
lebten auch in der Sonne nicht mehr aus . Das Lied der Zikaden
vergliinint »sit der sinkenden Sonne . Nachts ist es stumm . Erst
der junge Morgen erweckt es zu neuein Leben , Dann geht ' s wie
ein Schrei durchs Gehölz am Hange , und hunderttausende Wetteifer ' r
miteinander an Unermüdlichkeü , an Eifer und Kraft im Werben mit

ihrem Lied , so lange die Sonne scheint .

Stottze » .
— T h e a t e r ch r o n i k. In der Volksbühne geht am

Freitag Anzengrubers Komödie „ Der G ' w i sfen S w urm " in

szene , — Su ' dcnnannS „ I o h a n u e ö" - Tragödie , die Mittwoch
als Neuheit in den Spielplan des Schiller - TfyeaterS Charlottenburg auf¬

genommen wird , ist feit 18 Jahren nicht mehr in Berlin gegeben worden .
— Die große Berliner Kunstausstellung kann

nicht , ivie beabsichtigt war , in den Ausstellungshallen am Zoo statt -
finden , und wird nun wohl wieder in die Akademie der Künste jichW
einzwängen müssen .

— Der Vortrag des Prof . Schleich , der für Mi it

woch in der Urania angesetzt war . muß verschoben werde »
— Emil Milan ist an einer Lungenentzündung , die er fich

als Folge seiner , auch in KriegSzeiten . BortrogSreisen zugezogen ,
im Krankenbauft gestorben . Roch nicht 33 Jahre alt . Unser einziger la

großer BorlragSkünstler ist mit ihm dahin , Milan bewies durch die
lebendige Tat , daß der Vortrag von Gedichten und Erzählungen
seine eigenen Gesetze hat . daß es nicht genügt , Schauspieler zu sein
und über die bühnenmäßige Stiinrnfähigkeit zu verfügcu . Er lau ,

auch irgendwie vom Theater , er hatte auch einige Dramen geschrieben .
Aber dann hatte er seinen wahren Berus erkannt und sich mit ganzer
Kraft darauf konzentriert : gute , gewichtige Literatur vorzu -
tragen . Ob er aus her Bibel , aus Goethe . Kleist
oder Keller rezitierte — immer frei — er erfaßte da ?
Kunstwesen in seinem Kern , schuf es neu und gab es
init der schlichten Sachlichkeit eines ernsten Dienor - Z am Wort .
Seine Art ging nianchen « nicht ein , der durch die Unarten unserer
Schauspielervortragendeir im Geschmack verborbcn war : durch ihre
lumultuarische Dramatisicreroi , die jeden Stil zerreißt , und durch
ihre Manieren , die sie an Stelle deS Werkes ausbieteu . Milan war
der Meister seines Faches , iind so hatte man ihn denn auch als
Lehrer der Vortragskunst an die Universität berufe », wo er zahl -
reiche Hörer die Kunst der Rede und die Beherrschung der Stimm -
mittel lehrte .

Sagöaö .
D i e M ä r ch e u st a d t des Orients .

Die romantische Pbaniaitik der Märchenwelt von . Tausend und
eine Rächt " umwebt diese Stadt , in deren Geschichte sich der Auf¬
stieg und der Glanz der islamuischen Herrschaft widerspiegeln . Doch
die eilist weltberühmte Stadt — Harun al Raschids , des großen
Kaiisen , zehrt seit Fahrhunderten von der Vergangenheit und der Er -
innerung . Die Prachlbauten und die schimmernden Palaste der
abbasidischen Kalifen sind längst verschwunden ; nur Ruinen zeugen
heute noch von vergangenem Glanz und von einer Macht , die sich
dereinst von Bagdad aus über das weile Reich Mohammeds und
seiner Anhänger erstreckte . Rur einzelne Moscheen , mächtige Türme
und drei alte Stadttore sind noch aus der Zeit erhallen , da Bagdad
die größte und prächtigste Stadt des ganzen Orients war , aus der
Zeit , in der Harun al Raschid Gesandte mit schimmernden Schätzen
ins Abendland an den Hof Karls des Großen schickte . Das Bagdad
von beute liegt auch keineswegs an der Stelle der alten Märchen -
siadt : - der neuere und größere Teil liegt om östliche » User des
T lgris , während sich die Ruinen des alten Bagdad an Ser Westseite
deS FwsieS finden , wo auch die Zitadelle liegt . Beide Teils sind
durch eine 200 Meter lange Schiffbrücke mir einander verbunden .
Die bentige Hauptstadt des gleichnamigen WilajetS Bagdad zeigt
das typische Gepräge aller mohammedaniichen Siedelungen in Asien :

ihre Straßen sind eng und winkelig ; in krummen Windungen ziedeii
sie sich zwischen den charakteristischen Häusern des Orien ! » hin , die
mit ihren schmalen und engen , vielfach vergitterten Fenstern Ge -
heimniiie ahnen lassen , die hier nickt verborgen sind . In dem
langen und heißen Sommer dieser Breiten wirbeln . wenn der
trockene Wüstenwind mit seinem Gluthauch von Süden weht , ge -
wallig « Staubwolken durch die ungepflastcrten Gassen : kommt im
Herbst die Regenzeit , so verwandeln sich diese Straßen in echt
orientalische Schlammwege . Derlei gehört zw » Orient , und auch
Bagdad macht in dieser Hinsicht keine Ausnahme von dieser Regel .

Eines freilich bat die alte Äalifenstadt vor allen aiidcren
mohammedanischen Gemeinlveien voraus : ihre berühinten Bazare .
Sie bilden die letzte sichlbare Erinnerung an die große Vcrgangcn -
heil der Stadt : alles , was der Orienr an Kostbarketteu , an künst -
letiichen und phantastischen Erzeugnissen , an Dingen des Gewerbe -
fleißes hervorbringt , finde : sich hier in schier erdrückender Fülle .
Diese Bazare sind keine « ngeu Magazine , keine unsere « abend¬
ländischen Läden ähnelnde Lerkaufsstäueii . ES sind mächtige , lange
und weite Gänge , die mit gewölbtem Mauerwerk gedeckt sind , und
durch die sich ununterbrochen der bunte und lärmende Verkehr des
OrienIS wälzt . Da sieht man die kostbarsten persticheu und
indischen Teppiche ; da liegen persische Schals aus , von einer Pracht
der Farben , wie man sie im Abcndlande kaum je zu sehen bekommt .
Da werden eigenartige indische Stoffe auS Seide und Baumwolle

feilgehalten ; da blitzen in edelstemgeschmückten Scheide » kostbare
Damaszener Klingen , liegen phaiitasttsch lange Reilerpistol - li neben
» nodernen Schußwaffen ; da sieht man echten Mouffelin aus Mosul ,
der Stadt , die diesem Gewebe seinen Namen gegeben bat ; da wird
das berühmte rote und gelbe Leder feilgcholtcn , das zu den ge -
schätztesten Erzeugmffen der Industrie von Bagdad gehört . Und in -
mitten dieser Schätze des Orients fehlen nicht die. Erzeugnisse der
Industrie des Abendlandes . Vom gediegenen Fabrikat bis zun » billigen
Roffenichnnd ist alles vertreten .

'
was irgendwie in diesen , Laiide

gebraucht wird und verkäuflich ist . Auch in den Karawanierdeii . den
Chanen , deren Bagdat etwa dreißig hat , wird ein schwunghafter Handel
mit den verschiedenartigsten Produkten deS Morgen - und Abendlandes ge -
trieben . Hier ist der Mark : für die Güter , die die großen Karawanen anS
Persien und Afghanistan , aus Indien und aus den KaukafuSländern
nach diesem großen Handels - und Stapelplatz bringen : von hier
aus nehmen auch die Waren des Abendlandes mittels der » larawanen
ihre » Weg in die entlegenen Gebiete VorderasienS . Groß «st in
Bagdad der Handel mir Landesprodukten , Datteln , Reis , Brot¬

getreide , Schafwolle . Ziegenhaar , Galläpfel , Gwnini und Bälle

gehen in großen Mengen nach dem Avcndlonde ; ptächtige Früchte
aller Art käust man in den Bazare » und Karawanicreicil
und überall , bei den fliegenden Händlern , die die Stadt
durchziehen und in monotonem Singsang ihre Waren anpreisen ,
Denn alles gedeiht unter diesem gesegnet ? » Himmelsstrich , obwohl
die einstige Fruchtbarkeit des ZweistromIandeS seit Jahrhunderten
versiegt ist . Immer weiter hat die Wüste ihre Fangarme aus »
gestreckt ; ihre Sandwogen haben längst die irucktborsten Land¬

stricke Mesopotamiens verschütter , und die kunstliche Belvässerung ist
versiegt . Aber dort , wohin das belebende Roß noch dringt , wachsen
Dattcin und Feigen und olle anderen Früchte des Orients in
üppiger Fülle . Tie brennend heiße Sonne in diesem Land « bringt
sie zur Reise , und die schönsten Zitronen und Orangen , duftende
Granatapfel und süße Limonen , Aprikosen , blaue Pflaumen und
Maulbeeren werden überall in Bagdad in Fülle feilgehalten .

Unter den Bauwerken der Stadt sind neben der halb ver »
fallen «» Zitadelle und dem Konok des türkischen KenerolgouverneurS
einige Mo' ckeen bemerkenswert , von denen die . Dsckamoh el Suih

4iz
Der poltzeimeister .

Ein russischer Polizeirornau
' von Gabrycla Zapolska .

Im Restaurant brannte nur noch eine einzige Kerze , die

den großen Saal matt erleuchtete .

Tagejew zog Juzia an den Falten ihres TucheS an sich.
. Rede schnell ! " begann er . indem er sie fest ansah .
. Heute war Besuch bei deinem Herrn ? "

' Za! "
. Biel ? "
. Ziemlich viel , lauter Herren ! "

„ Ich weiß ! Ich kenne auch die Namen . Es handelt sich
darum , was sie gesprochen haben . "

Juzia zögerte .
„ Sie haben Karten gespielt . "
Tagejew stampfte auf .
„ Du lügst ! " iagte er , „ rede die Wahrheit ff '

Juzias Kinn begann zu zittern .
„ Bei Gott . . . daS Fräulein ließ mich nicht inZ Zimmer .

Sie trug alles selbst hinein . . . der Herr hatte ihr angesagt ,
niemand hineinzulassen . "

„ Da haben wir ' s ! Aber du hättest hineingehen müssen ! "

zischte er . und seine Augen blitzten ans .
„ Ich bin auch hineingegangen ! "

„ ? ! un ? "

. . Sie sprachen leise . "
„ Du hättest horchen sollen ! "
Er durchbohrte das Mädchen mit drohenden Blicken .

„ Na . Fräulein Juzia, " begann er wieder , „ Sie wollen

Wohl durchaus ein Buch haben ? "

Juzia wich erschrocken zurück .
„ Herr Polizeimeister . " begann sie mit veränderter Stimme ,

. sie haben nicht viel gesprochen . . . ich . . . "

„ Was denn ? . . . was ? "

Tagejew rückte immer näher an sie heran und starrte
auf ihre zuckenden Lippen , als wollte er ihr die Worte heraus -
ziehen .

„ Sie sprachen . . . von einem Protest . . . oder wie das

heißt . . . den wollten sie unterschreiben . "

„ Haben Sie unterschrieben ? " fragte er keuchend .

„ Ja ! Alle der Reihe nach ! Ich habe eS durch die Portieren -
spalte gesehen . Manche haben gesagt : Wir werdcn ' s ihm
zeigen . . . ! "

„ WaS noch ? Was noch ? " "

„ Sie sagten noch , daß sie sich mit dem Gouvernement . . .
und sonst nichts . "

Sie verstummte erschöpft . '

Plötzlich begonnen Tränen über ihre Wangen zu stießen .
„ Ich sage keüi Wort mehr ! "

„ WaS haben sie noch gesagt ? Rede ! "

„ Ich weiß nicht ! "
Sie sprach mit erhobener Stimme , in höchster Erregung .
„Willst du das Buch ? "

Sie schrie laut auf .
Tagejew stürzte auf sie zu und stopfte ihr den Mund zu .
„ Schweig , du Biest ! "
Er zitterte vor Wut bei dem Gedanken , daß bei HorSki

gegen ihn eine Verschwörung angezettelt wurde , und daß
dort womöglich cttvas vorging , das er nicht verhindern
konnte .

„ Schweig ! "

Er drückte seilte Hand unbarmherzig auf Juzias Mund .

Da öffnete sich die Tür des Söparäs . Die halb bekrunkencn

Sängerinnen erschienen , von Juzias Schrei herbeigelockt .
„ Was machen Sie denn ? " fragte Sinaida , „ weshalb

quälen Sie dieses Mädchen ? " -

Tagejew bemühte sich, sein Gleichgewicht wieder zu ge -
Winnen .

„ Ich . . . das hat nichts zu sagen . . stammelte er .
Aber Juzia eilte zu den Frauen , als suche sie bei ihnen

Schutz .
„ Ich bin unschuldig ! " stöhnte sie.
Sinaida begami zu lachen :

„ Sie scheinen sehr galant gegen Frauen zu sein, " begann
sie ironisch , „ wenn es auch ein Dienstmädchen ist , immerhin
ist es ein Weib , und Sie schlagen sie mit der Faust ms

Gesicht ! Das ist nicht hübsch ! Weinen Sie nicht , Fräulein ,
er ist nicht böse ! "

DaS Tuch war von Juzias Kopf geglitten . Die auf -

gelösten Zöpfe umrahmten ihr blasses Gesicht . In der rosa

Batttstjacke , in die sie eilig geschlüpft war , sah sie nicht ivie
ein Dienstmädchen , sondern wie eine Warschauer Kokotte

niederen Ranges auS . Sinaida betrachtete sie mit prüfen¬
dem Blick .

„ Was haben Sie uns vorgeredet ? " sagte sie nach einer
Weile . „ Das soll ein Dienstmädchen sein ? Ei . Tagejew , Sie

sind ja ein Don Jnan ! Sie haben daS Fräulein lvahr -

scheinlich unglücklich gemacht , und jetzt schlagen Sie sie noch
obendrein . Das darf nicht sein ! " '

Sie näherte sich Juzia lächelnd .
„ Weinen Sie nicht , Fräulein , eS ist schade um Ihre

Augen . Er verdient Ihre Tränen nicht . Kommen Sie lieber

mit unS , Sie werden sich beruhigen . "
Bei diesen Worten stieß sie die Tür zum Söpars auf und

zog Juzia mit hinein . Tagejew folgte ihnen wütend - mit

Sinaidas angeheiterter fechraeüer .
„ Nehmen Sie ein Glas Sekt ! Trinken Sie , Liebste ' . "

bat Sinaida lachend . „ Auf sein Wohl ! "
Aber Juzia schlug ihre großen , schwarzen Augen auf , ftr

denen sich ein früher unbekannter Ausdruck immer deutlicher

widerspiegelte . Es war ein Nest von jenem Edelmut , der in

jeder Menschensecle wohnt .
„ Trink doch , Mädchen , das ist Sekt ! Du hast vielleicht

noch nie welchen getrunken ? . . . Koste mal , daS ist kein

©ist ! "

Aber Juzia wies das ihr angebotene Glas mit einer

entschiedenen Geste ab .

„ Ich mag nicht ! " sagte sie durch die zusammengepreßten
Zähne .

„ Seht mal au ! " rief die Sängerin erstaunt .

Tagejew hatte inzwischen seine Selbstbeherrschung wieder

gewonnen .
„ Scher dich fort ! " schrie er und wie� Juzia die Tür .

DaS Mädchen verließ das Separs und trug in ihrem

Innern Haß , Verachtung und eine tiefe hoffnungslose Ver -

zweiflung davon .

Zum erstenmal im Leben hatte „Fräulein Juzia " den

Champagncrbecher mit Widerwillen sortgestoßen .
( Forts , folgt . )



t « 0.
? ! m 17 . März b. J » 7 Uhr abends , loird bon ungenannter Seite

ein li « » » « » ! in , bianlv « Ivr Slnxalenckenile . Kiistimlvn
wttldchen , veranstaltet , ausgeführt durch das Blüthner - Orchciter und
Solisten , unter Leitung des König ! . Mufitdirettors Herrn Paul Schelnpflug .
Den Lazaretten werden Eintrittskarten zugestellt . Kür fo »stiae entlassene
Kriegs invaliden sind t »> Bureau der Berliner Vereinigung zur
Kördernng der Kriegsbcschädigten - Zlnsicdlung . Brinzenftrafte 70 .
Eingang III . Eiutrirtstarte » unentgeltlich erhältlich .

viertel .

Heute Mittwoch , abcuds 8 Uhr , bei Gersten , Mirbach -
strafte St : 217/4

Versammluiist .
Vortrag . Umtausch resp . Rückgabe der Mitgliedsbücher . —

Alle Genossen und „Borwärls ' . Lescr , die es für ihre Pflicht halten , der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands die Treue zu halten , sind hierzu
emgeladen . I . A. : Karl Schräder , Rigaer Str . IVO.

Äntrslverdsnil der Kandlungsgehilfen.
Ort « jfrnppe Oroß - Bcrlln . Bureau : C. 25, Miinzstr . SO.

Tonnerstag , den 15 . März , abends pünktlich 8' / , Uhr ,
in den „ Musiker - Iälen " , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 :

lleLesesllentlielie Uilglieiles -Vesesiiiliilmg.
Tagesordnung -

i . Jahresbericht und Kassen - und GeschästSbericht vom 4. Ouartal 4946.
2. Neuwahl der OrtSoerwaltung . lt. Berschiedenes . 7ß/17

Zljtzxljeelsdiiel » Isßitiiwiert .
Um zahlreiche Setcüigung ersucht Tie OrtSvcrwaltung .

Im

. SüDEN. ' J�st�
KoöbuscrftTör�ra

Damm %
'

los

J

m Fredy »
irieü !

1000 Zig . , Klein verk , 4,8 Pf. , 16 M.
1000 , , 3. 0 „ 23 IL
4000 .. , 4,2 . 32 M.
1000 , , 6. 2 . 46 if .
Versand nur ee�en Nachnahme

von 300 StCcIc an .
Zigarren am I . ager .

Fffidy-Zigaretten-Vertrißb N.
Berlin . kflillllellSlk ' . 17 Sotll

Geöffnet 8— 7. Sonntag 12 —2 Uhr .
1 Tel. Horden 2343.

Sjsezial - Arzt
• Dr . med . Hasche ,

Friedriclistr . 90
Bchandl . von Siyphllis , Hant - ,
Ilara . 1 ranenletd , pcz chroir
Fälle . Ebrlich - Hala - Äureti , schmerz .
lose , kürzeste Äehandlung ohne Be -
rusSslörung . Biutuntersuchung . Mäg .
Preiie . Teilzahlung . Sprechstunden
! 0 —4 und 5— 9, « onnt . 11 —1 .

Metalibetten
Holzrahmcnmatratzen , Kinderbetten
billigst an Private . Katalog frei
Eisenmöbelfabrik Suhl i . Zhur ,

immmmmmmimmms

Spezialarzt
Dr . med . WoekenfnR ,

FriedPichstr . 123 ( Oranienb . Tori ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ! ,
Blutuntersuchung . Sohnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
215/10 *] Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — l und 6 —8 .

e/r —

Spezialarzt
B Dr . med . Colomann ffl

j für Haut- , Harn - , Frauenleiden , f
1 nerv . Schwäche , Beinkranke .
[ Eiirllcli - Hata - Kuren j
1( Dauer 12 Tage ) , Behandlung j
1 schnell , sicher and schmerz - f
jlos ohne Berufsstörung

| Kini9Str. 34-36,AiManÄ. l

[ Spr . 10 —1 n . 5 —8. Sonnt . 10— 1 B

- fä ' JilidhtM /

cJtxitd
HemesWerke

>S Bände 5 Blart »

Buchhandlung Borwärks

Verkäufe

Frühjahrskostuule . Sporljackeu ,
ichwarze ftraucnmäntcl , imprägnierte
Seidcnmäntel , Gummilinmäntel .
Manlelkleider , Glodenröde , direlt
aus Arbeüsstuben . Mever , Blücher -
strasie 13, L Stein Lade ». Sonntags
geöffnet . _ _

7Äi *

Kaufe alles . Firnis , Leim . Bienen - .
wachs , Paraifm , Kopal usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Äoad .
Kroge Franksurterstrag « 25. 19. 2* \

Pelzgarnitureu J SlunkSstolaS !
FuchSgnrniture » ! OpossumtlolaS !
Müssen ! Belluroerkaus I Serrengarde -
robel Uhrenverkaus ! Schmudsachen !
Daren aller Art 1 Slllerbilligf ' . e Preise !
Leihhaus ! Warfchauerürasie 7. *

Bor nehme . Vcrr - nanzüge,PaleIolS
und Illfter aus haltbarsten Stoffen
45 —75 Mark , ebenio Sofort bis
25 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. *

Riesenläger ! Daher selten billige
Angebote . Schwereichcn modernes
Speisezimmer , cntzüdend , tonrplett
885, — , Herrenzimmer , elegante drei -
türige , rundvorgebautc Bibliothek ,
komplett 840, —, Schlafzimmer in
allen Holzaiicn . eritauiilich günstige
Preise . Besichtigung lohnt . Möbel -
hauS Osten , nur AnSreaSstrahe 30.

1

empfleblt

gegen bat und auf KfCClit
unter gOnellgstwi Zshlu n| tb *( ltngiinsu

Einzel - Möbel » Polsferweren
cewis

vollständige Wohnungs- Efnrlchtungen
» Speisezimmer , Herrenzimmer e = =

�Schlafzimmer , Salons s

�Farbig « Küche Welssl . Schlafzlmwer �

Dielen - und Korridor - Möbel

Faehgemlsse Bedienung u Prompte Lieferung

Bildschöne WohnungS - und
Küchencinrichtungen , Küchengeschirr
und viel Zubehör , nur Privatlrülcn
verkäusiich . Roscnthaicrstaze 25, erste
( nage , ( stein Laden . ) _ _ 241/36

Möbel gegen bar und Test -
zahiung rcrkaust preiswert D. Lechner .
Brunnenstraßc 7, Mullerslrage 174
«onnlllgS von 12 —2 Uhr geöffnet , *

Beachten Sic die ganz besonders
günstige » Möbelangebote in Herren - ,
Speise - und Schlafzimmern des Ber -
iiner Möbelhaus , Skalitzersirasie 25,
Hochbahn Kottbusertor . _ _ *

Stnven - und Kücheneinrichtung
sebr billig . Tciljahlimg gestattet .
Möbelichatz , Brunnenjlrage 160, Ein -
gang Zlnilamerjlrage . 258/12 *

hßuaiKinsirumsnte

Gitarrezrtveru mit 50 llmerteg -
note » 15, — ( Ladenpreis zirka 2b, —1,
Harmoniums , ohne Notenkenntniste
Ipieldar . villiIst , alteingespielte Geigen
20, —, 45, —. Oranienstraßc 166 UI .

Kaufgesuche
LeinölsiruiS . Emnillelade . weiß ,

sämtliche Ocllade , Terpentinersae .
Bicnenwachs , Zerefinparasfiit und
ähnliche » laust , höchste Preise zahlend ,
Wolier , Thaerstratze 6. 87K *

Sparmetallc : Stupser I Messing l
Antimon ! Zwn I kaust für Kriegs .
lieserung der KriegSmetallgcs . ; außer -
dem kaufe Zayngcbisie I Platin -
absälle 7,50 . Silberschmetze Christionat ,
Köpeniderftraße 20a ( gegenüber Man -
teustelstr . » -

Glühstrumpfaschc taust Blümel ,
Auguftstraße 69 I . 241/2 *

( Klektrikche Leituiigsbrähle sowie
Kabel , Litzen kaust böchftzahlend
Eletlrotechnik , Skalitzerstraße 45 l. *

Trchbäute . Schncllausbohrer ,
ganze Drehereien kaust Ziegler .

Matternstraße 8 II . +12 *
Stuvenhu . id t . ust Willy , Markus -

straße 14. +62

Unterricht

Englischen Unterricht jür An -
länger und Fortgeschriltene . sowie
deutsche und sranzosische Stunden er -
teilt G. Swienty , Cboriottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenhaus IV .

Verschiedenes
Tie Beteidigung . die ich Frau

Makiollo . Berüchingcnstraße 1, zu «
gefügt habe , nehme ich hiermit zurück .
Else GladuS , Allenstemerstraße 24. *

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Schlosser aus MMlärarbeit der -
langt Ed. PuIS , Tempelhos . 93K '

Packer sofort gesucht . Meldungen
dt unserer HanSinjpektion von 9- / ,
bis 10 Uhr . Kaufhaus des Westens ' ,
Oi. m. b. H. , Tauentzienstr . 2t /2 ! . *

Bobner sofort gesucht . Meldunoeu
in unserer Hausinspektion von S>/ .
bis 10 Uhr ' vormittags . Kaufhaus
deS Westens , Tauentzicnftraßc 21/24 .

Hausdiener toiort gesucht . Mel¬
dungen in unserer HauSinspektioti
von 9' / . —10 Uhr vormiitagS . Kauf »
haus deS Westens , Tauentzienstraße
21/24 . *

Lehrling für Kamst - und
fchlosierei Rigaerftraße 98.

Bau -
+60 »

« elterer Mechaniker oder Fein -
schloffer gesucht . Nora - Schreib -
matchinen - Kelellschast . oorm . Dreufickc .
Golz u. Fischer m. b. H. , Berlin 80 16.
Köpeniderftraße 30a . 30026

2! ab er . tüchtige , nur im Hause ,
stellt sosort ein Pretzel . Brunnen .
straße 181. 241/6

Sattler , tüchtige , nur im Hause ,
stellt sosort ein Pretzel ,

~

straße 181.
Brunnem

241/7

Mädchen , jüngeres , für Kontor
und Lager sucht Margonal , Fidicin -
ilraße 33, 275/13

- HanSdienerinnen sofort gesucht .
Meldungen in unterer ' HauS-
ipcltion von 9' /, —10 Uhr

'
vor »

uiitlags . Kaushau « de » Westens .
Tauentzienstraße 21/24 . 158K »

Wir suchen für dauernde Beschäftigung für «nseren Betrieb 42/20

Tteinmctzlehrling verlangt Krause .
Ackerstratze 38. +26

Blnlennährri « . im und�außer
dem Hause . Bernhardt , Wühli >2>.
straße 58. +44

Arbeiterin oerlangt Mataono ! .
Fidicinstraße 33. 276/12

Packeriune « sosort gesucht . Mcl
düngen in unserer HauSinspeltion
von 9' / , bis 40 Uhr . Kaushau » des
Westens , G. m. b. H , Tauentzien -
straße 34/24 . 454 «

Lehrmädchen aus achtbaren Fa¬
milie », im Airer von 44 —16 Fahren .
bei monailicher Pergütigung sosort
gesucht . Meldungen mit Schul ad
gangszeuanis und in Begleitung der
Eltern oder des Bormunde - in
unterer Pcrsonalverwaltung , 3. Etage .
KausbouS deS Westens , G. m. b. H.
Tauentzienstraße 21 —24 . 158( 1'

ZeitungStrSgerinnc » verlangt
. PorwärtS� - Ansgobeftcve Prinzen .
straße 31.

ZeitnugSanströgerin sofort ver .
langt . . BorwärtS ' - Spedition Markus -
straße 36.

ZeitungSaudträgerin sosort der .
langt . . Vonvärts ' - Spcdition Pankow ,
Mühlenslraße 80.

Botenfrauen sucht für Bezirk
Kaiserin . 2lugusta - Allce , per sofort
. Vorwärts * , Eharloltenburg , Se/en -
beimerstraße t . *

Botenfrauen sucht für Bezirk
Huttenstraße , per so' ort ,Born >är ! ü- ,
Eharlottenburg , Sejenhe - merstr . 1.

in gröfierer Zahl . Arbeitsuchende wollen sich schriftlich oder mündlich
wenden an :

Arbeiterannahmestelle
der

Ppemniiz ,
Rathenow , Bahnhofftr . ÄS .

vleekspannei * ,
�. urosensekweikei *

werden verlangt . 1182

? sn ? er tttieilgeselisedskt . s - sslr . es .

Heizer
,ur Bedienung unserer Zentralheizung für dmicrnde 2IeI : mz
owie

Hausdiener
die Nebung im Packen haben und schon m großen Hänsern
tätig waren , gesucht . Gut empfohlene Leute wollen sich melden
11 —1 oder 5 —7 Uhr .

ti . . Joseph & Co. , Neukölln , Berliner Sfr . 5I/S5 .

■ ■ » iiilUMi i . im

2 Laufburschen ,
ehrlich und stink , sucht sür ' ofort
17332 C. I . EWIX ,
Berlin MW, Fnvalidcnstiaße 50, " I.

Marsmaschinennäher
auj Mars - Kantennähmaschine sucht

<4. 1 » « « « 2000b
Fabrik sür Mililär - AuSrüstmigen

5. 0. 33 Schlrülcheftr . SV.

Korbmacher MM
Frauen zum Ausziehen sucht

l Schlesiifger & Co,
17312 * Markusstr . IS .
j iSiä

! Lekmsileköu
, im Alter von 14 — 16 Jahren I
i » u « « ehrbarer Familie geiren j
( monatliche Vergütung sofort
1 gesucht , Meldungen in Bo - I

] gleitung der Eltern oder dos |
] Vonnnndcs 10 —2 T' hr vor -
( mittags oder 5 —7 Uhr nach - 1
( mittags in der Personal -
( Verwaltung IV. Stoct . [ 151L *

I A. Jandorf & Co. t
i Belle - Alliance - Straße 1/2 . 1
' » WIMM» , » WWW « IWVMWVW ' VM

0 . xr - Uliifch . Siidd - ntfch -
( 235 . König ! . Klass - nlott - ri -
3. «lasse 1. ZieHunzStaz 13. März 1917 »oiuitttoj

9( txf jede gezogene Nnmmer find zioei gleich Hobe
Geioiline gefallen , und zwar je einer auf dl « Lose
gleicher Siiimmer in den beide « Rbreiluua « » I u. » .

Nur die Gewinne über 144 M. find m « lanimem beigefügt .

lObne Gewähr «. «t . - «. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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29031 109 209 21138 456 681 87 662 74« 843 (30C) 61 937
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102064 (400) 67 3S3 4X 90 930 103194 83 4U 610 907 915
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970 (1000) 10 8017 312 408 54 695 941 lOSOU 23 30 211
633 987 (300)
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136 270 306 402 843
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692 843 (300) 78 941 64 ,3 2409 74 634 784 882 , 33073 446
754 973 , 34006 162 95 £01 18 91 (300) 382 449 787 832 67
« 3 8 93 289 449 640 757 83 ,38702 31 94 , 8 7 037 196 337
443 84 765 84 911 56 13 8313 525 336 ,39001 365 470 321 83

,40089 612 35 641 ,4,262 300 487 808 82 89 923 45 80
,42 5 4 720 38 973 , 4 3 020 225 30 87 473 688 646 746 88
,44196 678 622 749 937 ,4 b 099 349 456 501 682 090 (500)
,4 8418 64 377 761 903 98 M 7181 646 785 808 913 94
,4 8 041 104 (1000) 287 627 751 ,48153 372 403 93 643 63 76
661 834

,5 0068 260 395 433 38 636 789 943 , 5,734 (800) 871
07 , 5 2307 79 797 911 ,53100 610 15 4037 237 848 , 5 5 064
376 538 873 934 84 , 58143 208 ( 300 / 504 95 739 40 (300)
,97123 392 28 499 618 45 993 94 15 8 269 336 560 63 617 65
921 ,5 9150 289 ?43 810 7S

,80063 109 695 ' 80 181074 232 09 399 800 711 > 82 58
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38 55 626 945 172187 291 343 90 646 806 781 846 ,73077
121 723 978 , 74162 337 623 850 (300) 83 957 , 78185 2C3
410 26 647 758 , 7 8 008 38 139 744 , 7 7 071 240 354 413( 300)
514 784 918 8) 178151 214 68 486 83 , 7 9 001 293 428 670 883

1BOSOS 633 74 638 714 18,053 63 499 629 733 , 82142
89 210 63 79 81« «SO 903 ,63155 402 87 607 645 746 920 70
,84036 189 223 391 491 I8fi483 598 009 42 783 SSO 975
>88271 757 SA 107003 831 33 18 9 791 188124 264 663
745 916

>00380 «II 41 63 823 999 >8,272 680 834 182328 889
765 936 ,93113 78 161 68 322 313 787 837 <0 ,94133 833
,98260 302 �33 «2 709 35 38 46 93 , 98155 93 371 75 646
787 , 8 7333 706 8) 2 77 928 ,88954 902 9t ,99072 170
81 450 (500) 802 71 397

2 0 8154 227 822 65 61 435 78 610 71 670 91 039 904 (400)
2 IM3» l 620 203252 S7 SU ( 300 / 613 42 732 (300) 891
203273 (10001 «20 23 793 887 969 2 0 4 21« 85 (300) 603 98
625 79 884 2 0 5102 46 £12 86 403 607 21 70 723 99 624
206009 98 <09 «7 623 LOTUS 385 436 739 992 208132
272 63i 88 892 885 288 37 246 376 748 908 61 (300)

3,8103 45 337 83« 981 3,10 » 80380 400 673 954 2, 2096
327 483 SU 831 928 213414 44 974 2,4061 453 54 77 611
890 215 29 291 444 67 734 («001 802 18 24 2,8091 £60 84
«21 »IS 767 938 2,7237 60 63 84 421 (300) 809 867 218142
269 80 634 59 21 9105 67 303

2 2 8 03 87 130 76 237 41 49 754 883 951 22,011 145
394 348 90 94 423 618 282528 229173 436 690 89 762 63

9 . Vrentzisch Küddentsche
( 233 . Könisl . xr - uy . ) Klassenlotterke
2. klaffe 1. Ziehung » tag 1Z März ISN Nachmittag

»Inf ied » gezogene Rnmwer find zwei «lelch »ob «
Gewinne gefalieu , nad zwar fe einer auf die ito . e
gleicher Plummer tu deu beiden »lbteilnugeu I u. II .

Rur die Gewinne über 144 M. find in Klammer » beigefügt .

( Ohne Gewähr «. Et . - «, f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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635 960 « 429 839 878 78 7 032 583 (300) 8103 83 Li » «83
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10713 903 „ 000 98 636 809 780 811 ,2053 287 646 80
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20643 287 314 (400) 579 7«8 «65 21037 77 141 71 228 84
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13 4 27 , 338 43 (300) 6£3 6£3 727 935 , 3 5077 375 425 630
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2 8 2125 ( 300) 44 273 466 609 «CO»35 39 203379 474 «9-,
77l) 907 65 2 04116 303 436 577 00« 2051 ) 68 I U M7 72
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5 « Gtivinvrad - verbllebe »: 2 enoinne za 75 0(10 M. , 3 zu
16000. 3 m 10 000, 3 zu 5000, 10 n «000, 4 zo 1000, 30 t » 900,
56 §1 600, 156 zu ZOOR.
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